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Reparationsaussprache in Genua .
Genua . 15 . April . ( Sonderbericht des Sozialdemo¬

kratischen parlamenksdiensles . ) Die geänderte Taktik der

französischen Abordnung zeigt sich darin , daß Frankreich sich
entgegen seinem ansäaglichen Verhalten nicht nur eifrig an

den Beratungen mit den Russen beteiligt : es macht praktische
Vorschläge und zeigt einen anerkennenswerten Willen , schnell
zu einem Ergebnis zu kommen , sowie die Geneigtheit , über

das Reparalionsproblem mit sich verhandeln zu

lassen . Die ersten deutschen Fühler sind bereits bald nach der

Ankunft der Antwort der Reparationskommission in Genua

ausgestreSl worden . Rachdem einmal Jndiskreditionen be -

gangen worden sind , haben wir keinen Grund , weiter zu ver -

schweigen , daß diese Fühlungnahme heute zu einer Be�

sprechung zwischen Älilglledern der fran¬

zösischen und Angehörigen der deutschen
Delegation führte . Wir verraten weiter kein Geheim¬
nis . wenn wir darauf hinweisen , daß auch sonstige deutsche
Versuche zur Fühlungnahme gute Fortschritte gemacht haben .
Die zurzeit stattfindenden Verhandlungen werden vorläufig
in unverbindlicher Form fortgesetzt .

Weiter meldet der S. - P. - Dienst . daß diese deutsch - fran -
zolischeii Verhandlungen noch in den Anfängen stehen und

bisher über ihren Verlauf nichts gesagt werden könne . Aber

so erfreulich die Tatsache dieser Verhandlungen ist , so ist sie
doch eine blanke Selbstverständlichkeit , wenn Genua über -

Haupt zu etwas führen soll . Hat doch der gewesene Wieder -

aufbauminister Loucheur in einer Rede in Lille rund

heraus erklärt : „ Deutschland muß 136 Milliarden Goldmark

bezahlen , und das kann es nicht . Das liegt für uns alle

auf der Hand . Deshalb habe ich das Abkommen von

Wiesbaden geschlossen , denn Deutschland kann uns nur mit

seiner Arbeit bezahlen . Also müssen wir Deutschland ar -

beiten lassen . "
Frankreich bestreitet .

Genua . 18. April . ( EP . ) Vom Pressedienst der französischen Ab -

crdnung wird entschieden be st ritten , daß zwischen den fran -

zösischen und den deutschen Delegierten unter der Hand Verhandlun -

gen über die Wiedergutmachung stattfinden . Finanzminister Hermes

habe zwar wiederholt in den Kommissionen auf die Rückwirkung der

Wiederherstellungslasten auf den deutschen Staatshaushalt aufmerk -

sam gemacht und es wurde von französischer Seite anerkannt , daß

ihm dieses Recht nicht bestritten werden könne . Offiziöse Der -

Handlungen über die Wiedergutmachung seien nur außerhalb

der Kommission denkbar , und es sei nicht ausgeschlossen , daß die

Deutschen eine Verständigung anzubahnen suchten , was durch einen

persönlichen Meinungsaustausch geschehen könnte .

Danach wird das entschiedene Bestreiten des ersten Satzes stark

eingeschränkt !
Die erste Woche .

In dem Situationsbericht , dem die obenstehende Meldung cnt -

nomnlen ist , telephoniert der Vertreter des „ S. - P. - Dienstes " weiter :

So rcsultatlos auch das Ergebnis der bisher stattgehabten

öffentlichen Verhandlungen ist , so bleibt doch die Tatsache , daß die

andauernden Beratungen isti ' ir den Kulissen einen großen Fori -

schritt gegenüber früheren Besprechungen zeigen . Ein solcher

Fortschritt zeigt sich in einer geänderten Taktikder Fran -

zosen . Man darauf ruhig behaupten , daß die Beratungen über

die r u s s i s ch e Frage aus dem Weg. ' der V e r st S n d t g u n z zum

Ergebnis führen werden . Zwar sind noch Gegensätze zu über -

brücken , aber die bisherige Art der Aechandlungsführung und der

von all - , Seiten anerkannte gute Wille sämtlicher Derhandlungs -

teilnehmer lassen erwarten , daß auch die letzten Schwierigkeiten

überwunden werden . Diese Schw . erigkeiten liegen weniger , wie man

mir von französischer Seite versichert , in der Anerkennung der Vor -

kriegsschulden und ähnlichen Fragen , als in den rein s u -

r i st i s ch e n Angelegenheiten , die in der Denkschrift über Rußland

zur Bedingung für eine Lösung des Gesamtproblcms gemacht wer -

den . Rußland sträubt sich vorläufig noch , den verlangten weitgehen .
den Schutz süi < Ausländer zu gewähren , weil eine Bestätigung von

russischen Gerichtsur eilen über Ausländer durch die Konsulate einen

Eingriff in die russische G- setzgebung bedeuten würde . Frankreich

verlangt dagegen auf Grund der Unsicheren Verhältnisse Bürgschaf¬
ten nicht nur für das Leben , sondern auch das Eigentum der Aus -

länder , die übrigen Alliierten schließen sich diesem Verlangen an .

Man spricht in französischen Kreisen von einem Mittelweg , der die

Lösung bringen soll . Deutschlands Haltung in dieser Si -

tuation ist gegeben : Soweit es die gegenwärtige Lage gestattet ,

womit nicht gesagt ist , daß wir uns hilflos den Russen in den hals

werfen und alles das schlucken , was Rußland auf Kosten Deutsch -

lands von den Alliierten zugesichert wird .

Es gestattet auch der Verlauf der ersten Woche «in « allge -

meine Befriedigung schon insofern , als man sich in allem Ernst

als Gleichberechtigte zusammengefunden hat in der Erkenntnis , daß
es so wie bisher nicht weitergehen kann . Nicht zum wenigsten hat
die Erfüllungspolitik der Regierung Wirth hierzu

beigetragen . Ohne den guten Willen Deutschlands , ohne die Ein -

sicht der anderen Mächte , daß der deutsche Erfüllungswille ernst

zu nehmen ist , hätten wir m diesem Jahre ganz sicher noch kein

Genua erlebt , das alle Machtgruppen Europas einschließt . Roch
sind wir weit vom Ziele — aber in Genua wurde ein Stück des

Weges , den wir noch zu gehen haben , weiter geebnetl
•

Havas behauptet , daß die Russen in der Frage der Vorkriegs
schulden und der Gegenrechnung unnachgiebig seien und die Alliierten

gestern nachmittag nur noch ihre Stellungnahme hierzu beraten
hätten . Andere Meldungen legen jedoch die Vermutung nahe , daß
bei der Haoas - Meldung der Wunsch der Vater des Gedankens fei .

Ueber alles kann geredet werden .

Wie aus nunmehr vorliegenden Genueser Berichten hervor
geht , lautete die Aeußerung von Sir Robert Hörne in der Haupt
kommission für Finanzen am 13. April gegenüber dem russischen
Delegierten Rakowsky dahin , „ daß es jedem Delegierten f r e i st e h e,
alle tatsächlichen Verhältnisse , die Ausgaben verur
fachen könnten , zu erwähnen , daß aber Anträge zu den Punkten
nicht gestellt werden dürften , die ausdrücklich von dem Programm
der Konferenz ausgeschlossen sein sollten . "

Die Türkei meldet sich .
Rom , 15. April . ( WTB . ) Eine in Genua eingetroffene Ab

ordnung der Nationaloersammlung von Angora übermittelte der
Agencia Stefani einen Protest dagegen , daß sie von der Genueser
Konferenz ausgeschlossen sei . Die Türkei könne von der Kon
fcrenz nicht ausgeschlossen werden , da sie wichtige Interessen in
Europa habe .

Auch eine Pariser Ukrainer - Delegation ist nach Genua gekommen

Die Not öer valutalänüer .
Wir meldeten schon in unserer gestrigen Abendausgabe , daß am

Freitag nachmittag ein Unterausschuß der Wirtschaf tskom -
Mission tagte . Man beschäftigte sich in ihm an Hand der Unter -
lagen des Londoner Memorandums im besonderen mit ' dem Problem
der Zolltarife und Handelsbeschränkungen . Be-
achtenswert ist , welch scharfe , sachlich gut fundierte Kritik die Ver -

Handlungsgrundlagen gerade von dem Vertreter eines h o ch v a l u <
t a r i s ch e n Landes , der Schweiz , erfuhren . Die Dürftigkeit der

Londoner Vorschläge wurde dadurch grell beleuchtet . Das kam am

deutlichsten bei der Besprechung der Bestimmungen zur Geltung , die
die Ein - und Ausfuhroerbote oder - beschränkungen als im Prinzip
schädlich hinstellen und deren Abbau verlangen . Schulcheß
erklärte unter ausführlicher Erläuterung der wirtschaftlichen Schmie -
rigkeiten des von ihm vertretenen Landes , daß es auf Einfuhrbe -
schränkungm nicht verzichten könne . Die Vorschläge jeien nur der

Versuch , ein Symptom zu kurieren .
In den nächsten Tagen werden neue Vorschläge der Schweiz

vorgelegt werden . Ueberdies sollen gleiche Anschauungen eines

Ausschusses der italienischen Kammer schriftlichen Niederschlag ge-
funden haben . Auch sie werden bald zur Debatte stehen .

Man sieht , daß die Auffassung der Londoner Sachverständigen
in dieser Frage nicht nur für uns und andere niedrig valutarische
Länder falsche Wege sucht , sie muß auch für hochvalutarische Länder

unrichtig fein , weil sie um das Kernproblem der europäischen Not ,
die Stabilisierung der Valuta , und damit um die Reparationsfrage
selbst herumgehen will . Wir unterschreiben die Worte , daß so ver -

sucht wird , ein Symptom zu kurieren , ohne an die eigentliche Krank -

heit heranzugehen . Dies Urteil ist deswegen noch von besonderer Be -

deutung , weil es von dem Vertreter eines Landes gefallen ist , für
das heute Deutschland eine wirtschaftliche Gefahr darstellt .

Ueberdies soll in der nächsten Sitzung der Unterkommission die

bisher unterbliebene Generaldebatte über diese Fragen noch nach -

geholt werden .
_

Die Golüschlucker am Rbein .
Köln . 18. April . ( MTB . ) Die „ Rheinische Zeitung " schreibt :

Die rheinischen Stadtverwaltungen , soweit sie mit der Unterbringung
der Besatzungstruppen befaßt werden , und die Reichsver -

mögensverwaltung sind in schwerer Sorge wegen der ständig

wachsenden Ouartieransprüche . Der in großem Umfange

und mit hohen Kosten in Angriff genommene Bau von Häusern für
die Desatzungstruppen schreitet nur langsam fort , weil es an Ba u -

st o f f e n und gelernten Bauarbeitern fehlt und der lange
Winter die Arbeit auf mehrere Monate unterbrach . Die Wohnungs -

Verhältnisse in den Gemeinden werden immer verzweifelter .

Selbst da , wo Bauten in größerer Zahl fertiggestellt wurden , ist
keine Erleichterung zu verspüren , weil Frankreich in wachsendem

Maße unverheiratete Soldaten durch oerheiratete ersetzt , die

unterzubringen sind .

Wahrscheinlich will man so, statt durch deutschen Häuserbau in

Frankreich , die dortig « Wohnungsnot vermindern !
«

Das amerikanisch « Besatzungskommando teilt mit , daß

Heiratsgesuche bis spätestens 1. Mai einzureichen sind , da die Ame -

rikaner abziehen .

Die Oppeln « Enkenkekommission hat alle Kundgebungen für den

1 , 2. und 3. Mai verboten , damit das Land in Ruhe der Uebergabe
entgegengehe .

Weltauferstehung .
Dar 1900 Jahren begann eine reiche große Kulturwell

sich aufzulösen . Freilich geschah dies nicht in dem Tempo und
in dem Maße , wie es uns die Äeschichtsstunde gelehrt hat . Das
weltumspannende Römerreich hat noch mehrere Jahr -
hunderte über das augustische „ goldene " Zeitalter gedauert und
die Menschen , die unter dem Szepter des römischen Im -
perialismus in verhältnismäßigem Frieden gelebt haben . .
dürften nicht die unglücklichsten Generationen der europäischen
Menschheit gewesen sein .

Aber vier - bis fünfhundert Jahre vor der endgüttigen
Katastrophe hatte doch diese Kulturwelt ein merkwürdig sicheres
Empfinden dafür , daß sie den Höhepunkt ihrer Entwicklung
überschritten hatte . Es gab kein Aufwärts mehr , nur noch ein
Abwärts . Reichtum freilich war noch auf Generationen genug
vorhanden , aber er führte zur Verschwendungssucht und sitt -
lichen Verkommenheit . Genau wie heute stand einer kleinen ,
in sinnlosem Luxus aufgehenden Schicht die große Masse der
Hoffnungslosen und Bedrückten gegenüber , den wenigen
tausend Herren die Millionen Sklaven .

Pessimismus und Resignation war die herrschende Stim -
mung der oberen Klassen . Auch darin eine gewisse Parallele
mit der Jetztzeit , wo die Zerrüttung Europas durch den Welt -
krieg gerade in den bisher herrschenden Klassen den Glauben
an den „ Untergang des Abendlandes " geweckt hat . Die Kultur
des Altertums ging — trotz ihrer imposanten Zuammenfassung
im Römerreich — unaufhaltsam dem Verfall entgegen , blühende
Städte verödeten , herrliche Kunstbauten zerfielen zu Ruinen ,
Sprache und Literatur der ehemaligen Weltbeherrscher
starben aus .

Nur eins blieb : Unberührt durch den Zerfall der Welk , aus
der sie entstammte , pflanzte sich die ch r i st l i ch e R e l i g i o n
in die folgenden Jahrtausende , in die germanischen Stammes -
reiche , in die mittelalterliche Ritterzeit bis in das neuzeitliche
Maschinenzeitalter fort . Eine Erscheinung , die auch dem
Sozialisten immer wieder zu denken gibt : denn dieser
Glauben war nicht das Erbteil der herrschenden Oberschicht ,
der in üppigen Gastgelagen wetteifernden römischen Ritter
und Herren , sondern er war das Erbteil der verachteten
A r ist e n und Unterdrückten , der Sklaven und der Be -
sitzlosen .

Herrscherhäuser können aussterben . Sldelsschichten und ihre
Kulturen untergehen . Völker sterben nicht so leicht . Während
Staaten zusammenkrachen und neu erstehen , geben die Mil -
lionen Namenlosen still ihr Erbe auf die näthste Generation
weiter , setzen sie ihre Wirtschaft und ihr Dasein fort , ohne daß
viel Wesens in der landläufigen Geschichtsschreibung davon
gemacht wird . Und doch beruht auf der Tatsache , daß die
Völker die Geschichte der Staaten überlebt haben , die
heutige Kultur .

Die Völker leben und wollen leben . Wenn herrschende
Oberschichten am Ende ihrer Kraft und ihres Könnens von
einem müden Sich - zur - Ruhe - legen , von Sterben und Unter -

gang träumen , dann antwortet ihnen jedesmal aus der Tiefe
des Volkes der Ruf : „ W i r wollen leben " .

Auch in den Völkern des alten Römerreiches war der un -
zerbrechliche Lebenswille , wie sie ja auch niemals unterge -
gangen oder ausgestorben sind , sondern in den heutigen Mittel -
meerstaaten fortleben . Aber freilich : gerade an dieses natür -
liche Fortleben wagten die Aermsten und Bedrücktesten , wagten
die rechtlosen Sklaven , die das römische Recht als eine tote

Sache behandelte , am weniaften zu glauben . Wie würden sie
fortleben , wenn selbst die Reichen und Mächtigen dort oben

zugrunde gingen ? ( Und trotzdem war es so ! ) Deshalb
flüchtete sich ihr Lebensglaube und Lebenswille ins Jenseits .
Ostern , der Tag der Auferstehung , das Symbol des vom
Leben über den Tod errungenen Sieges , wurde der Mittel -

punkt der christlichen Religion .
Diese Religion ging ins Leben mit einem ethischen

Radikalismus , dem man heute noch ansieht , daß nicht
die Reichen und Mächtigen , sondern die Leidenden und
Armen diese Ethik geschaffen haben . „ Liebe deinen Nächsten
wie dich selbst ! " ja noch viel mehr : „ Liebet eure Feinde , segnet ,
die euch fluchen , tut wohl denen , die euch hassen ! " , all das sind
Forderungen , die nicht der Stolz des Unterdrückers , sondern
das Solid aritätsgefühl der Unterdrückten aufgestellt hat .
Ind dann die immer wiederholte Verfluchung des Reichtums ,
o sehr sie auch spätere Redaktoren aus dem Reuen Testament

auszumerzen gesucht haben : „ Eher geht ein Kamel durch ein

Nadelöhr , als daß ein Reicher in den Himmel kommt . " Schließ -
lich das Bekenntnis der Apostelgeschichte zu s o z i a l i st i s ch e n

Ideen , soweit sie die damalige Zeit wirtschaftlich verwirklichen
konnte : das Ideal der ersten Christengemeinde , in der alles

allengemeinschaftlich gehörte und brüderlich geteilt wurde . Und

als Warnung vor dem Betrüger an der Gesamtheit wird von
Ananias berichtet , daß er der Gemeinde seinen Reichtum vor -

enthielt und diesen Frevel mit dem Tode büßte .
Was ist heute davon übrig geblieben bei denen , die sich

mit Nachdruck Christen nennen und sich gerade am Osterfesttag
etwas auf ihre Religiosität zugute tun ? Unwillkürlich henkt
man bei dieser Frage an jenen Herrn Superintendenten , der

einem sozialisttschen Pfarrer auseinandersetzt , daß Weltfrieden
und Völlerversöhnung , wie er sie auffaßt , mit dem Geist des



wahren Christentums nicht zu vereinbaren seien ! Ja
wirklich , wo sollen auch solche Christen mit den Lehren des

Nazareners hin , Leute , die im Krieg spitzfindig bewiesen .
daß das Völkermorden ganz im Sinne der christlichen Ethik
sei , Leute , die hüben und drüben die Kanonenschlünde segneten
im Namen desselben Heilands , dessen Geburt nach der Sage
mit dem Rufe „ Friede auf Erden ! " der Welt angezeigt wurde .
Dann möchte man schon eher jene Deutschvölkischen loben , die
in ehrlicher Konsequenz ihrer Weltanschauung sich von dem
„ internationalen pazifistischen Juden Jesus " losgesagt haben
und in dem altgermanischen Schlachtengott Wuotan das

Symbol ihres Denkens sehen .
Die christliche Ethik , die den Herzen der armen Fischer und

Handwerker am See Genezareth entsprang , kann auch heute
noch der Welt manches sagen . Aber eine Kirche , die das

Evangelium gegen den Reichtum zu einer Schutzreligion
für den Kapitalismus umdreht , die aus dem Segen

>
f des Friedens den Segen des Krieges gemacht hat ,

kann der sterbenswehen Welt nach der Katastrophe des Welt -
krieges nichts bieten .

Auferstehung und Erlösung , so lautet auch heute ihre Pa -
role . Wieder sind es die Armen und Bedrückten , von denen
die neue Heilsbotschaft ausgeht . Aber es ist keine Heilsbot -
schaft des Jenseits mehr ! wenn nicht von den heute Lebenden ,
so soll doch von ihren Kindern und Enkeln wenigstens
ein besseres Reich auf Erden erschaut werden . Im Sozia -
l i s m u s konzentriert sich heute der Lebenswille und die
Lebensbejahung der europäischen Völker .

Der Glaube des Sozialismus ist kein Wunder -
glauben , und wo er dazu wird , wie in Rußland , muß er
enttäuschen . Nicht vom Messias , nicht von der Umgestaltung
der Welt an einem Tage träumt der Sozialist , sondern er ver -
traut auf den Erfolg zäherund geduldigerArbeit ,
auf die unausbleibliche Auswirkung eherner Wirtschaft -
licher Gesetze . Das sozialistische Proletariat weiß , daß
es sich eine Zukunft schaffen muß , nicht nur im Kampf mst
seinen Gegnern , sondern , was ebenso wichtig ist , aber leider
vielfach übersehen wird , im Kampf mit seinen eigenen Mängeln
und Unvollkommenheiten . Nur dann führt der Kampf mit
dem Gegner zum Ziel , wenn in diesem Ringen das Proletariat
geistig und sittlich zu seinen großen Aufgaben heranreift .

In Genua wird jetzt an der Weltheilung gearbeitet .
Staatsmänner aller Nationen beraten über die Rezepte , die
man dem tranken Europa verschreiben muß . Wir kennen die
Natur der heutigen Staaten und ihrer Staatsmänner genug ,
um zu wissen , daß für sie ein kleiner Fortschritt schon einen
großen Erfolg bedeutet . Wir werden zufrieden sein , wenn in
Genua der schlimmste Zusammenbruch verhindert wird , der
unvermeidlich ist , wenn der Imperialismus weiter rast . Selbst
wenn diese Konferenz und die folgenden das denkbar größte
Resultat zeitigen , das wir überhaupt erhoffen können — das
Beste für die Wiederauferstehung der gemarterten Welt wird
dann immer noch die Gemeinschaft aller Schaffenden zu leisten
haben , der das große Ziel des Sozialismus auf ihrem
Wege voranleuchtet . _

Zwangswirtschaft oder nicht !
In dem Blatt Stegerwalds „ Der Deutsche " behandelt

Graf von Stolberg - Wernigerode , Abgeordneter der Deutschen
BoMMrtei im Landtag , die Frage , ob die Zwangswirtschaft
gänznct ) zu beseitigen sei oder nicht . Mit einem anerkennen ? -
werten Willen zur Sachlichkeit tritt er der schlagwortmäßigen
politischen Agitation von beiden Seiten entgegen und weist .
obwohl er selbst Rechtspolitiker ist , auf die erdrückenden
Folgen der Teuerung auf die anderen Berufszweige
hin . Wie wenig die L a n d w i r t e bei dem Umlageverfahren
Not leiden , das kennzeichnet er mit folgenden Worten :

„ Es wäre aber trotzdem lächerlich , wenn wir Landwirte
uns hinstellten und über Not klagen würden . Das würde uns
doch kein Mensch glauben . Aber es kann auch einmaldie

/Suferftehen !
i .

Immer ist in uns das Leid der schweren Tagt ,
jede Nacht kennt Kreuzigung und Untergang .
Blutend schmerzen Hände und des Leibe » plage
überschreit der Seele Hoffnungssang .
wie ein Stein vor unserem wahren Sein
Iran und Not . der Qualen vielerlei .
Und uns naht kein Engel mit erhabnem Schein ,
und kein Gott blitzt unsere Nacht entzwei .

O. wir brauchen keinen , der das Kreuz oud trägt ,
weil in uns die große Kraft aufstrebt ,
die es einst zerschlägt .

Kühn « , klare Tage liegen frei ,
ganz von unserer Schaffenslust belebt .
Waun geht unsere Passion vorbei ?

IL

Ostern , milder Tag , du stühlingsblütenfrohe » Fest ,
wo die Winde wunderlau die Knospen küssen ,
wo wir auf das große Brausen horchen müssen ,
da » die Berge bald erzittern läßt :

Alles , was noch Lebenssäfte In sich spürt
und vor Sehnsucht nach dem Blau des Himmel » brennt ,
schlägt die Augen auf nach wintersnächteu und bekennt ,
daß es in der Dunkelheit nie deu Tod berührt .

wir bekennen uns zum Leben , das uns noch
köstliche Erfüllungen und schön ' ren Glanz bewahrt .
wir bekennen unsere Kraft , ausgespart

in den dunklen Jahren , die kein Stern erhellt
O, sie lebt und schafft und schürst und hämmert doch
unsre freie , schöne Welt !

IIL

Auferstehen heißt das sturmbeschwingte Losungswort !
wo die Trägheit und der böse Zwist
unsrer Kraft mit scharfen Zähnen au der Wurzel stißt :
Auserstehen ! Und die Schatten und die Zweifel fort !

Wo noch allzugroße Not die schweren Hände
niederdrückt und Herzen eingekerkert hak
Wacht der dumpfen Qual ein Ende !
Auferstehen in euch selbst ist eure erste Tat !

Sehl , es kämpft hent auf der weiten Erde
ein dem Licht des Glücks entfremdete » Geschlecht
« n sein höchstes Menscheurechlt

Zeit der Not für die Landwirtschaft kommen , und
dann wird sie die Hilfe aller anderen Stände brauchen . Wir werden

diese Hilfe aber nicht finden , wenn wir nicht in den Zeiten , wo es
uns gut ging , uns freiwillig zur Verfügung gestellt und die Lasten
auf uns genommen haben , die wir tragen konnten . "

Graf Swlberg kommt zu dem Schlüsse , daß es eine

Z w e ck m ä ßi g k e i t s f r a g e ist , ob man das Umlagever -
fahren aufhebt oder nicht . Ist die D i f f e r e n z zwischen dem

Umlagepreis und dem Preise am freien Markt für Getreide

groß , so müsse die Umlage in irgendeiner Form aufrecht -
erhalten werden , auch wenn dann eine kleine Schädigung
der landwirtschaftlichen Produktion herbeigeführt wird . Ist sie
klein , so scheine ihre Beseitigung im Interesse der Hebung der

Produktion das richtigere zu sein .
An dieser Beweisführung ist kein Wort , das nicht auch wir

unterschreiben könnten . Aber weder Graf Stolberg noch einer
der deutschnationalen Agitatoren kann eine Gewähr dafür
übernehmen , wie sich der künftige freie Preis gestalten wird .
Gerade die Deutschnationalen und die Landbündler werden ja
nicht müde , zu erklären , daß Deutschland bei der gegenwärtigen
Reparationspolitik „ zusammenbrechen " müsse . Niemand weiß
heute , niemand wird es auch in wenigen Monaten wissen , ob
und welche Summen für Deutschland ohne Schädigung seiner
Valuta erträglich sind , niemand wird also darüber maßgebend
urteilen können , auf welcher Basis der übrigens auch eigenen
Schwankungen unterworfene Weltmarktpreis für Ge -

treide , den die Landwirte verlangen , zustande kommen wird .
Wir haben Grund zu der Befürchtung , daß spekulative Treibe -
reien und ententisttsche Drohungen noch lange die deutsche Va -
luta und damit die Weltmarktpreise des Getreides in Unsicher -
heit lassen werden .

Die Frage stellt sich dann folgendermaßen : Wer trägt das

Risiko ? Die Landwirte , denen es nach ihrem eigenen
Zeugnis nicht schlecht geht und die ja in jedem Falle ihre

Erzeugungskosten auch beim Umlageverfahren erhalten , oder
die Verbraucher , deren immer mehr von der Last der

Teuerung erdrückt werden ?
Viele Landbündler wollen den wirtschaftlichen Zusammen -

bruch des republikanischen Deutschland , eine schlechte Valuta
und auf diese Weise recht hohe Preise . Sie wollen , wenn der
von ihnen gewünschte , aber hoffentlich vermeidbare Bankerott

eintritt , als bezahlte Gläubiger sich aus der Affäre
ziehen . Ob dabei eine große Zahl von Volksgenossen , die

nicht der Deutschnationalen Volkspartei angehören und dafür
Anspruch auf verbilligtes Propagandagetreide haben , um -
kommt oder nicht , ist ihnen gleich .

Und darum kann man die Frage , ob das Umlage -
fahren aufrechterhalten werden soll , nicht maßgebend sein der

zufällige Preisstand einiger Tage oder Monate , sondern nur
die rühme Ueberlegung , ob wir die unerträglichen Wirtschaft -
lichen Schwankungen bereits überwunden haben . Das ist
heute und in absehbarer Zeit n i ch t der Fall , und darum muß
das Umlageverfahren nicht nur aufrechterhalten , fon -
dern die Menge des von ihm erfaßten Getreides noch derart

erhöht werden , daß die Gefahr der Hungersnot unter allen

Umständen gebannt wird .
_

Kapp stellt stch .
Durch fein Leibblatt , den „ Berliner Lokalanzeiger " läßt

Kapp folgendes Schreiben veröffentlichen , das er an das

Reichsgericht gerichtet hat :
Mein Anerbieten , mich unter Hinterlegung einer Kaution von

IM OOll Mark freiwillig zu stellen , wenn mir sicheres Geleit und

Verschonung mit der Untersuchungshaft gewährt würde , ist vom

Reichsgericht , wie ich aus den Zeitungen entnehme , auch in der Be >

schwerdeinstanz abgelehnt worden .
Die gegen I a g o w und Gen . ergangene Reichsgerichtsentschei -

dung vom 21 . 12. 21 ist inzwischen in einer abschriftlichen Ausferti -
gung zu meiner KennMis gelangt . Sie hat in mir die Ueberzeu -

gung nur befestigt , daß die Rechtsgrundlagen , die sich die Entfchei -

Auferstehen ! Fort die ewige Qual der Taget
Es gilt größeren Kampf und größere plage :
Daß ein Wenschheitsaufersteheu werde !

_
Hans Gathmann .

Wie Goethe Ostern feierte . Goethe ist durch die Osterfzenen des
„ Faust " zu unserem größten Dichter des Osterfestes geworden , und
wie dieses größte Fest der Christenheit mit feinem Schaffen eng ver -
knüpft ist, so hat es auch in feinem Leben ihm so manche ernste und
fröhliche Stunde geschenkt . Goethe hat in Frankfurt das Osterfest
in einer fröhlich volkstümlichen Weise gefeiert , die der Weimarer
Gesellschaft augensch . ich fremd war . Wir hören nämlich , daß erst
Goethe die Weimarer Kinder auf die segensreiche Tätigkeit des Oster -
Hasens aufmerksam machte und ihnen in seinem Garten ein vielbe -
sprochenes Fest gab , das dann Nachahmung fand und zum alljähr -
lichen Beschenken der Kinder führte . In seinen Erinnerungen be -
richtet der Dichter Friedrich Mathisson aus dem Jahre 1783 von
diesem Kinderfest , das das größte Aufsehen machte : „ Goethe gab ein
Kinderfest in seinem Garten außerhalb der Stadt . Es galt Öfter -
eier auszuwittern . Die muntere Jugend , worunter auch kleine
Herder und Wielande waren , zerschlug sich durch den Garten und
jubelte beim endlichen Entdecken der schlau verborgenen Schätze .
Mitten in der mutwilligen Gruppe erschien Goethe als ein wohl -
gewogener , aber ernster Vater , der zugleich Ehrfurcht und Liebe
gebot . " Ein intimeres Bild des Festes gibt uns Karl von Lyncker
in seinen Erinnerungen , denn er hat als Knabe selbst bei diesem
denkwürdigen Eiersuchen teilgenommen : „ In allen Winkeln des
Gartens waren Orangen und bunte Eier versteckt , die wir aufsuchen
mußten . Alles war erlaubt : unsere Hofmeister schmausten an einem
besonderen Tisch und durften uns nicht stören . Gegen Abend ließen
sich dann zwei hohe wandelnde Pyramiden sehen , welche mit Eß -
waren aller Art , namentlich mit Bratwürsten , Karbonaden und der -
gleichen behangen waren . An diesen sprang die muntere Jugend in
die Höhe , rupste sich nach Belieben herunter , was ihr annehmlich
schien , und geriet vor Lust dergestalt außer sich, daß sie die eine um -
warf , aus welcher der Bauinspektor Götze , damals Paul genannt , zu
allgemeinem Gelächter hervorkroch . "

politische Ostereier . Es dürste nur wenig bekannt sein , daß die
Ostereier gelegenllich auch dazu gedient haben , der politischen Ge -
sinnungstüchkigkert und der parteipolitischen Richtung Ausdruck zu
geben . Unter der französischen Revolution enthielten beispielsweise
die Ostereier , die man einander schenkt «, winzige Nachbildungen der
phrygischen Mütze , kleine dreifarbige Kokardcn . Minialurwiedergaben
der Bastill « und kleine Guillotinen . Dafür erhielten sie unier dem
Kaiserreich als Inhalt Nepoleonischs Dreispitze , Nachbildungen von
Blumen , die Napoleon besonders lieb waren , mid für die Angehörigen
der legitimistischen Partei lanzensörmige Lilien . Aber in Frankreich
wie in Italien gibt es auch Eier , die kunstgeschichiliche Bedeutung tu
langt haben . Von Frankreich sind die Eier zu nennen , die von
Malern wie Watteau , Millet und Corot künstleriich bemalt wurden .
Unter den italienischen Raritäten ist an erster Stelle des aus zwei
Perlmutterschalen gebildeten Ostereies zu gedenken , das im Innern «in
die Entführung der schönen Helena darstellendes Miniaturbild enthält .
Da » kostbare Ei gehörte ursprünglich der Lucrezia Borgia und bildet
gegeawärtjg eine Zierde der Schatzkammer des Vatikans .

dung zu eigen gemacht hat , zu einem F e h l s p r u ch geführt haben .
Durch eine ungünstigere Behandlung , als sie allen anderen am

März - Unternehmcn 1920 Beteiligten bisher zugestanden worden ist ,
kann ich mich von der Erfüllung desien , was ich als Gebot einer

Pflicht erkannt habe , nicht abhalten lassen . Ich werde mich nunmehr
dem Gericht bedingungslos zur Verfügung stellen .

Auch diese bedingungslose Selbststellung ändert , wie ich hier -
mit ausdrücklich erNäre , nicht das geringste an meinem grundsätz -

lichen Standpunkt , daß ich einer Regierung Ebert wegen der

März - Ereigniffe 1929 keinerlei Rechenschast fchludig bin . In deutschen

Landen scheint nachgerade ganz vergessen zu werden , wer in Wahr -

heit die Hochverräter am deutschen Volke sind , und wohin der

Treu - , E- id - und Berfassuirgsbruch vom 9. R ov e m -

b er 1918 mit dem Glied um Glied folgerichtig sich schließenden

Ring , Waffenstillstand — Versailles — Spa — London — Genf und jetzt

Paris — Genua , das deutsche Volk geführt hat und noch weiter füh -

ren wird . Die Männer vom November 1918 werden in der Ge -

schichte für immer als fluchbeladen « Hochverräter dastehen . Doch

kein Gerichtshof der Welt wird die Teilnehmer des März - Unterneh -

mens 1929 , und wenn er sie hundertfach des Hochverrats für schuldig

erklärt , jemals zu Hochverrätern an ihrem Vaterlande stempeln

können .
Nur um ein von Pflicht und Gewissen mir auferlegtes

Gebot erfüllen zu können , begebe ich mich unter Aufgabe meines

Asyls aus freiem Entschluß in den Machtbereich der zeitigen

deutschen Gewalthaber . Nach Erledigung meiner persönlichen An -

gelegenheiten treffe ich Ende April in Deutschland ein .

Diese Selbststellung nach zwei Iahren ist ein letzter Ver -

such, das Urteil zu revidieren , das so ziemlich die ganze
Welt ohne Unterschied der Partei nach dem Verlauf des

Jagow - Prozeffes über das Abenteuer der Kapp und Gen .

gefällt hat . Es läßt sich jetzt schon voraussagen , daß er ergeb -
nislos bleiben wird .

Kapp ist ein Theatraliker , der sich nicht mit dem

Gedanken abfinden kann , feine Rolle ruhmlos ausgespielt zu

haben . Jetzt bildet er sich ein , er könnte mit seinen Tiraden

von der Anklagebank her die Republik erschüttern . Aber auch

dieses UnternehUien des impulsiven Mannes wird wie noch

jedes der seinen mit einem schweren Katzenjammer enden .

Das Jnteresie an dem März - Abenteuer von 1920 und

seinen traurigen Helden ist nur noch gering . Was man von

da aus noch weiter erwartet , ist kein Kapitel Weltgeschichte ,
sondern nur ein Stückchen Gerichtssaal .

„Einheitsfront ! �
Am letzten Mittwoch sprach in einer Volksoersammlung

in Bremerhaven Gen . Noske . In der Diskussion trat ihm ein

aus Rußland stammender junger Mensch , der sich „ Heinz " aus

Bremen nannte , entgegen , der sich in breiten Schilderungen
des in Deutschland zunehmenden Elends erging . Als ihm

aus der Versammlung entgegengerufen wurde , er möge doch

endlich einen Ausweg aus diesem Elend zeigen , wußte der

junge Bolschewik laut Bericht der „ Nordd . Volksftimme "
nichts anderes zu antworten als dies :

Wenn die Kommunisten die Wacht haben , dam » werden sie die

Sozialdemokraten an die Wand siellen , wie es die Lolfchewiki in

Rußland mit den Menfchewifien , also mil de » dortigen Sozialdemo¬

kraten . gemacht haben !
Es ist immer hübsch , wenn ein unvorsichttger junger

Mann aufrichtig genug ist zu sagen , wie er und seinesgleichen

sich „ die politische Einheitsfront " vorstellen . Solche Redens -

arten find ja gewiß nicht tragisch zu nehmen , sie berechtigen
aber doch zu dem Wunsch , die Kommunisten möchten erst ein -

mal ihre blutrünstigen Hanswurstereien unterlassen , bevor sie
verlangen , daß verständige Menschen mit ihnen in irgendeiner
Beziehung gemeinsame Sache machen sollen .

Die nächste Ausgabe des „ vorwärts " erscheint der Osier -
feiertage wegen am Dienstag , den 18 . April , morgens .

Gsterfreuden öes Theaters .
Alles , was mit dem Theater zu tun hat , ist heut « organisiert :

die Direktoren , die Schauspieler , die Dramatiker , die Kritiker und

noch einiges . Auch die Zeitungen bilden «inen Verband ( der aber

nur etwas in der Niedrighaltung der Redakteurgehälter bedeutet ) .

Trotzdem herrscht an den Vors - eiertagen «ine vollkommene Unorgani -
fiertheit des Theaters . Zu Ostern beschert man uns fünf oder sechs
Premieren und Novitäten . Als ob die Leser der Osterzeitungen sonst

gar keine Interessen hätten , als fünf - oder sechsmal wiederholt zu
bekommen , daß . . . ( mdesien greifen wir den einzelnen Teilnehmern
an diesem Frühjahrsnachtsport nicht vor . )

Berliner Theater : . Madame Flirt " , Operette von O k on -
kawski und S t e i n b e r g , Musik von Walter Bramme .
Iolant «, die launenhafte Richte des Plantagenbesitzers Tormählen ,

/heiratet den ungeliebten Brillantenkönig Don Jose . Ihr Herz erwacht ,
als der Bräutigam ihr seinen Chauffeur , einen verkappten Grasen ,
zum Brautgeschenk macht . Entführung von der Hochzeit — die un¬
ausbleibliche ragik des zweiten Akischilusses — ist geschafft . Dcr Kom -
ponist Walter Bromme sucht die üblichen Tanzweisen der modernen
Operette nach Möglichkeit zu vermeiden , wenn er ihnen auch nicht
gänzlich — dem Geschmack des Publikums Rechnung tragend — zu
entgehen vermag . Sein « Instrumentation ist gefällig und geschickt ,
zum Teil recht charakteristisch , wie im Opiumlied des zweiten Aktes .
Stücke wie : „ Genießt ein Jüngling ein Vergnügen " und „ Erst komm :
der Frühling und dann kommt die Liebe " werden bald in aller
Munde fein . Die Aufführung unter der Gastspwkdirektion des Kom¬
ponisten war ausgezeichnet . Vor ollem zu nennen Hilde W ö r n e ?
als Iolante . fesch und voller Scharm in Gesang imd Spich nicht min¬
der die stimmbegabte ' Russin Luise Thierfch . Ihncn zur Seite
Karl B a ch m a n n als Graf - Ehauffeur und Ferry S i ck l a als
Brillantenköniq in komischer Tragik — in kleineren Rollen Louis
Kaliger und Olga Engel — . dazu Dr . G r z y b mit sicherer Hand
am Dirigentenpult . Wiederholungen , Blumen , Hervorrufe — „ der
groß « Erfolg " . K. 8.

» Berlorene Liebesmüh ' oder Liebes Leid und Lust " , eine
der am seltensten gespielten Shakespeareschen Märchen -
komödien , brachte das rührig geleitete Steglitzer Schloß -
part - Theater . Paul Henkels hatte die Szenen so zusammen -
gerückt , daß die Wandlungen auf der Drehbühne ohne Fallen des
Vorhanges in raschem Fluß einander folgen konnten . Er leitete auch
die Regie . Ein rechter Erfolg war dem kühnen Versuche , wie zu
erwarten , nicht befchieden . Die nur andeutende Kärglichkeit der De -
koration wäre kein Hindernis gewesen : aber wie sollen kleine und
mittlere Bühnen über Mitglieder verfügen , die den uns heute so
fremden romanlisch bunten Geist Shakespearescher Märchenwelt i »
kongenialer Weise widerspiegeln können ? Und ohne das läßt die
Bergegenständlichung auf der Bühne die trennende Distanz nur noch
schärfer hervortreten . Von der weltfreudig - sonnigen Laune in dem
besten jener Lustspiel « ließ sich ein Abglanz kaum verspüren . Der
Last des historisch Veralteten stand kein genügend starkes Gegen -
gewicht gegenüber . Lndwig A ch a tz als Fürst von Raoarra . der mit
den Freunden einen Eid geschworen , drei Jahre lang in strengen :
Studium jede Liebesregimg zu ersticken und der nebst den Kollegen
dabei so gründlich Schiffbruch leidet , näherte sich am ehesten der Ge -
Palt , wie sie dem Leser vorschwebt . du



Das Lonüoner Memorandum .
Tie Meinung der Sachverständigen über Finanzen ,

Wirtschaft und Transport .

Die Verhandlungsgrundlage der Kommissionen ist in Genua im
besonderen das Londoner Memorandum .

Zu den Wührungssragen sagt es , daß die Stabilisierung der
einzelnen Länder ein Haupterfordernis für den Wiederaufbau
Europas sei . Kein Land kann aber die Kontrolle seiner eigenen
Währung zurückgewinnen , solange sein Staatshaushalt einen Fehl -
betrag aufweist , der durch die Ausgabe von Papiergeld oder die
Inanspruchnahme von Bankkrediten ausgeglichen wird .

Maßregeln zur Wöhrungsreform können durch dauernde
Zusammenarbeit der Zentralbanken gefördert wer »
den . Eine auf Dauer angelegte Verbindung der Zentralbanken , die
nicht auf Europa beschränkt zu sein braucht , würde Ge -
legcnheit für eine gleichartige Kreditpolitik geben .

Der nächste Schritt wäre die Festsetzung des Goldwertes der
Münzeinheit . Dieser Schritt kann nur unternommen werden , wenn
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes es gestatten , dann wird
das Land die wichtige Frage zu entscheiden haben , ob es die alte
Goldparität beibehalten oder eine neue sich dem Wechselkurse der

Währungseinheit nähernde annehmen will .
Wenn die Goldwährung dauernd erhalten werden soll , dann

würde dafür nicht nur die vorgeschlagene Zusammenarbeit der
Zentralbanken , sondern auch ein zu passender Zeit abzuschließendes
internationales Abkommen wesentlich beitragen können .
Es wird vorgeschlagen , daß die Konvention Bestimmungen auf -
nimmt , welche den Gebrauch des Gold « einschränken dadurch , daß
im Auslande Reserven in der Gestalt von Guthaben unterhalten
werden , wie z. B. der „ Gold Exchange Standard " oder ein inter -
iiatio . mles „ Clearing " - System .

Zur kreditfrage wird betont , daß die Schaffung einer beson -
deren Einrichtung für die sofortige Zusammenarbeit der

wirtschaftlich stärkeren Länder beim Wiederausbau nötig sei .
Es fei für die kreditbedllrftigen Länder wichtig , sofort Schritt « zu
tun , um ihren Besitz für den durch die internationale Korporation
oder auf ander « Weise benötigten Beistand verfügbar zu machen .

Das Thema der Wechselkurse wird wie folgt behandelt :
Eines der Haupthindernisse zur Wiederherstellung des Handels

sind der Zusammenbruch und die Unbeständigkeit vieler europäischer
Wechselkurse , die hauptsächlich eine Folg « der fortgesetzten Entwertung
der Währung , des Mangels an ausfuhrfähigen Waren und an
Handelsgelegenhsiten find .

Die künstliche Kontrolle der Wechselgeschäfte , sei es durch ihr «
Bindung an eine besondere Erlaubnis oder auch durch Begrenzung
der Raten , zu denen sie abgeschlossen werden können oder durch das
Verbot des Termin - Devisenhandels , ist zwecklos und schädlich .

Es wird deshalb empfohlen , daß alle Verordnungen der beschrie -
benen Art , die darauf hinausgehen , die Schwankungen der Kurse
durch künstliche Kontroll « der Wechseloperationen zu beseitigen , so-
bald wie möglich aufgehoben werden .

Zur Frage der Iolllarife und Handelsbeschränkungen wird »or »

geschlagen , eine stetige Zollpolitik einzuleiten und dos System der

Einsuhr - und Ausfuhrverbot « , da « für die wirtschaftliche Wiederher »
stellunq Europas schädlich sei , weitgehend zu beschränken .

Es ist wünschenswert , daß von Zeit zu Zeit durch «ine dafür

geeignete Organisation , z. B. den Völkerbund , Erhebungen darüber

anaestellt werden , wieweit die verschiedenen Staaten diese Grund -

sötz « in die Tat umgesetzt haben .
Zur Behandlung von Ausländern bei der Ausübung des

Handels wird vorgeschlagen , daß ausländische Firmen oder Per -

soncn , die irgendein erlaubtes Geschäft betreiben , einen Beruf aus -

üben oder einer Beschäftigung nachgehen , keiner höheren Besteuerung

unterworfen sein sollten wie die eigenen Angehörigen des betreffen -
den Staates .

Es ist wünschenswert , daß mit Beziehung auf die Verordnungen
über Paß - Visa alle Länder sofort folgende Vorschläge unverzüglich
annehmen und durchführen :

a ) die Aufhebung der Ausreise - Dis «!
d) die Einreise - Visa sollen allgemein 1 Jahr gelten ; die Dauer

der Durchgangs - Visa soll dieselbe sein wie die der Bisa des Be -

stimmungslcmdes ;
c) die höchste Gebühr für Einreise - Visa soll 10 Goldfranken , für

die Dnrchgangs - Visa einen Goldfranken betragen ;
ti ) die Durchgangs - Visa sollen , wenn nicht besondere Gründe

vorliegen ( lästige Ausländer ) , sofort ohne weitere Erkundigung aus -

gestellt werden , lediglich auf die Vorlage der Einreise - Visa des Be -

Das Thealer in der kiommandantenstraße hat richtig getippt :
mit der Frühjahrssaison kehrt in der Welt , in der man sich nicht
langn >ellt , das Interesse an den Frühjahrsmoden und damit an
der Koanfektion . Also her mit einem Konfektionsstück . Da es
keine neuen gibt , tut ' s auch ein altes und so wird der „ Gelbster n *
von Burg und Turszinskn neu belebt . Diese Bilder aus dem

Geschäfts - und Liebesleben der Konfektion eröffnen nach einem etwas

umständlichen Anlauf ganz nette satirisch « Einblicke in diese Welt ,
nehmen dann rechtzeitig den Dreh und zeigen die Herrschasten , die
sich gegenseitig entlarvt haben , im holdesten Verein , eine neue Kon -
scktionssirma zu gründen . Jüdischer und Berliner Witz umspielen die
Handlung . Die Darstellung gab der grotesken Komödie Leben und
Wirklichkeit . Die konfektioncllen Dioskirren : der schneidige Dörwald
und der schlaue Lvewenherz fanden in den Herren T a u tz und
Treptow vortreffliche Repräsentanten . Eine Nummer für sich
war John G o t t o w t als jüdischer Lehrling , die stürmische Eni -
Wickelung vom Mauschel zum angehenden Berliner Gent zeichnete
er meisterlich . Ein Bild intimer Kleinmalerei bot Max Zilzer
H dem alten Agenten . Di « weibliche Hauptroll « ( den Gelb -
stcrn ) stattet Lili R o d e w a l d t mit allem Charme , mit aller Rühr -
seligkcit , mit allem Schmiß aus , der in diesem Genre nur aufzubrin -
gcn ist . Ueber ihre Toiletten möge die installierende Firma im An -
noncenteil berichten . — r.

komische Oper : „ Der Meister vom Montmartre " . Clarision
beißt der Edle , Habe sein Assistent , die zu dem Text von James
Klein das Liebesleben Ofsonbachs in drei Bildern musikalisch schil -
dern . • Das Musikalische besteht aus lauter Offenbochschen Original -
melodien und ist bei seiner geschickten Mache natürlich allein für sich
imstande , die Zuhörer in Champagnertaumel zu versetzen . Der
Text selbst ist nicht sehr originell , im Humor und Witz teils abge -
tragen fade , teils taktlos derb . Offenbach selbst erscheint in jener
rosaroten , halb melancholisch - bengalischen Beleuchtung , die sich
namentlich Tonheroen in Opern und Operetten immer gefallen
lassen müssen . Aber Aufmachung und Darstellung täuschen wunder -
bar über all den holden Blödsinn hinweg . James Klein , der
Regisieur . Paul H ü h n , der temperamentvolle Kapellmeister und
George Blanvalet , der Ballettmeister verdienen hohes Lob .
Waldemar Staegemann , der mastentreue , famose Osfenbach ,
die vornehme Margit Snchy , Fritz Steide ! , die treffliche
Balzer - Lichtenstein . Herbert Kieper u. a. bildeten ein brillantes
Ensemble . Für Leute ohne höheren Horizont jedenfalls ein « treff .
liche Unterhaltung . _ H. M.

Urania - Vorträge : Sonntag . Montag , DienZtaz und Freitag : „ ? » m
Oarbafce nach Vencbi g"; Mittwoch : Ingenieur Mepen : „ Film -
geheimnisse und Film wund er " ; Donnerstag : „ Brauchen
wir Kolonien ? " ; Sonnabend : Max Osborn : „ M o d e r n st «
Malerei " .

Eine Ttudienfabrt nach DreSdeu unter Führung von Dr . Sohn -
Wiener veranstaltet die Humboldt ? Hochschule . Besichtigungs »
tage sind Sonntag , der 23. , und Montag , der 24. April . Vorbesprechung
Mittwoch , den 19. , abends 8 Uhr . Georgenftr . 80/31 .

Die Wisente ausgerottet . Die kürzlich durch die Presie gegangene
. totls , daß dir Wisente im Biolowicwr Walde der völligen Bernichtung
wiheimgeiallen i - ien , findet idre Bestätigung . Die Dircltion de§ staatlichen
�c. turwiiicnschaftlichcn Museums iu Warschau hat auf eine Anfrage er -

. von den Wisenten trotz eingehenden Forschen » nicht «in
einziges Stuck mehr austmdcn laste .

( nmmungslandes und der Durchgangs - Visa etwa dazwischenliegender
Länder .

Des weiteren wird die Weiterbildung des Schuhes des lndo -
striellen Eigentums und des Copright des näheren vorgeschlagen .

Ueber den Berkehr schreibt das Memorandum : Gute Transport -
mittel sind ein wesentliches Erfordernis für die Wiederbelebung der
Produktion und des Handels . Es erscheint deshalb wünschenswert ,
daß die Länder fortfahren sollten , ihre ungeschwächten Bemühun -
gen auf die Wiederherstellung und Verbesserung der Organisation
ihrer Eisenbahnen , Häfen und anderer Verkehrsmittel zu richten .
Wo dieses nötig erscheint , sollten unter angemessener s a ch v e r -
st ä n d i g e r Leitung Erhebungen über die Erfordernisse angestellt
werden , und da , wo die gegenwärtigen Hilfsquellen eines Landes
nicht ausreichen , um die Ausrüstung und den Bau dieser Unter -
nehmungen einschließlich der Lieferung des zum Betriebe nötigen
Brennmaterials zu beschaffen , sollten Schritte unternommen wer -
den , um sich die Hilfe der internationalen Kor -
p ora ti an , sobald diese gegründet ist , oder anderer passender
Einrichtungen zu sichern . -

Es ist wünschenswert , daß Vertreter der Eisenbabnoerwaltun «
gen der in Betracht kommenden Staaten zu einer Konferenz zusam -
mentreten , um zu entscheiden , welche weiteren Schritte nötig sind,
um die internationalen Derkehrsbedmgungen zum mindesten wieder
derartig befriedigend zu gestalten , wie vor dem Kriege , und dem -
entsprechend Vorsch ' äge oder Empfehlungen sür ihre Regierungen zu
vereinbaren . Aehnliche Besvrechungen sollten stattfinden mit Be -
ziehung auf die Wasserstraßen und Häsen . Die internationalen
Transportverhältnisse sollten nicht durch politisch « Erwägungen be -
stimmt werden , sondern lediglich durch kommerzielle und technische .

Deutschnationale in Genua !

Genna , IS . April . ( Sonderbericht des „Sozialdemokratischen
Parlamentsdienstes " . ) Es gehört schon die Kurzsichtigkeit mit

schwarzweißroten Farben „gezierter Arier " — wie sie sich
hier aufhalten — dazu , im Strudel des Tagesallerleis nicht zu er -

kennen , daß hinter den Kulissen emsig gearbeitet wird und Mci -

nungsverschiedenheiten durch Vermittlung der einen oder anderen
Alliierten zur Beilegung gelangen . Ich habe vorläufig keinen Anlaß ,
große Hoffnungen auf die Konferenz zu setzen oder gar irgendwelche
Erfolge für Deutschland in Aussicht zu stellen . Aber Grund genug
liegt vor , entschieden die deutschnationale Phrase von der Zweck -
l o s i g k e i t der Teilnahme der deutschen Delegation an den Be -

ratungen zurückzuweisen . Wie kann man überhaupt schon heute von
einem negativen Ausgang sprechen , obwohl alle Dinge noch in Vor -

bereitung sind und die Oefjentlichkeit noch nicht erfahren durfte , was

hinter den Kulisien vor sich geht . Sollte der Verlauf der vergangenen
Konferenzen zu der deutschnation - ' len These Anlaß geben , dann wäre

es angebracht , das Politikmachen überhaupt anderen zu überlassen
und den Dingen ihren Lauf zu lassen . Eine Konferenz , die 2000

Teilnehmer vereinigt und viele Auffassungen beherbergt , kann nicht
» « n heute auf morgen zu einem Ergebnis führen — zu einem

positiven Ergebnis , das die D e u t s ch n a t i ö n a l e n ernsthast gar
nicht wünschen .

Die deutsche Delegation , die leider auch national ! st ische

Geister unter sich hat , gegen die — das darf man heute

gestehen — bereits kurz nach der Ankunft in Genua angekämpft
werden mußte , verschmäht jeden Ucbercifer . Sie wird sich auch in

Zukunft nur von sachlichen Erwägungen leiten lassen und mit der

notwendigen Ruhe alle Anregungen und Vorschläge prüfen . Seit

der Ankunft in Genua sind viele Arbeiten erledigt worden . Berotun -

gen über SpezialProbleme zur Ausarbeitung der in den Kommissio -
nen abzugebenden Erklärung über einzelne Fragen fanden mehrfach

statt . Aendenmgen an den Denkschriften , die der Kommission , je

nachdem sich die Gelegenheit bietet , vorgelegt werden sollen , er -

forderten mühsam « Besprechungen .

Für die deutschen Minister ist der Aufenthast in Genua wahr -

hastig kein Vergnügen . Der Reichskanzler ist überanstrengt , seine
Stimme läßt Ueberarbeitung verspüren , und auch di « übrigen Mi -

nister haben vollauf zu tun . Ob diese Aufopferung , dieser unermüd -

liche Arbeitseifer unserer Regierung mit dem gewünschten Erfolg ge -
krönt werden wird , sei vorläufig dahingestellt . Noch kann man nicht

übersehen , was die nächsten Tage bringen werden . Die Luft ist mit

Gerüchten geschwängert , auf die leider gewisse nichtbeamtete

Herren der deutschen Delegation ihre Politik einstellen .

Bewiesen ist vorerst jedenfalls , daß die Beteiligung Deutschlands an

der Konferenz eine unbedingte Notwendigkeit war , und daß die Er -

füllung dieser Notwendigkeit durch Männer erfolgt , die nur das Beste

wollen , nur von dem Willen beseelt sind , die Fehler ihrer B e r -

l e u m d e r wieder gutzumachen . Mehr Vorsicht der Regierung bei

der Zusammensetzung der Delegation , mehr Rücksichtnahme auf die

Republik bei der Auswahl der Personen hätte nicht nur der Der -

leumdung einen Damm entgegengesetzt , sondern auch den Regierungs -

Mitgliedern selbst die Arbeit an Ort und Stelle wesentlich e r -

leichtert .

tzier werüen Kriegsopfer gekaust !
Folgendes Rundschreiben gelangt zu unserer

Kenntnis , das wir im Auszug wiedergeben .

Reichsvereinigung Kriegertreu « E. V.

Sefchästsführender Vorstand .

Berlin SM . 47 , den 18. März 1922 .

Firma

. . . . . . . . . . .

Nach Verständigung und aus Empfehlung Ihres Fachverbandes

gestatten wir uns , Ihnen folgendes vorzutragen :
Unsere innere Lage ist bisher politisch dadurch in der Schwebe

gehalten worden , daß die A�>eiterschaftnoch in verschie -
den « Lager getrenn t worden war und daß es gelungen ist ,
einen gewissen Teil von den radikalen Strömungen fernzuhalten .

Zweifellos befinden sich in Deutschland unter den Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebenen viel radikale Elemente . Es gilt
die Radikalisierung , zu der offensichilich große Neigung besteht , hier

ganz besonders durch Stärkung der nicht sozialistischen
Organisationen mit allen Mitteln aufzuhalten und zu
dämpfen .

Diesem Zwecke dient die am 18. Dezember 1920 von Reichs -

tagsabgeordneten aller bürgerlichen Parteien und von hervorragen -
den Persönlichkeiten des politischen , des wirllchaftlichcn und des

Geisteslebens gegründete „ Reichsoereinigiung Kriegertreue " ,
früher Reichsvereinigung „ H e i m a t d a n k". Ihr Borstand und

ihr Beirat sind aus Anlage 1 zu ersehen . Ueber ihr Wesen und ihr «
Ziel « gibt Anlage 2 Aufschluß , die inhaltlich in den Mitteilungen des

Reichsverbandes der deutschen Industrie , des Ienkralverbandes des

deuischen Großhandels und der Bereinigung der deutschen Arbeit -

geberverbände als empfehlende Notiz erschienen .
Es handelt sich kurz zusammengefaßt um Beseitigung der orga -

nsiatorischen Verzettelung und Zersplitterung der n i ch t s o z i a »
l i st i s ch e n verbände , um Stärkung und Förderung der Haupt -

onziehungsmomente einer Organisation , der Masse und der Ouali -
tötsarbeit bei dem größten der nichtsozialistischen , auch in Arbeit -

nehmerkrsisen weit verbreiteten Kriegsoxferverbände , dem „ Zen -
tralverbqnd deutscher Kriegsbeschädigter und

Hinterbliebener " , um die Fcruhaltung radikaler Einflüsie
besonders foraiame Jnteresienvertretung , Gesinnnnqspstege

und wirtschaftliche Aufklärung in Wort und Schrift und Bild und

endlich um Erziehung und Heranziehung der Kriegsopfer zur Arbeit .
Die Reichsvereinigung Kriegcrtreue ist keine Organisation , son -

dern eine Arbeits - und Dermittlungsstelle . Große Organisationen ,
wie z. B: der Reichsbürgerrat , der Reichslondbund . die n i ch t s o -

z i a l i st i s ch e n Arbeitnehmerorganisationen , eine Anzahl von
Frauenverbänden und Vereinen und die n i ch t s o z i a l i st i s ch e n
Parteien haben ihren organisatorischen Apparat und ihre Organ «
für breiteste Volksschichten zur Dersügung gestellt .

Unser « Bestrebungen und unsere Arbeiten haben in weitesten
Kreisen großes Interesse gefunden , so haben z. B. Banken und In -
dustriegruppen , Institute , Verbände jeder Art , Einzelunternehmenk
und Personen schon namhafte Belräge zur Bersügung gestellt .

Großbanken und Industriegruppen 15 —ZS 000 M „ Instlkuie
Z— 10 000 21t. , Einzelunlernehmungen und Private 1000 —5000 AI.

Unter anderen können Auskünfte über unsere Bewegung er -
teilen : die Bereinigung deutscher Arbeikgeberverbündc , Podbielski -
Allee 19, Herr Direktor Michalowsky von der Deutschen Bank , Herr
Dr . von Bieler von der Diskontogesellschaft , Berlin , Herr
Geh . Regierungsrat von Klitzing , Direktor der Zentralboden -
kredit - A. G. , der Verein deutscher Eisen - und Stahlindustricll r
( Herr Dr . Reichert oder Herr Steinbrink ) , Herr Dr . Döring und
Herr Dr . Sorge vom Relchsverband der deutschen Industrie , Herr
Geh . Rat Prof . Dr . Rießer oder Herr Dr . Bernstein vom Zen -
tralverband des Bank - und Bankicrgewerbes ,
Herr Geh . Komm . - Rat Dr . Raven - ( Zentralvcrband des deutschen
Großhandels ) , Herr Heinrich Grünfeld ( Hauptvereinigung des deut -
schen Einzelhandels ) .

In der Hoffnung auf Ihre steundliche Unterstützung unserer
guten Sache rechnen zu dürfen , zeichnen wir

mit vorzüglicher Hochachtung
gez . Scheibe , Grießer ,

Fregattcnkapitä » a. D. Generalsekretär .
Die Industrie kaust sich also Kriegsopfer . Was denn ?

Rur eine besondere Art der Kapitalsanlage . Wer sich Zei -
tungen , Korrespondenzen mit Redakteuren und allem Zubehör
kaust , was sollte der sich nicht auch einen gelben Kriegsbe -
schädigtenverband taufen ? Alles Spekulation , alles Geschäft !

Ein verbotenes Plakat .
Die Arbeitersportler haben sich für ihr erstes Bundesfest

von dem Leipziger Künstler Erich Gruner ein Werbeplakat
schaffen lasten . Eine mächtige , in sattem Rot schimmernde Fahne be -
herrscht das Plakat , und eine mit einer roten Schärpe umgürtete ,
prächtige , ideale Turnerfigur hebt sich wirkungsvoll von der Fahne
ab . Der Festausschuß beabsichtigte , dieses Plakat als Werbemittel
für das Bundesfest auf den Bahnhöfen auszuhängen und wandt « sich
mit einem entsprechenden Gesuch an das Reichsvcrkehrsministerium .
Dieses gab sein « grundsätzliche Zustimmung , machte sie aber von der
Einsendung eines Plakats abhängig . Nach erfolgter Einsendung teilte
nun das Reichsoerkehrsministerium in einem von Herrn Groener
unterzeichneten Schreiben mit , daß das Plakat zum Aushang auf
den Bahnhöfen nicht zugelassen werden könne , da die rote
Fahne auf dem Plakat zu stark hervortrete . In dem Rot steht der
Reichsverkehrsminister das politische Glaubensbekenntnis der Ar -
beitersportler und er befürchtet , daß der Aushang der Plakate auf
den Bahnhöfen zu Auseinandersetzungen mit politisch Anders -
denkenden führen könne . Diese Auseinandersetzungen könnten
sich bis zum Abreißen der Plakate und damit zu Zusammenstößen
steigern . Auch würde Herr Groener bei Genehmigung des Aushangs
nicht tn der Lage sein , Plakate mit starker Betonung der schwarz -
weißroten Fahne abzulehnen . Auch die OberpoMrektion Leipzig
hat mit der gleichen Begründung di « Anbringung des Bundes -
feftplakats auf den Reklameflächen ihrer zur Entleerung der Brief -
kästen bestimmten Autos abgelehnt .

Uns sind genug Fälle bekannt , bei denen Behörden eine große
Duldsamkeit gegenüber der schwarzweißroten Fahne
zeigte und man nicht soviel Rücksicht auf politisch Andersdenkende
nahm . Wir sind überzeugt , daß die Stellungnahme der Behörden
dem Bundesfest keinen Schaden zufügt , ganz im Gegenteil !

Gbersthlefien im Staatsrat .
Die vorläufigen Wahlen zum Staatsrat , die in Oberschlesien im

vorigen Jahr nicht stattfinden konnten , sind , wie der amtliche
Preußische Presiedienst mitteilt , am 5. April b. I . vollzogen worden .
Es wurden in den Staatsrat gewählt : B i t t a , Geh . Justizrat , kam -
misiarischer Oberpräsident , Oppeln ( Zentrilm ) , Dr . Stephan ,
Erster Bürgermeister , Reuthen O. - S. , ( Zentrum ) , von Prond -
zynski , Generaldirektor , Groschöwitz O. - S. , ( Zentrmn ) ,
O s s o w s k i , Klempnermeister , Hindenburg O. - S. , ( Soz . ) , Trappe ,
Bezirksleiter , Beuchen O. - S. , ( Soz . ) . Als Stellvertreter wurden ge -
wählt : Meyer , Bezirksschornsteinfegermeister , Bors , der Hand -
Werkskammer in Oppeln , ( Zentrum ) , Z i p p « r , Bauerngutsbesitzer ,
Heidersdorf , Kreis Neiße , ( Zentrum ) , S ch n ä s k e , Gewerkschafts -
sekrstär , Gleiwitz . ( Zentrum ) , Drisch , Redakteur , Hindenburg O. - S. ,
( Soz . ) , O k o n s k i , Redakteur , Zaborze ( Soz . ) . Die Gewählten
treten sofort in den Staatsrat ein .

Der fozialöemokratifche Lehrertag .
Hamburg , 16. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der sazialdemo -

kratifch « Lehrertag , der hier die Oftertage kurz vor der Hamburger
pädagogischen Woche zusomemngetreten ist , wurde am Sonnabend
abend im Großen Saal « des Gewertschaftshauses feierlichst eröffnet .
' Es sind bislang etwa 120 parteigenösstsch « Lehrer und Lehrerinnen
aus allen Teilen des Reiches versammelt , sowie eine große Anzahl
von Kästen . Aus Berlin sind u. a. Staatssekretär Genosse Hein -
rich Schulz und Oberstadtschulrat Paulsen erschienen . Der
hamburgische Schulsenator , Genosse Emil Krause , begrüßte die
Tagung im Namen des Senats der freien Stadt Hamburg und
entwarf ein Bild der schulpolitischen und kulturellen Tätigkeit , die
mit besonderem Erfolg in Hamburg von der Sozialdemokratie im
Verein mit der Lehrerschaft entfaltet worden ist . Am Ostermontag
um 9 Uhr beginnen die eigentlichen Verhandlungen .

Der Hauptausschuß der Arbeitsgemeinschaft sozialistischer
Lehrer Deutschlands ist bereits am Sonnabend zu den ersten Vor -
Handlungen zusammengetreten . In der Hauptsache galten sie der
Abfassung dreier Entschließungen , di « zur Frag « der Aufbau -
schule und der Lehrerbildung dem Plenum - vorgelegt
werden sollen .

Wühlarbeit gegen öas fäWsche Parlament .
Dresden , den 16. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Deutsch -

nationale Partei und die Deutsch « Volkspartei in Sachsen haben bei
der Regierung den Antrag auf di « Herbeiführung eines Volksent -
scheide über di « Aufläsimg de » Landtages offiziell eingereicht .

Arbeit für ItoQci Havas meldet aus Lorient : Di « beiden alten
Panzerschiff « Tonnerr « und Deoastation ( Donner und Zerstörung ) ,
die über 40 Jahre im Dienst und rollkommen außer Gebrauch waren ,
sind durch di « Derwallung der Domänen an einen Pariser In -
dustriellen vertaust und dann an ein deutsches Haus weiter vertaust
worden . Sie verlassen Lorient mit Hamburger Schleppern



OewerMostsbewegung
Auferstehung !

In der Chronik der Menschheit finden wir immer wieder , dah

man die Verbreiter erlösender Gedanken ans Kreuz geschlagen

Hot. Ihre Ideen aber blieben lebendig und feierten ihre Aufer -

stehung . Wenn wir uns in der Kindheit empört und zweifelnd frag -
ten : „ Wie war das nur möglich , wie konnten die Menschen damals

�nur so töricht handeln ? " , so wußten wir noch nicht , dah es auch

heute noch geschieht : daß die Menschen jeweils kaum anders handeln

konnten , weil ihre ganze Denkweise , ihre Auffassungen und Gesetze

lediglich ihren Zciwerhältnissen , ihrer ökonomischen Lage entspran -

gen , die ihre sittlichen und rechtlichen Anschauungen widerspiegelten .
Die Annahme , als habe der unzeheuere Weltkrieg nur unsere

wirtschaftliche Verfassung zurückgeworfen , die geistige Verfassung
der Zeitgenossen aber revolutioniert und gehoben , wäre recht

schmeichelhaft . Allein sie ist durch die einfache Tatsache widerlegt ,

daß das Proletariat seine Erlöserin , seine Einigkeit ans Kreuz

geschlagen hat . Die Schacher stehen rechts und links . Doch der Auf -

erstehungsmorgcn unserer Einigkeit kommt , weil er kommen muß !
Nicht durch ein Wunder heben sich die Steine , die die Auserstehung
noch hindern : wir müssen sie mühsam aus dem Wege räumen . Wir

müssen selber fest zu unserer Sache st ehe n, aufklärend wir -

kcn , die Revolutionierung des Magens zur Revolutionierung des

Gehirns erheben . Dann feiern wir das Auferstehungsfest !

Schiedsspruch im städtischen Tarifstreit .
Der neue ZNankeltarif .

An dem Tarifstreit waren die Verbände der Gemeindearbeiter ,
Transportarbeiter , Metallarbeiter , Maschinisten und Heizer und der
Gärtner beteiligt . Der auf Antrag ( ftider Parteien vom Weichs -
arbeitsministerigm eingesetzte Schlichtungsausschuß , dem von Moellen -
dorf , Ministerialdirektor Pickert und Oberregierungsrat von Hoff -
mann als unparteiische Vorsitzende angehörten , Kämmerer Karding
und die Stadträte Koblenzer und Wege als Vertreter des Magistrats
und die Gewerkschaftssekretäre Lagodzinski , Ortmanr und Reinefeld
als Arbeitnehmerosrtreter , hat am Karfreitag folgenden Schieds -
spruch gefällt :

Die Slundenlohnsähe für April und Mai betragen :
a) Männliche Ungelernte Angelerme Handwerker

im Avril Mai April Mai April Mai
über 18 bis zu 21 Jahren 12, — 12,50 12,50 13 — 13, — 13 50

. 21 . . 24 . 13, — 13,50 13,50 14 . — 14 . — 14,50

. 24 Jabre 14, — 14 . 50 14,50 15 — 15 . — 15,50
mit 50 Pf . Stundenzulage nach einem Dienstjahr .

Jugendliche erhacken für April und Mai mit 14 Jahren 7 M. ,
mit 15 Iahren 8 M. , mit 16 Iahren 9 M. und mit 17 Jahren im
April 9,50 M. und im Mai 10 M.

Mindererwerbssähige bis zu 18 Iahren erhalten 90 Proz . der
Lohnsätze der Jugendlichen : mit 18 bis zum 21. Lebensjahr im April
9,50 M. und im Mai 10 M. : bis zum 24. Jahre 10,50 bzw . 11 M. ,
ältere 11,50 bzw . 12 M.

b) Weibliche erhalten 75 Proz . der Sätze zu a auf 5 Pf . nach
oben abgerundet . Die Sätze für Mai gelten darüber hinaus ohre
Kündigungsfrist .

Die Lohnerhöhung beträgt mithin für Vollarbeiter : Ungelernte
3,66 M. , Angelernte 3,94 M. und für Handwerker 3,91 M. pro
Stünde , ab 1. Mai je 50 Pf . pro Stunde mehr .

Im vierten Manleltarif , der ab 1. Juli 1922 wirksam werden
und am 31. März 1924 ablaufen soll , bleibt die bisherige Arbeits -
zeit unverändert . Im Falle erwerbsunfähiger Er - ,
krankung werden nach inindestens vierteljährlicher ununter -
brochencr Befchäftigungszeit 90 Proz . des Bruttolohnes als Kranken -
lohn weitergezahlt , utd zwar bis zu einjähriger Dienstzeit während
6 Wochen , bis zu zweijähriger Dienstzeit 13 Wochen und bei längerer
Beschäftigung während 26 Wochen : bei Heilstättenbehandlung dar -
über hinaus während deren Dauer . Dafür fällt das Krankengeld
fort und für jeden der ersten drei Krankentage wird die Unter -
stützung um einen Beirag in Höhe des täglichen Krankengeldes der
Krankenkasse gekürzt . Ünfallzuschuß , Stillgeld und Entbindungs -
Zuschuß bleibt von der Kürzung uaberührt , ebenso Hausgeld oder
Taschengeld bei Krankenhausbehandlung . Die unter dem Tariflohn
gezahlten Löhne und Kinderbeihilfen werden fortgezahlt , scheiden
jedoch bei der Berechnung des Krankenlohnes aus .

' Urlaub wird nach mindestens halbjähriger Beschäftigung ge -
währt , dessen Dauer sich aus einem Drittel des vollendeten Lebens -
jahres und dem Zweifachen der vollendeten Dienstalterzahl ergibt ,
wobei jedem höchstens fünf Dienstjahre berech ret werden . Für Ar -
beitnehmer bis zu 21 Iahren soll der Urlaub nicht mehr als 8 Ka -
lendertage , für ältere nicht mehr als 28 Tage betragen .

Den Parteien wird aufgegeben , auf Grund der bisher geltenden
Sprüche , Vereinbarungen und Anträge die noch verbliebenen
strittigen Punkte untereinander zu erledigen und den 4. Manteltarif
abzuschließen . Sie sollen binnen zwei Wochen erklären , ob sie der
Schiedsspruch annehmen .

llever Bilanz fragen und Fragen aus dem Aufsichtsraigesetz wird

nur nach vorheriger Anmeldung Dienstags von 5 bis 6 Uhr in unse -
rem Bureau Auskunft erteilt .

Wir hoffen , daß von diesen Einrichtungen recht reger Gebrauch
gemacht wird .

Freigewertschaftliche Betriebsrätezentrale sür den Wirtschaftsbezirk
Groß - Berlin .

elchsfammlung „ Vrüder in W für
die hungernden Rußlanddruifchen
tmd für deutsche Auslaudfiüchtliuge

Bankkonto : preußische Staatsbank , Berlin W 56

Postscheckkonto : Berlin Rw 7. Ar . 656 06

K

Arbeiter - , Angestellten - und Beamten - Räte .

Da die Neuwahlen zu den Beiriebsvertretungen größtenteils voll -
zogen sind , machen wir erneut auf die Einrichtungen der Freigewerk -
schaftlichen Beftiebsrätezentrale aufmerksam , die zur Verfügung der
Betriebsoertretunaen sowie der Gewerkschaften stehen . Diese sind :

Die Bctriebsrölcfchule , in der Auskunft über den Unterricht , so-
wie Lehrberatung erteilt wird , und zwar täglich von 9 bis 4 Uhr ,
außerdem Montags und Freitags von 4 bis 7 Uhr .

Das Archiv ist in seinem Aufbau soweit fortgeschritten , daß die
Betriebsvertretungen dort alles sie interessierende Wirtschasrsmaterial
erhalten und Auskünfte einholen können , die sie für ihre Mitwirkung
an der Betriebsleitung gebrauchen .

In den arbeiksrechtlichen Sprechstunden von 9 bis 4 Uhr , sowie
Montags und Freitags von 4 bis 7 Uhr wird Rat in allen Arbefts .
streitigkeiten erteilt .

Auflösung der Betongruppe der Bauarbeiter .

Der Bauarbeiteroerband schreibt uns :
Die „ Rote Fahne " brachte in ihrer Nummer 175 einen Artikel

mit der Ueberschrift : „ Bauarbeiter , vettet Euren Ver -
band . " ( Ein Musterbeispiel frivoler Gewerkschaftszerstörung durch
die Amsterdamer . f

Daß die „ Rote Fahne " mit Lügen und Verdrehungen arbeitet ,
ist man nachgerade gewöhnt , daß sie aber die Dinge vollständig auf
den Kopf stellt , um dadurch für die kommunistische Fraktion Stim -

mung zu machen , zeugt von nicht allzu großem Vertrauen in die

eigene Sache .
Wir sind daher gezwungen , auf die Dinge etwas näher einzu -

gehen .
Am 14. März hatte die „ Rote Fahne " zu einer V e r s a m m -

lung der Betonbaubranche nach dem „ Roscnthaler Hos "
eingeladen mit der Tagesordnung : „ Neuwahl der Sektionsleitung " .
In dieser Versammlung , die von der Kommuni st ischenPartei
einberufen war , wählte man gegen das Verbandsstatut den

Sektionsvorstand , der selbstverständlich von der Verbandsleitung nicht
anerkannt werden konnte .

Um nun ein « ordnungsgemäß « Wahl vorzunehmen , wurde durch
das Mitteilungsblatt des Vereins ein « Sektionsversammlmrg einbe -

rufen und zu deren Leitung der Kollege Tornow bestimmt .
Mehrere Mitglieder wurden mit der Türkon trolle beauftragt ,
weil sich an der Neuwahl der Sektionsldtung nur Mitglieder der
Sektion beteiligen können . Es war jedoch nicht möglich , die Kon -
trolle der Mitgliedsbücher auszuüben , weil der größte Teil der Er -

schienen «» nicht Mitglieder der Sektion waren , die sich mit
Gewalt Einlaß verschafften und die Türtontroll «
beiseite stießen .

Bei der Wahl des zweiten Vorsitzenden war nicht , wie behauptet
wird , nur Haag vorgeschlagen , sondern außerdem noch zwei Kolle -

gen . Haag erhielt 113 Stimmen , die beiden Gegenkandidaten zu -
lammen 128 Stimmen . Haag hatte also nickt die Mehrheit . Es war
darum eine Stichwahl notwendig . Der Leiter der Versammlung
lehnt « es jedoch ab . die Stichwahl vornehmen zu lasten , kotz Pro -

testes des übergroßen Teiles der Versammlung .

Daraus ergibt sich, daß nicht die Verbandcleitung , sondern d i «

kommunistische Fraktion darauf ausging , die Wahl einen

derartigen Ausgang nehmen zu lassen . Trotz der mehrmaligen Auf -

forderung Tornows , ruhig zu bleiben und die Wahl ordnungsmäßig

vorzunehmen , stellte sich die Versammlungsleitung auf dem Stand - '

punkt , daß die Wahl von Haag erledigt und eine Wahl der übrigen
Vorstandsmitglieder nickst mehr nöttg sei , da dies « schon in der kom -

munistischen Versammlung gewählt worden feien . Da unter diesen

Umständen «ine Wahl nach dem Verbandsstatut nicht möglich war ,
und auch die Verlanmckungs ' eitung mit ihrem Anhang eine Dis¬

kussion mit allen Mitteln zu verhindern sucht «, war Kollege Tornow

gezwungen , d>e Betongruppe aufzulösen .

Die anaeblich so ruhig und sacklich verlaufen « Versammlung

letzte lchyn bei der Eröffnung mit aroßcm Tumult «in . der zeitweise
in Tätlichkeiten auszuarten dr : hte . Nach Auflösung der

Sektion war es nur der Besonnenheft einer größeren Anzahl von

Kollegen zu danken , daß Tornow ungefährdet ( von einigen Fußtritten

abgesehen ) den Saal verlosten konnte .
Daß es zur Austösuna der Sektion der Betonbranche kommen

mußte , daran ist einzig und allein das oerbandsschädigende
Treiben der K P D. - F r a k t i o n schuld und die verhetzende

Schreibweise der „ Roten Fahne " .

Wir werden aöer unseren Mitgliedern , soweit sie auidem

Boden der Verbandssatzungen stehen , Gelegenheit geben , ihr « Mit -

gliedschaft aufrechtzuerhalten , und dann wird sich

zeigen , wie bereits im Bezftk Charlottenburg , wo die Mehr -

beit der Kollegen steht . Vielleicht ist es auch nur die Angst der

Kommunisten um ihren Einfluß innerhalb der Organisation , die die

„ Rote Fahne " von der „ Rettung des Verbandes " reden läßt .

Aus dem Bankgewerde .
Unerquickliche Szenen in den Berliner Großbanken spielten sich

am letzten Arbeitstage vor Ostern ab . In Uebereinstimmung mit dem
vom Allgemeinen Verband « der Deutschen Bankangestellten vertrete -
nen Standpunkte , daß die im Jahre 1921 verdienten — unter der

irreführenden Bezeichnung „ Abschlußgratisikation " einbehaltenen
Emkommensteile — jetzt endlich ausgezahlt werden müßten , verlang -
ten die Angestellten in großer Anzahl die Auszahlung dieler

Bezüge noch vor dem Osterfest . Als der Reichsverband der
Bankleitungen generell diese Auszahlung den ihm angeschlossenen
Bankbetrieben verbot , bemächtigte sich der Angestelltenschaft eine

ungeheure Erregung . Die Direktionskabinette wurden regelrecht de -

lagert , und der Sturm konnte nur dadurch beschwichtigt werden , daß
die Bankdirektionen entgegen der Weisung des Reichsver -
ban ' oes Vorschüsse auf die Gratifikation bzw . das Maigehalt
auszahlen ließen . Aus dem Reich werden ähnliche Vorkommnisse
gemeldet . Es ist bedauerlich , daß der Bankenverband dem durch den

schlechten Schiedsspruch ohnehin mächtig aufgeflackerten Feuer der

Unzufriedenheit unter den Angestellten rinnötigerweise neuen Brenn -

stoff hinzufügt , wie es im vorliegenden Falle durch das Dr . Mosler -

sche Verbot der Vorschußzahlungen geschehen ist .

Verband der Gemeinde - und Slaatsarbeiler , SpO . - Fraktton !
Donnerstag , 7 Uhr . in den Berliner Vereins - und Konzertsälen
( Arminhallen ) , KommandantensK . 58/59 ( großer Saal ) : Versamm¬

lung aller SP D. - M i t gl i e d e r unseres Verbandes : Der Ge -

werkichaftskongrcß in Leipzig und feine Bedeutung für unsere Oe -

ganisation . Stellungnahme zur Vergewaltigung der SPD . - Mit -

glieder innerhalb unserer Filiale . Genossinnen und Genossen , er -

scheint in Massen I

AEG . kabelwerkt Mittwoch , 3 % Uhr , im Luilenhof , Ober -

schöneweide : Sitzung aller Vertrauensleute und Betriebsräte der

SPD . Mitgliedsbuch der Partei legitimiert . Erscheinen unbedingt

erforderlich .

Deukschcr Bekleidungsarbcilerverband . SPD . - Fraktion . Alle

Kollegen werden dringend ersucht , an den Branchenversamm -
lungen am Mittwoch , 514 Uhr , teilzunehmen . Da es durch
das Treiben radaulustiqer Elemente nicht möglich war , die Tages -
ordnung der letzten Generalversammlung zu erledigen , muß die

Aufstellung der Kandidaten zum diesjährigen Verbands -

tag und zum Gewerkschaftskongreß in den Branchenversammlungen
vorgenommen werden . Die Bekanntmachung der Versammlungen
fiir die einzelnen Branchen erfolgt durch die Tagespreste . Kein

SPD . - Kollege darf fehlen !

Der Tarifkampf im Berflcherungsgewerb « hat ein « Wendung
ettfahren , indem der Reichsorbdtsminifter die Parteien zu neuen

Verhandlungen am Freitag geladen hat . Der Arbeitgeber ver band

hofft — und trägt hoffentlich dazu bei — daß dies « Verhandlungen
zu einer beide Teile befriedigenden Einigung führen werden .

In Hamburg haben sich 2000 Versicherunqsangestellte gegen
391 Stimmen für den Streik entschieden , falls das Ultimatum - auf
Anerkennung des Schiedsspruches bis Dienstag mittag nicht er -

füllt ist .
Tkutsckcr TranSportarbcitkrvrrband . Detrikb ?Ieuts und Obleute der Roll -

luttcher und Eveditionsarbeiter . Milltwoch 6Vi Uhr bei Boler . Weberltr . 17.
Heiner Saal . Versammlung : Betriebsräte und Gewerllchasten . Wahl eines
BranchcnauSschusseS . Stellungnahme zur Industriegrubben - VoNversammlung .
BerbandSbuch und die DetriebSrätekarte vorzeigen . — HandelSbilfSarbeiter und
- arbeiterlnnen aus «Heu Betrieben der Lederwaren - und FeinlederbranMe .
Mittwoch 6 Uhr GruvNenversammlung bei Wille . Postsir . 2S. — HandclShilfS -
arbciter und - arbeiterinnen aus allen Betrieben der Tchubfabrikation und
Schubgrohhandel . Donnerstag 5 Uhr Sruppenversammlung bei Witte . Polt -
strahe ZS. — HandelSbilfSarbeiter und - arbeiterinnen aus allen Bettieben der
Bodenleder ». Fell - und Häutebranche . Donnerstag 7 Uhr Gruppenversamm -
lung bei Witte , Postftt . 20. _

Wetter bis Montag mittag . Im Osten zunächst noch beiter . warm
und trocken , sonst überwiegend bewölkt und etwas kühler mit ostwärts sort -
schreitenden Negensällen .

Bcrantw . für den redakt . Teil : Franz Jlllih » Berlln - LIchlerfeld «: für An.
zeigen : Th. Slocke, Berlin . Verlag Vorwärt - . Vcrlag <S. m. d. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckerei u. Verlaasansialt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr . S.

Hierzu 3 Beilagen .

555 . Berbandstaa der deutschen Werkmeister .

Der 1884 gegründete Deutsche Werkmeisteroerband zählt zurzeit

mehr als 160 000 Mitglieder . Der Geschäftsbericht für die Jahre
1920 ' 21 gibt ein anschauliches Bild der gewerkschaftlichen Tätigkeit
des Verbandes . Die Leistungen des Verbandes an Unterstützungen
in der Berichtszeit bettagen mehr als 5 % Millionen Mark . Die

Kosten sür den Rechtsschutz belaufen sich aus mehr als 200 000 M.

An Unterstützungen für Stellenlose sind 2 369 683 M. und an Unter -

. stützungen von Fall zu Fall an die Invaliden . Witwen und Waisen
2 881937 M. geleistet worden .

Die Verhandlungen begannen am Ostersonnabend im Ratskeller

zu Erfurt . Sie wurden vom zweiten Vorsitzenden Tönges er -

öffnet , da der erste Verbandsoorfitzende Leonhardt durch Krankheit

verhindert ist . Oberbürgermeister Mann ( Erfurt ) , Dr . Potthoff
( München ) . Professor Heyde von der Gesellschaft sür Sozialresorm
und Vertteter anderer Verbände wurden durch den Vorsitzenden
begrüßt . Nach der Bildung des Bureaus hielt Dr . P o t t h o f f
einen Vortrag über „ Das ArbeitsrAflt der Werkmeister und das

künftige Angestelltenrecht " .

\

�vollen Sie ebenjo
Mtt Men

uiio aussehen ,
oann holen Hie sich heute
noch einm patentierten .

in 6er allemiyenVerKnHMe Gw��Verlins

PoisöeunerStr - OfS

Leislstsk ' cteiitscksk ' Weinbrand

ScbadodiWig Illsistsrbwnd
Weinbrennerei Scharlachberg G . rn . b . H. , Bingen a . Rhein

Vertreter : Carl H . Bitzenhofer , Berlin W 50 , Fürther Str . 3 Fernsprecher : Amt Uhland 524

Bad Elster ab

15 . April Sommer - Betrieb



Nr . lSS ♦ ZH. Fahrgattg 1 . Heilage ües Vorwärts
Soktttag . 1H. �prilme

Nicht Auferstehung - Wanölung !
Von Minna Todenhagen .

Eins der bequemsten Schlagworte unserer Zeit ist das
Wort „ Uebergangszei t " . Unter diesem Titel läßt sich
die Pflege jeder Ueberlieferung rechtfertigen , so auch die der

kirchlichen Gebräuche .
Wer viel in Parteikreisen herumkommt , erfährt immer

wieder , daß sich z. B. um Taufe und Konfirmation in den
Familien Differenzen ergeben . Dabei macht man häufig die

Erfahrung , daß selbst die radikalsten Gegner derartiger Ge -

brauche Jdeenüberlieferungen stark huldigen . „ Auferstehung
der Religion im Sozialismus " fordern in unseren Reihen
nicht nur viele Frauen , sondern auch Männer . Mit derartigen
Vorstellungen wird die innere Neuschöpfung ge -
hemmt . Halbheiten können überzeugende Wirkung
nicht auslösen . Die Art der festlichen Begehung bedeutsamer
Lebens - und gewisser Zeitereignisse wird ganz von selbst auf -
hören , Gegenstand von Meinungsverschiedenheiten zu sein ,
wenn wir die große Wandlung zur Klarheit in
»irs vollzogen haben .

Viele berauschen sich an dem Wort „ neuer Mensch " . Eine

rechte Vorstellung vom neuen Menschen hat jedoch wohl kaum
einer . Georg Kaiser läßt sein Drama „ Gas " ausklingen in
der Verheißung des neuen Menschen durch die Tochter des
Fabrikbesitzers , dessen Werk durch Explosion in die Luft ge -
gangen ist . Als der Vater , verzweifelt über das Scheitern
seines Planes , an Stelle des aufgeflogenen Werkes eine länd -

liche Siedlung für die Arbeiter zu errichten ( am Widerspruch
der Arbeiter selbst ) , feststellt , daß der „ neue Mensch " für eine
„ neue Zeit " noch nicht da sei, ruft die Tochter aus : „ Ich will

ihn gebären . " War es Zufall , daß mich gerade dieser Schluß ,
der Höhepunkt der Handlung nicht mehr packte , während mich
die übrigen Akte in sortgesetzter Spannung gehalten hatten ,
als ich vor drei Iahren die Aufführung zum ersten Mal « sah ?
Diese Worte hätten , wie quellend aus beseeltem Mutterschoß ,
ein Ahnen von vollendeter Mutterschaft durch den Theater -
räum gehen lassen müssen . Diese Wirkung blieb aus . Die

Darstellerin war keine Prophetin . Ihre Ausdrucksform traf
die Durchschnittsfrau von heute — Worte ohne Sinn . Das
Publikum aber , Männer und Frauen , beklagte sich über die

Schwere des Stoffes .
Dennoch hat Georg Kaiser Recht . Der neue Mensch ist die

Mission des Weibes . Wie aber soll dieser neue Mensch aus -

sehen ?
Wir können und wollen ihm eine bestimmte Schablone

nicht geben . Wir würden ihm dadurch Entwicklungsmöglich -
keiten verlegen , genau so, wie die Kirche das getan hat . Das

Wort vom neuen Menschen gilt auch nur bedingt , sofern man

Entwicklung gleich Erneuerung ansieht .
Der Mensch von heute ist das Ergebnis einer religiösen

Weltauffassung . Er hat seine vielfachen Anlagen einer ,
der Religion , unterworfen und im allgemeinen diese am stärk -
sten entwickelt . Das letztere gilt insbesondere von den Frauen .

Die allgemeine Auffassung setzt Religion gleich dem Be -

kenntnis zu einem bestimmten Gott . Da es aber dte ver -

schiedcnsten Bekenntnisse gibt , muß Religion als ein aus einer

Anlage entwickelter Begriff aufgefaßt werden .
Es ist schwer , feinstes Innenleben im Wortbild zu veran -

schaulichen . Religion ist geistiges Welterlebnis .

Dem Menschen genügt es nicht , die Welt mit seinen
Sinnen zu erschauen . Er sucht mit seinem G e i st nach
ihrem geistigen Ursprung . Diese geistige Anlage entwickelt den

Forschungstrieb . Die Ergebnisse eifrigsten Forschens bringen
des Rätsels letzte Lösung nicht . Da setzt der Mensch seinem
Denken einen Schlußstein durch den Glauben an einen Gott .

Er gibt dabei seine Geistigkeit teilweise auf , macht der Sinn -
lichkeit ein Zugeständnis , indem er „ den " Schöpfer erfindet .
Rein geistig oder ganz seelisch ist nur der Glaube an „ das "
Schöpferische , ewig unbekannte , unergründliche , gewiß nur im

Rätselhaften .
Vom Willen des Schöpfers leitet der Mensch alle seine

Anlagen ab . Die Auswirkungen der guten Anlagen ( ihm und
der Gesellschaft nützlichen ) entwickeln sich zu Gottes Geboten ,
die der schlechten zu seinen Verboten . Alles , die ganze Gesell -
schaftsform , entspringt dem Willen Gottes . So hat Religion
zur überweltlichen Orientierung der Ideen geführt .

Wie verhält sich zu diesem Wesenskern der Religion der

Sozialismus ?
Sozialismus führt zur weltlichen Orientierung der Ideen .

Er unterläßt jegliche Bindung an ein bestimmtes geistig -
seelisches Welterlebnis , hemmt auch nicht die Orientierung der
Ideen ( Ableitung von Gott ) im Innenleben des einzelnen ,
läßt vielmehr alle Entwicklungsmöglichkeiten offen . Das ist
der letzte und tiefe Sinne unseres Programmsatzes : „ Religion
ist Privatsache " .

Seinem Ziel sind die Ideen wichtiger als ihre
Ableitung . Er ist ohne Liebe , Hingebung , Opferfreudig -
keit nicht denkbor . Die unterschiedliche Auswirkung zwischen
Sozialismus und Religion durch die Einzelpersönlichkeit liegt
in der Willensrichtung . Er stellt die in der Seele des einzel -
ncn vorhandenen ( gleichgültig wie abgeleiteten ) Anlagen auf
weltliche Ziele ein , unterstellt sie dem Willen des ein -
meinen und der Gesamtheit . Religion erschöpft sich in

Gefühlstätigkeit . Sozialismus erfordert außer der G e -

f ü h l s tätigkeit Verstandes tätigkeit . Der Mensch muß
mit seinem Verstand die Welt erst schaffen , in der seine Ge -

sühlstätigkeit sich auswirken , immer höher entwickeln kann .
So erfährt im Gemeinschaftssinn das Gefühl der Nächsten -
liebe eine Entwicklung zum Unpersönlichen . Die aus Nächsten -
liebe entspringende Wohltätigkeit des einzelnen an den

einzelnen entwickelt sich zur Wohlfahrt der Gemein -

s ch a f t für den einzelnen und die Gemeinschaft . Das Ge -

fühl , aus dem heraus im Einzelfall gehandelt wird , die Näch -
stenliebe erfährt in der gemeinnützigen Einstellung eine

Steigerung . Sie tritt im Einzelfalle nicht immer klar

ins Bewußtsein . Dieses Bewußtsein muß in allererster Linie

gepflegt und zu einem starten Willen gesteigert werden . Nicht
nur dem Einzelfall , auch der Einrichtung muß die Frau ihr
Interesse widmen . Im Schaffen der Dinge oder Einrichtungen
müssen Herz und Verstand zu einer höheren Einheit sich ge -
stalten .

Vom persönlichen zum sachlichen , vom überwelllichen zum
weltlichen zur eigenen inneren Neuschöpsung , das ist die

große Osterwandlung !

Zilmsthau .
Tie Filme der Woche .

Hereinspaziert , meine Herrschaften , in den Taucntzienpalast !
Hier sehen Sie den „ H a l u n k e n g e i g c r ", sechs Kapitel auZ der Gros, -
stadt - Kriminalchronik ! HanS Mierendorfs , der die künstlerische Ge-
samtleitun » für sich in Anspruch nimmt , hat nicht ; vergessen , was ein Kino -
herz erfreut . Hier sehen Sie den eleganten Salon und die Kaschemme , hier
wird geweiiit und gelacht , hier ochts lieblich und tragisch zu — Manne ; stolz
und Mutterliebe , Kindcrgliick und Greisenbrunst , Edelsinn und Verbrecher -
tum — alles , alles da. Man klettert über schwindelig hohe Gerüste , man
tafelt bei Millionärs , auZgesottcne Halunken weinen , wenn sie Beethoven
hören , kurz hier ist ein Univcrsal - ijiilm , nach einem Sammelrezept gekoäit ,
init Verlogenheit gewürzt und auf den Geschmack dcS vorurteilslosen Publi - ;
kumS zurechtgemacht . IameS Bauer führt , vielseitig , wie eS dieser
bunte Film will , die Regie , HanS Mierendorsf spielt sich gründlich aus , :
und ein lieber zwölfähriger Junge , Martin Herzberg , zeigt erstaun -
lickeS , rafsinierteS und naives Spieltalent . Daß er im Zwischenakt ge-
feiert wird , ist weniger erfreulich . I

Zwischen dat gereimte Pathos eines rcvanchegicrigen Prologs und
eine von versöhnlicher VölkerverständigungStendenz getragene Szcnenrcihc
sind entfernte Anklänge an Schillers „Glocke " gestellt . Darum heißt auch
der F r a n ; - H o f e r - Film , den man im UT. Nollendorsplay
sieht , „ Tie Glocke " . Deutschlands Gegenwart , sein Schicksal , seine
Hoffnungen werden , reichlich überzuckert und mit Träncnsalz begossen , an
den kleinstädtischen Erlebnissen zweier Hcimkchrer gezeigt . Zur reckten
Zeit läuten die Glocken , und damit die Gemüter besser mitschwingen , er -
klingt ein gemischter Chor . Das Ganze ist trotz vieler Rührseligkeit ganz
geschickt und meist mit einem gewissen Takt gemacht . Darstellerisch lclsten
nur die stets tüchtige Frida Richard und der in Ernst und Scherz gleich
köstliche Hermann P i ch a Beachtenswertes .

Im M a r m o r h a u s wurde der historische Großsilm „ D i e
Tragödie eine ; Volkes " zur Tragödie des Zuschauers . Mit
einer entwaffnenden Naivität wird ,n diesem Film Geschichte geflimmert ;
die Geschichte Bayerns zur Zeit der Erbfolgekriegc , Verherrlichung des
tapferen Schmiedes von Kochel , dessen Rolle man einem Artisten , statt
einem Schauspieler anvertraute . Sie geriet auch ganz ins Artistische .
Hauptperson eine Anime . Die Masienszcncn wollen nur durch die Maise
an sich wirken , ohne daß Fluß und Rhythmus in sie käme. Gelangweilt
verließ man das Haus . � p _ s ,

„ ES waren zwei KönizSlinder . . unter diesem altvertrauten Titel
schrieb HanS GanS kein Märchen , sondern sechs Akte voll Unzulänglich -
leiten für den National - Film . Die Hoffnungslosigkeit , die einen bei der
Uraufführung im MarmorhauS nach dem ersten Akt überkam , fand
in den folgenden Akten ihre zunehmende Begründung . Das Manuskript
ist ein Gebräu von Ballett , königlichen LiebeSaffärcn , wahrer Liebe mit
Folgen und Intrigen . — Beim Spiel siegte die Stilechthcit lPerücken zeit )
über die Charakterisierung . Den einzelnen Schauspielern wurden totsächlich
so wenig eigene Züge gegeben , daß eine Unterscheidung der handelnden
Personen schwer fiel . Die Massenaufnahmen ließ man bildhaft wirken ,
doch stört es sehr , wenn nian Statisten nur stückweise sieht und Personen
im Hintergrund der Kopf fehlt . Von den Darstellern müsien Hermann
P i ch a und Josesine D o r a erwähn » werden , denn sie waren erfreuliche
Lichtblicke . c, b.

Schauburg . „ Der Mann aus S t a h I". Verfasser und sonstige
Mitwirkende sind hier ziemlich gleichgültig , denn Luciano Albertini als
banksanierendcr Vankkönigssohn steht , springt , klettert , fliegt , saust , wagt
und gewinnt fast unausgesetzt auf der Szene . Er ist Schauspieler , Humorist ,
Akrobat und Equilibrist , und als er sich gar persönlich zeigte , da explodierte
die Begeisterung . n.

„ Hanncle ? Himmelfahrt " , der neue Film , dem zur Uraufführung die
Pforten des LpernhauscZ geöffnet wurden , erprobte mit starkem Erfolg
seine PublikumZwirkung in der AI h a m b r a am Kurfürstendamm . Der
Kcsamteindruck hat durch die Kürzung des letzten Aktes noch erheblich ge-
Wonnen .

Arbeitersport .
Ein grobeK Schauturnen zur Feier des soiährigen Bestehens findet am

Ostermontag in der Turnhalle dcS Lcsstng - GhmnasiumS . Panlstr . 18, statt , ver -
anstaltet vom Bezirk Wedding der Freien Turncrschakt Grog - Berlin . Tic Nor -
führungen der Männer , Turnerinnen . Jugendlichen und Kinder deginnen Punkt
Z Ilhr . Tie Arbeiterschaft des Wcddings ist zu dieser Vcranstaliung der Ar-
bciterturuer freundlichst eingeladen .

Fuftiall Stettin — Renliilln - Brttz T. Zum heutigen 1. Feiertag hat die
Futzbnllabteiliing der Freien Turnerschaft Neukölln >Brit> den ? e <
zirlS meist er „ Stettin " zu stch auf den Fortuna - Tporlplatz in Neu-
kölln . Kaiser - Fridrich - Straste , am Hertzdergplap . verpflichtet . Anfang deS
SvicleS H5 Uhr. Um %3 Uhr kvielt die 2. . und nm 2 Uhr spielt die 8. Mann -
schaft Neuköllns gegen Coneordia n und IN. SinIrittZvreise für Erloachkene
3 MI. , für Jugendliche 1,50 Mk. . für Kinder 50 Pf, Arbeitslose frei ,

IM

ärztlich empfohlen bei :

Gicht Grippe
Rheuma Hexenschuß
Ischias Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aiiS . In allen
Apotheken erhältlich , Bast . 64,3 °l , Acick. acet . salic . , 0406 Chinin ,

12,6 Lithium , ad 100 Amylum .

z
ahne 10 u . 15 ZK. mit Tdedenskautsehuk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - fraxis Katvani , Barajer Strafe 1.

Neue Wollstoffe Neue Seidenstoffe
Karierte u . gestreifte reinwoll .

Stoffe Neue Farbenetellungen , sowie grau
mit schwarz und schwarz mit weiß

Br . 105 - 130 cm , das Mtr . von M 141 . 50 an

Phantasiestoffe f. Jackenkleid .

( Reine Wolle ) Köper - u. Fischgralgewebe mit
Streitenetfekten u. im Herrenstof ' geschmack

Br . 130 - 140 cm , das Mtr . von M 243 . - an

Einfarbige Stoffe für Kleider u .

Kostüme Reinwollene Stoffe In allen neu¬

zeitigen Webarten und Farben

Br 85 - 140 cm . das Mtr . von M. 115 . - » n

Bedruckte Wollmusseline
Punkt - . Streif . - u . Phantasiemuster
Breite 75 cm , das Mster von M. 1 3 / an

Blusen - u . Tennisstoffe , einfarbig .
kariert u. gestreift Waschbare Blusenflanelle

Breite 70 - 90 cm, das Mtr . von M. 59 . - an

Mantel - und Sportjackenstoffe
Covertcoal , Wollsamt Cheviot , Kamelhaar¬
stoffe und bayerische Loden
Br . 130 - 150 cm , das Mtr . von M. 1 7 5 . - an

Klare Stoffe Glatte u gestreifte Schleier -
stoffe in großer Farbenauswahl u. In schwarz

Breite 90 - 100 cm. das Mtr . von M. 85 . - an

Bedruckte Seidenstoffe ( Foulard )
die große Mode

Br 88 - 100 cm , das Mtr . von M 2 2 5 . - an

Rohseide
für Kleider , Jackenkleider u. Herrenkleidung
Br . 98 - 130 cm , das Mtr . von M. 315 » an

Gestr . u . kapierte Seidenstoffe
neueste Muster In wirkungsvollen Farben¬
zusammenstellungen
Br . 80 - 100 cm , das Mtr . von M. 350 . - an

Tafte erstklassige erprobte Fabrikate , in

neuzeitigen Farben und in schwarz

Breite 84 - 98cm . das Mtr . von M. 3 00 . - an

Gekreppte Seidenstoffe Von der
Mode sehr bevorzugt . Krepp - Marokain ;
China - Krepp ; Faltenkrepp ; Krepp - Satin ;
Krepp - Kaschmir : Krebp- Georgette usw . in
neuzeitigen Farben , elfenbein und schwarz

Breite 93 - 100 cm, d. Mtr . von M. 3 00 . - an

Kunstseidene Trikotstoffe
glatte Band - und farbenprächtige , bunte
Phantasiestreif , für Kleider , Blusen u . Jumper

Breite 140 cm , das Meter von M 375 . - an

Eolien und Krepp - Marokain
( Wolle mit Seide ) in allen neuen Farben ,

sowie in elfenbein und schwarz

Breite 100 cm , das Meter von M. 230 . - an

ertzog
BRE1TE5TRA5SE - BERLIN C . — BRLiDE ßSTßA35E

Bedruckt Madapolam u . Musseline
neue Phantasie - u . Blumenmuster , Br . 78 80 . Mtr v 38 . 20 an

Bedruckter Schleierstoff ( Voile )
neue Muster auf hellen und dunklen Grundstoffen
Br . 70 - 72 cm , Mtr . v . 90 . - , Br . 100 - 112 cm , Mtr . v . 135 . - an

Neu ersohlenent Frühjahrs ' u , Sommei

Waso hstoffe

Schleierstotf , einfarbig ( Voll Voile )
In reicher Farbenauswahl , beste yuelltät ,
Breite 110 - 112 cm . . . . . . . .dat Meter M. 150 . -

Bestickt . Schielerstoff In ferbenpräch .

tigsn Ausführungen , Breite 110- 112 cm , Mtr . v. M. 180 . - an

Bedruckter Perkai und gewebter Zephyr
für Herrenhemden und Blusen

Breite 70 —80 cm . . . . . . das Mster von M. 50 . — an

Schleierstoffe glatt ( Voll - Volle ) weiß

Breite 110 - 115 om . . . . . . .das Meter von M. 158 . - an

' It - Sohnlttmijster und ' Alban au Orlglnalprelsen
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Die Meisterstücke der Zigaretten - Industrie

Die Packungen
sind nur echt mit

dem Bild unseres Gründers

Seniors JASMATZi

MM

Qualitäten in

höchster Vollendung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

Ii

Gpenihans
S Uhr : Parsltal
Montags Uhr: Par¬

sltal

Schauspielhaus
vi , Uhr ; KSnlx

Richard III .
Mont - Z1 Flachs -

mann als Er
. deher
VI, Uhr: Lumpazl -

vagabundus

Deutsch . Theat .

toh
2ll, : Ostern
Vi, : Cyrano

Bergerac
Mont 2li, : Ostern

7' /, : Cyrano von
Bergerac

Kammerspiele
3; Die Büchse der

Pandora
VI, : Der Meister
Mont Z1/» Frühling «

Erwachen
VI, : Die Jungfern

v. Blscbolsberg

fir . Schauspielh
( Karlstraße )

21/s - Dantons Tod
8' : Dantons Tod
Monc. aVs Dantons

Tod
8: Dantons Tod

Theater 1. d.

Kömggrätz. Str .
An beid Feiertagen
3 Uhr ; Brdgeist
7. 30; Die wunder *
lieh # Oeschiehten
doKapeilmelster «

Kreisler

Komödienhans
An beid . Feiert - jgen
3: Fahrt ins Blaue

7 30: „Gretchen "
BrikaGlässner

üf . A. Roberts

Berliner Tb .
(üastspipidir. WaltvBrnmn«)
An bfc' id. Feiertagen
3: LctztcrWalzer
7 30: Madame Pilrt

Residenz - Tb .
An beid . Feiertagen
nachm . 4 U Kl. Pr. :
Minnaron Bamhelm

Vlt : Eine Frau
ohne Bedeutung

Irene Trlesch , Korff ,
Bertens . Sandrock

Trianon - Th .
An beid . Feiertagen
nachm . 4 U. kl. Pr. ;

Iphigenie
« uhn ßer IfBlkan
Lustspiel von Fulda

Burg , Limburg ,

Kleines Tb .
An beid . Feiertagen
nachm . 4 Uhr kleine
Pieise : Der Dieb

V/3 : Das kleine
SehokoladenmU .

Albers , Bendow
Ebinger

Casino - Theater
l»lliri »jtrStr .37.nTil. 7»/,
Der neue Schlaget

OerliEta Afrika
Varl!« Tollitindij nn « Till
In 1. n. Z. Osttrfeiertig
Nachmittags 3>,,Uhr
[ Der starke Herr

Casino - Tb .
Lothringer Str . 37
An allen Feiertagen

nachm . .V/i Uhr ;
Der starke Herr

Abends VI, :

Der iiefle aus Afrika

P - I » r
Ichtsplclc

Str. 18
Eike Margirttenstr .

Das

Mirakel
von

Dl DitI Toltniller

Regle :
Prof. MaxBeisharst

Vorstellungen :

ieut . a>/ ) Jvfkt >/,D .

Volltsbühne
Theater a. Bülowpl .

uhr' Jelierd . Kraft
I. Teil

Morgen : Die Ratten
Dienst . : 7:K( iiilg Lear

Lessing�Th .
/uhr : Faust
Ostermont . PI , :

Kollege Crampion
Dienstag /: Faust
Mittw . VI, : Kollege

Cramptön
Donnerst 7 : Paust
Freitag Vi, : Kollege

Crampion
Sonnabd . 7z . 1 Ma' e
Mad . Sans - Ginei
Sonnt u. Mont TU:
Mad . Sans - Gdne

Deut . iiistler -Tl].
Allabendl . TVj;

Operettengastspiel :

fliBisardasfürstie
Central - Theater

Alte jakobstr . 30
An beid . Feiertagen

u' itVDeWWdel
Letzte - Vorstellgen
Deutsch Opernhaus
� uhn lajoMüser i
Mtg. V/t Boheme
FriedridFWilhzImst. Tb. !
An beid . Feiertagen ;

�hr fraoenränliEr i
Intimes Theater

Ab beid . Feiertagen
ri: U. Bubi «III nicht !
Die Peitsche und. , ?
4 U. : Spelunke etc .
Klein . Sohausplelh .

Täglich Vi , U. :

D. keoidi . Le!)8inariQ
Lustspielhaus

An beid . Feiertagen !
3l/ | : Nachtasyl [
7 uhr ; Wermolf i
Metropol - Theater

An beid . Feiertagen
3 ; Ergut seineSchsester

iv . uhr : Bajaiiere
Neues Operett . - Th

Täglich 8 Uhr :

Lady Cbic
Neues Th. am Zoo

Täglich 8 Uhr :

Scampolo
NeuesVolkstheater
An beid . Fcicnacen

L. ?
Schlller - Th. Charl .
An beid . Feiertagen
3 U. : Wintermäreben

u. : 5 FraökiurtBf
SchloSphrk - Th.

Stegl . , SchloPstr . 4! {
Kleines Haus

' v . u . yaiisito
Mtg. 7' / . : Phyllla
Großes Haus
An beid . Feiertagen

u' liBbesLBidLÜs.
Thalia - Theater

An beid . Feiertagen
3 : 0 sdräneZelt, selig. Zeil
7V,: Die Herren

von und zu
Th. a. Nollendorfpl .

Täglich Vi, Uhr :

Verliebte Leute
Heute 3V| : Di. Ehe in
Rraa. Morgend1/ . :
Vetter aus Dingsda
Theater d. Westens

% SM . Ballett ,
Heute 3: Sdwed. Balle«
Morgen 31/«: Erste 1
Liebe goldene Zeil
Ttoatr ia LÜBnimaniant. Str.

Tägl . 8 Uhr :

Gelbstern
Wallner - Theater

Tägl . 71/. Uhr :

ig
Heute Ml,: Nixchen 1
Morg . 3V< Spihenkönigia

Walhalla - Theater
An beid . Feiertagen 1
7V. U. : Gasthaus

zur Liebe
Z' l , U Operngastsn
Barbier von Sevilla
Blütbner - Orchester , j

Uüizowstr . 76
tlüthnersaal . Heute |

VI,

Dir. : C. Hildeuranü |
Morgen V/, Uhr :

Tanzweisen • Abend .
Dir. : C. Hildebrand
Zoi. . C. ltgawilii fVlol . ) |

läffl 8 Uhr
Internat .

Variete
Ii WdiB ftiertasa '
Vorstellungen I

lintaa. 3�0 n ki». Pr.
das volle Progr .

güstaum,�
Abonnement 1922/23

verschiedene Vorstellungen

Abonnementspreise :
für 6 Vorstellungen

Parkettloge . ausverkauft

Parkettring . ausverkauft

Ringloge . . . . .Mk. 225 . -

Balkon . . . . ausverkauft
I. Ring . . . . .Mk. 1CO . SO
2. Ring . . . . .. 64 . 80
3. Ring . . . ausverkauft

das ist für
eine Vorstell .

Mk. 37 . 50

Mk. 16 . 80
10 . 80

Soliluss des Abonnements definitiv 30. April

IlMEf des ßitens
( Rose - Theater )

Sonntag u. Montag
31/, Maxund Moritz
73/4 Heiratauf Probe

Dr. Waldemar

Staegemann

idiiister Aiolos

KnbdK Dp»
Direktion : James Klein

tnn»ii »ii !f»»n»iiintni »i»»iiiiiiii »iiii »iiiniiiifniiinitinin »unii

An allen S Feiertaiei VU Uhr

Det Meister
nMontmnrtre

3 Bilder aus dem Liebaslebon Offenbachs
unter Verwendung Offenbachscher Musiken

Inlzeoe gBiBtif ycq DirektorJames Klein
Musikalische Leitung ; Psul Hfltin

OfUatd . . Ol. Raldemai StaeiiinaDii
tob rier Dresdsssr Staatsoper

flensgin von Oileam . . . JaigitSniiy
vom Theater des Westens

klMt Sdnieiiiei . . EalzEr- LidiUle

llsette

. . . . . . . . . . . .

Else Her

Leeii .

. . . . . . . . . . .

HeM Kiep«
Hans Werder , Frltx Steidl , Erich
Bartels , Porensk� , Neuburger ,

Falk usw .

Eise Möiier VehMauk ao il . Tfienterknsse eröffnet

rn 1

3

�
Theater de « Wesie ««

Sa�
�ln beiüen Leiertagen :

Nachmittags ZV , Uhr , abenüs 7V, Uhr :

Divertissement + flu « alten Tagen
Die törichten Jungfrauen

Auherdem die grohe Bilddichtung Paul TlaudePs :

Der Mensch unü seine Sehnsucht

G

3

5*

Melropol-
Variete

Behrcnsfr . . 54
Donnerstag, 29. April.

llit Uhr,

EHRENA6EN0
(. d, künstl . Leiter

ZiWlMAW
fssivorslßliang

nar „Oesr - HumineTn
Die iwreesam Varittä-
Presnmrai. Ansthiajiäul.
yarvtrtel «rtffnct. TUth-

jbesieil. nchtirti; crizta

Gömiaaia - Praditsäle
E. üidiler. thausweslr. 110

Mn SsbbIsj;
Hcffmanns

Berddeutsdi:
Sänger

flr . Konzert
!«?, 6, T«r,l | . 7.
BadiilniFam.
Kränzchen

Im itn. «eil. Stall. 6 Uhr
GrolSer Ball .

Margit Suchy

Berliner Theater
?>/ , tägl . Gostspisldirektioi WaKei Bronnt . 71/ . tägl .

Eine Sensation fflr Berlin '

Madame Flirt
Balzer - ,

Lichtenstein

Operette von Walter Bromme .
Z5/1Z

Hilde Wörner » Carl Bachtnann a . G.

Ferry Sikla ♦ Louisl Tiersch

m ™
m TAUENTZIEN - PALASt

Csiemlag , 16. April, Daciiin. 2 M

� 8 Rennen
« iewamtprelse 51. 218 OOO . —

Ostermontag , den 17 . April
nachmlttaa : « 3 Chr .

8 Uhn

BERLINS BESTES
PROGRAMM

leda Darbla ' ung
Schlag « r I

Walter Steiner

4 Uhn

APOLLO
S U. Theater S U
Chr. Jam . Klein
An beiden Feier
tagen ZV, Uhr in
Ong - Besetzun

Venus
auf Erden
Jed. Erwachsene

ein Kind irei !
Ermäßigte Preise

Allabendlich
Die große

Ausstett. -Operette
vonPaul Lincke

Venus
auf

Erden
In denHingltollno:

Grete Sellin
Martin Kettner
Fritz Spira
Erna Alberti
Else Reval
30- Damcn- BaIlett

Virietd-iisutioue
Vorrrk . ununterb

mit Tanz¬

vorführungen

W Etablissement

aw » « a ' A

IM IM Hl?
SBitere SpiElB

und

MargaretBosaal
Uiniger StraHe101/107

EdteFriedridistraSi

Scan

Sloreaa
ssd das igtrosant!
PROOidAMM

Bier : : Wein

Tägl. HaAm. - Vorst.

Schall

Rauch
Bier - Kabarett n
Am Zirkus I

8 Uhr
Gastspiel

WilifPiagon
| und das große |

Programm

Itals - Palast
As beides Ftierissts

nitr.m. ZV, s. abesdi 7",'i

PBtDiisf. KaniBvai
DiePristtnis nn Tr. jist

Im Gespnstindilel
Dioaslag: FnlDr. lUfB. olL

Jolies Caprice
Llnienstr . IZZ

Täglich s/�Uhr :

DiBKlabrlaipartiB
m. Genehmigung v.
Dlr . Amon Hcrrnield
m. Ferd . Orünecker ,

R. Bcrgl usw.

TAÜENTZIEN - P .
Der Halnnken -

oelfjrr

- < ujflWH

Spl elpian vom
16. 4. - 20. 4. 22

K&here «
An8chlafi : säul «n

UFA - PALAST
AM ZOO

Das Weib
des Pharao

KURFÜRSTEND ,
Der Strom

Knoppehen
persönlich !

MOZ ARTSAAL
KAMMER- LICHT

Frldericns
Rex I. u. II . Teil

lv ' OLLLXO. PL. 4
Die vloek « II .
mit taangs-Einlapen

FRIEDRICHSTR
Frldertens
Rex IL Teil

ALEX AN DERPL
Die RaabzAge

der Tolen -
kopfflleger

WEINBERÜSW .
Schalten der
Vergangen¬

heit

SCHON EBERL
HAUPT3TR . 4S

Der Strom

HASENHEILE 2«
Frlderlcns
Rex I. Teil

Zu dm Fiidericu »-
Rex- Vorrtell ungen
haben Jngxndlicbc

Zutritt »

An den
beiden

OsierfeiertageQ
je

30 , Uhr
Klein Preisi
Kind. d. HäHJd25

Uhr

Variete-Spielplan!
Rauchen gcsiaitet

Ein Meisterwerk deutscher Regiekunst

Ein Markstein in der Geschichte der Kinematographie
die gro &e

Czerny - Hummelschc Filmoper

,jen §eU$ des Stroms "
Erscheint Anfang Mai

Regie und künstlerische Oberleitung : Ludwig Czerny
Musik : Professor Ferdinand Hummel

Dichtung : Helene Wlttc - Krcfcld

lndenH « nntrnHf > n * Ärmster (Staatsoper ) , Karl Badämanu (Staatsoper ) , Rndolfsii uc. il i sauyril uncil . Lanben,hai meutsdies Opernhaus ) . Walter Jansseu ( Deuisdies
Theater ) , Ada Sredln , LydaSaliaoDOTa . llkaGrüaiag , Hilde Wolter , Ballett der Staalsoper

Besuchen Sie die Berliner Auffahrungen und beochien Sie die deutsche und
ausländische Tages - und Fachpresse

Nolofllm - Ges . m . b . Berlin SW 68 , Friedridislr . 201

Gewerftsdiättsliaus

QoltzatraBe 9
Nollendorf 1613

Anfang #■/ , Uhr
Vontellogg illabaidl . !

Busch
Üsterfrenoel

An den

iOsferfeiertageD
Sosntsg, Mootu. Dienstag

nachm . 3 Uhr

1 Kind frei !
Auch Nach .

mittag
Störtebeker ,

d. Seeräuber
u. simtl . neue

«| Sensationen M

IHnfllet ' iÄ
stellt die Ortsverwal -

1 btM de» Deutschen
I Mustier . JJetbanbe »,
' Kaiser . WNH. . Str . 8L

Norden 968.

Unterhoitunci� - Varfet�

Uhr :
Das interessanteste

Variete - Programm
mit

Paul 3Ullch

Uhr ;

KAFFEE
mit

Internationalen

Tam-VprißiiniDgpii

UFA - PALASTam ZOO

DAS WEIS
DES PHAAAO

w NORBERT FALK u. HANNS KRAELT

regie . ERNST LUBITSCH

Heute u. morgen 3 Vorstellungen

16 Uhr I1 Uhr Uhr

Vorrarkaal to « 11 —1 Dbr

Kasaenerbffnnng 1 Stund » Ter B» gtna

SOl6 . En $ elnfer25
Oekonom M. Schröder

Farnspreeher : Moritaplatx 864t

An Heiden

Oslerfeierladen
Anerhannf

vorzfiglidic HfldM ;

Konzen / Gesang gm gcpiicmc » icrc



Lh ? e Augen und Lhre Glafer !
passen sie noch zusammen ?

Wir möchten gern jedem , der Augengläser trägt , Gelegenheit
geben , sich kostenlos die Gewißheit zu verschossen , ob seine Gläser
wirklich richtig passen . Die Leistung der Augen ändert sich meist in
ein bis zwei Jahren . Zu schwache Gläser können ebenso schädlich
wirken wie zu scharfe .

Es ist nicht so wichtig , daß Sie daS kostspieligst « Fabrikat von
Augengläsern tragen ; wichtiger schon ist , daß Ihr randloser Kneifer
passend und kleidsam sitzt und Ihre Hornbrille sich leicht und korrekt
anschmiegt . Die Hauptsache aber bleibt , daß Ihre Gläser dem Fehler
Ihrer Augen mit Sorgfalt , Gewissenhaftigkeit und Intelligenz ange .
vaßt worden sind ; sonst haben Ihre Augen darunter zu leiden —
und Sie selbst . Zum mindesten entgeht Ihnen die Behaglichkeit ,
welche Sie von den . wirklich richtigen Gläsern haben könnten .

. Auch wenn Sie noch nicht im Besitz der großen Ruhnke - Garantie
sind , sollten Sie Gebrauch von unserer freundlichen Einladung
machen und sich Ihre Augen und Gläser bei uns kostenlos prüfen
lassen . Ja selbst , wenn Sie nur aus reiner Neugierde zu uns
kommen , sind Sie uns herzlich willkommen ; haben wir doch aus so

vielen Neugierigen treue und überzeugte Anhänger unserer Ge »
schäste werden sehen .

Mit Aufmerksamkeit , Liebe und Sorgfalt widmen w- ir ans der
Prüfung der Augen eines jeden , der uns besucht .

Wir fragen nicht einmal vorher , ob bei Ihnen die Absicht besteht ,
etwas zu kaufen . Wir halten cS bei der führenden Stellung unseres
Unternehmens einfach für unsere Pflicht , für die Pflege der Augen
unserer Mitmenschen aufs best « zu sorgen , um ihnen zu helfen , bs -
haglich sehen und den besten Gebrauch von ihren Augen machen zu
können zu ihrem besseren Fortkommen und Wohlbefiirden .

Wir sind stolz darauf , schon so vielen geholfen zu haben .
Wir werden auch Sie ebenso gewissenhaft beraten . Falls Ihr «

alten Gläser gut passen , so sagen wir dies Ihnen getreulich . An «
dernfalls werden wir Ihnen die richtigen Gläser empfehlen ; aber
drängen zum Kauf werden wir nicht .

Die von unS mit Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt Ihnen kor -
rekt angepaßten Gläser werden Sie gerne von uns beziehen ; sind
doch die Ruhnke - Augeugläser in Güte unübertroffen und Reichlich
wert , was wir dafür berechnen müssen ; aber billiger als gleichwer -
tige andere Fabrikate .

Wünschen Sie , soweit Ihre Leistungen von Ihren Augen ab «
hängen , stets auf der Höhe zu bleiben , so vertrauen Sie uns jetzt

die Sorg « für Ihre Augen im . Erst mit richtig passenden Gläsern
leisten Sie ebensoviel wie Ihr « Mitbewerber , die normal sehen
können oder die schon vor Ihnen bei uns waren .

Augen , deren Fehler überhaupt nicht oder nur ungenügend
durch Gläser ausgeglichen worden sind , können allerlei Störungen
der Gesundheit hervorrufen . Die » sehen wir fast täglich ; besonders
gehören hierher Kopfschmerzen , rasche Ermüdung , Augenschmerzen .
Tränen , aber auch nervöse Gereiztheit , Uebel werden und Schlaf -
losigkeit . '

Also , find Ihr « Augen oder Ihr « Gläser nicht so, wie sie sein
sollten , so besuchen Sie uns , bitte , sofort .

Bielleicht haben Sie schon viel Geld ausgegeben für Ihre
Augen und waren doch nicht zufrieden . Wir garantieren Zufrieden .
heit und werden Sie nicht enttäuschen . Gerade solche Augen , an
denen sich andere vergeblich versucht haben , sehen wir mit Vorliebe
bei uns . Die Augenuntersuchnng ist kostenlos .

Besuchen Sie uns bald ; Sie sind uns Herzsich willkommen ,
auch wenn Sie nichts von uns kaufen . Die sollen uns mit der
festen Ueberzeugung verlassen , daß Sie un » die Sorge und Pflege
Ihrer Augen ruhig anvertrauen können .

Wann dürfen wir Sie erwartend

sw

Spillelm orkk
Ecke D>allste.

Alerander - PIotz
nave SIchingrr
Königsir . 55

oegeniibcr Sialhao »
Selle . Sllliaiice - Str . 4

nahe Ioridorf

VV/ Friedrich . Sh . 193 a
� att L«h>zi, «i eu .

Leipziger Str . 113
st «» Sstaiier -Str .

Link - Str . 1
GSe PolSdamcr Str .

Oranien - Slr . 44

twilchen Moritz - und
Oran . ev - Plötz

C Kottbufer Damm 10
nahe 3<miort

( ") Frankfurier Allee 14
nah « Netz

M Friedrich . Slr . 106
üt Li «««» Str .

Zuvaliden - Str . 164
E<« Brunneil . Str .

Invaliden . Sir . 117
am Stitlinir Dhf.

Friedrich . Str . IS »
««» v»r »ttz,, ». «tr .

M «Hanssee - Str . 72
1 ' nah « Müllrr - Str .

Schönhauser Allee St
«NN »hf . Rordrwtz

Eharloltenburg :
Imlentziru - Sir. Ii

£«• Marduroer Str .
Zaachimuihairr Sir. 2

nah« «hs . L»,

Wilmersdorf :
Snflnn Sit . 132 - 33

nahe Ilhiaut�tr

21. SS « Wailtn . Stt ,
Friedenau :

2h«l ». Str . tS. »<t « «irch . Str .
Neukölln :

TtofStt . < «et « ßie !h«tl "6lt ,
Spandau :

BrrH « Sir 1«. nahe SKartt

33 Geschäfte in Berlin , Hamburg , Düsseldorf , Eöla , Magdeburg . Basel Fabriken ln Berlin und Rathenow

Heute Sonmas
Konzert

des PiiiliOTJrdi .
Dirij. Prof. RidiaräHagel

2 "Fe ert . : Konzen
Ant 7>/z Eintr . 10M.
Dienstag , 18. April :

BeetlM - tyklüs
des PSMörrti .

Dirig. Prof. RichardHagel
1. Abend . So! . :

M. v . d. Berg
Viol - Konz. ; I. Sinf.

Anfang 8 Unr
Eintritt 10 M.

, Theater a. Rot1b. Tor
Aiiabdl . 7V2
a. beid. Csteriag.

�nacbm . 3U.
I Elite - Säng .' U.a. Ein toll .
i Ehemann n.

Berl . Anno
Tobak

_ _ >Hachni. kleinePr.
Reichshallen Th .
AUabendi TVfÜhru .

. Sonnt, nachm. 3Uhr
S t e 11i n e r

S ä n o e r

halbePr.

Sebaubnn
Küniggrätzer StraCe 121 .

Das große Festprogramm :

Sensationsabenieuer in S Akten \
von R. Vanloo .

Hauptrolle :

Inciaco Albertini
Regie : J . Delmont

Btthnenschaa r

Edmund Loewe
in der Burleske

Cbaplin kommt persönlich
Mitwirkende :

Emil Albes , Lizzi Neubold .

j Beginn : Wochentags Su. ' /zS Uhr I
Sonntags 4 Uhr.

WWW
Potsdamer Str�J

Turmstr . 12

Das Spielm .
dem Weibe

5 Akte mit

lotts teaün
Georg Alexander

Alexand - Pl . - Pass .
CarolaToelle
i. Schausp Kcan

Frielraao, Rheiir' roks 14
Schande

3
». ?

i ~ New « Welt
Arnold Scholz Hasenheida 108/114

Montag , IT . April 1922 :

II . Oslerfeiertag

. Großes Konzert und.
I Variete-Vorstellung I
® Das Riesen - Varietb - Programm

"

» ( 15 erstklass . Attraklionen )
V Einlaß 5 Uhr — Anfang 6 Uhr

{Außerdem: BALL
Einlaß 4 Uhr — Anlang 5 Uhr

9 — W999 O 6 » « » « « « « « «

ADMIRALS - PALAST

Nur noch bis geöffnetl !

An beiden O s t e r f e 1 e r t a s e s
SVj Uhr Letzte Aufführungen 8 Uhr

und Dienstag , 18. April , 8 Uhr

Futuristischer Karneval
PRINZESSIN V. TRAGANT . Im Gespensterschloß .

Ab Mittwoch , den 19. April , bis zum Tage der
SchHeliung , täglich 8 Ubn

GROSSEREVUE
aus den erfolgreichen Balletten :

Flirt In St . Moritz Die lustige Pnpno
Abrakadabra Die roten Schuhe

Preise ;
Mittelparkett . nachm . 22 Mk, abends 4? Mk.
Parkett . . . „ 15 —20 w w 28— 40 „
2 Rang - Balkon „ 15 „ w 25 w

Internationale

Sport Ausstellung
1922

( Automobile , Motorräder , Motor¬

boote , Fahrräder , Sportgeräte etc . )
vom IS . bis 30 . April

im

Sport « Pa ! ast , Potsdam . Str . 72
Geöffnet von 10 Uhr vorm . bis 7 Uhr abends

Täglich ab 4 Uhr Konzert

i S- Ubr - Tee im L Rang

Edelbukchrosen
das Edelste , was
darin existiert für
Baikorp , warten ,
Friedhof , vom dun
reisten Rot bis zum
zarlest . ihetb, pfianj -
terl bcidinltt . lOSt
87 M 25 St. 87 M. .
IM Büsche 325 M. .
I St. 4 M. Riesen
Stachelbeeren

„ _ _ 10 Büsche 55 M.
100 6t NW M. Hochstämme 1 St. 15 M. .
10 SI. 140 M. I o h a n n i s d e e r d ü s ch e .
rote Riesenirauben IN St . 22 M. . 25 Büsche
52 M. . 100 St . 200 M. Hochstämme I St
ISM. , lOSt . I40M . Mahonienbiische .
sogen. Stechpalmen , Sommer und Zhinter
ihr schönes, glänzendes Land behaltend ,
10 St . 12 M. , 25 Ei . 2» M , 100 St . IVO Ri
Echte riesenfrüchtiae Sarten - Brom -
beeren 10 St. 84M ,25 Etz « OM , 100 St
ZOOM. R i e sen - H i m b ee re n 10 St
7 M. , 25 St. 15 M. , IVOSt . 52 M. Riesen .
Erdbeeren 50 6t 15 M , 100 kräftig «
Pflainen 28 M . 250 St. 65 M. 500 St
120 M, 100» St 210 M. Gesüllte tiefen .
blumige Knollen - Begonien 10 St .
24 M . 100 St. 225 M. Mit edlem .
echten Bein sollte jedes Haus . Stall
oder Laube. Wände usw. nutzbringend a».
gepflanzt werden . Wo feine Spaliere vor
banden sind, kann man den Wein auch mit
gutem Erfolg an Pfählen hochziehen Ich
empfehle frühreisende Sorten , die sich vor
allem für rauhe Lagen eignen und zur Zeit
der Reife mit zuckerfllhen Riesenirauben
behangen sind. Zjährig verpflanzte Büsche,
schöne frästiae Ware , t St 12 50 M. , b St.
60 M. , 10 St. HO W . 100 St 1000 M.
Nur der kolosiafen Vorräte wegen diese
niedrige Preisnotterung . Hanvtkataiog um-
sonst. Sroßgärtnerei »ollge , Razebuhr 24.

AMCRICAM UHES SKC

Nack

NORD - , ZENTRAL - UND SDD -

ANERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW .

Billige BeffirderungOberdeuttche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
Kl. Klasse mit Speise - und Rauchsaal .
Erstkiassl geSalon - iLKajütendampf er

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAN3URG NACK NEW YORK

EISENBAHNFAHRKAKTEN
zu Schalterpreisen . Zusammenstellbare
Fahrscheinhefte für das In« und Ausland

SCHLAFWAGENPLÄTZE
Bettkarten für deutsche und für inter¬
nationale Schlafwagen

reisecepAckversicherunq
ohpe Zeitverlust zu günstigen Bedin¬
gungen . auch für Übersee

LUFTVERKEHR
Rundflüge , Rcklameflüge , Brief» und
Pak etbc förderung

Auskünfte and Drucksachen durch
HAMBURQ - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in:

BERLIN W 8, Unter den Linden 8. Pots¬
damer Platz 3 u Leipziger
Strafte ( Kaufhaus Tietz )

Die Deutsche txcwcrbcschau

München 1 9Z £
bietet elae umfai . ende Aatlese der
gediegenen , formentebänen Arbeit
deniatber Industrie and deattefaen
Handwerk * rom elnlncben bii nun

hAcfastwertigen Gegcrutand .

�
Aufarbelten der
Federn . Waschen

der Inlette .
Abhölung und Zustellung In Grol - Bsrttn kosbmfrei

Telephon - Anruf Mpl . 3300

Betlfedern :

isuelen 4 Perlen
Margraf & Co .
J3ERLIN , Kanoniers tr . 9. �

Desoad. Ankaols- iUitslIniiü .

&«rlin t
PnnacrMrr. I nur 46 )

DnwnwuMrassawlOpfny

45

5 —

Noßdach

_ _ _ _

Marftschorgaft
Plaue

. . . . .

Maiuz

. . . . .

RAse »

_ _ _ _

Steindurg . .

. historische ". .
„Weihnacht� .
»Silvester� . , ,
„Landschaft� .
Krieger .

gedächtnis� .
„Ehrenurfunde

des Rais " .
( Geburtsdaten

angeben I)
Etatziurt . . .
Stammbach ,

neu

. . . . .

Mücheln . . .
Siröbeck , alt .

. neu .
Orfamllnbc
Bitterscld ,

Köhlen . . . ft 30
Elektrizität . s 45

Notarld »
Stammbuch 20 150

( Tabellen zum Ein »
tragen der eisrnrn
Sammlung flJS' . KiK.

angemeldet
Alleinverirteb . . c-ein-
sragen bei d. SiLdlen
zwecklos. Nachnahme
oder Voreinsendung

plus Porto .

Stadt-Verkehrs - Jüit
Kabla Sa. -Altiq.

Rührige Berireter b.
h. Verdienst gesucht I
El mjünsarimiiing V

Platin
501(1-, Siltiefürütji

(pro Zahn Mark30 .
kauftzdreellenlagesprehrr.

Semberg
Neukdlln. Bergstr . Iii)
citjaBg CrettiestraBe, iit
Udentiglidi ycb9-) ilkr.

Fahrgsld wird »crgSttt
ohne Abzug ! '

Qnedcsliber
kauft höchstzahlend

Keinrich Trapp, Benthstr . tO
( Laden nahe Splltelmarkt )

Unsere neuesten Fabrikale :
» Lomes " Modell 1922 2�/2 PS . Das leichte Sportmodell „ Eichler " Z1/« PS .

KR�kFT - & JkO

mit Pußkupplung und anzerbrechlichem Preßrahmen .
Material .veniges Fahrbar in verschiedenen

Ueberwindet jede Steigung mit Leichtigkeit

Hoch -
Gangarten .

Leerlauf ( Frlköons - Knpplnng ) . 3 Gangarten . Rassiger
Schnitt . Tempo ca. 65 km. Aktionsradius ca. 18» km. Der

beste Bergstelger . Leichtes Gewicht , ca. 40 kg.

EICHLER & CO .

Bekanutmachnng .
Rachdem Ms Wahlen der Mitglieder

de» Ausschusses zur Neuen Allgemeinen
Ortskranfentasse Riederbarnim stetige »
funden haben , hol nunmehr die Behl
der Mitglieder de» Borstaade » der
Nasse zu «rfolgtn .

Sic Wahl findet cm

Sonnabend , den SQ . Mai d. J . ,
vormittags 1 1 Uhr »

im streishaufe statt .
Der Vorstand besteht aus tz Mitglie -

dern und 12 Stelloertrrtern , von denen
2 Mitglieder und 4 Stellvertreter von
den Arbeitgebervertretern und 4 Mil -
alieder und 8 Stellvertreter von den
BersichertenveNretern zu wählen sind.

Wahlberechtigt sind nur die in den
Ausschuß gewählten 80 Vertreter der
Arbeitgeber und der Versicherten .

Die Wähler weiden zur Einrcichune
von Wahlvorschlägen aufgefordert , mit
dem Hinweis daraus , dejj nur solche
Wahlvorschläge berückfichtigt werd «n,
dt « bis zum ». Mai beim Bersichc »
runflsamt eingehen .

Di » Wahlvorschläg « sind gesondert
für die Arbeitgeber und die Versicher¬
ten einzureichen und müssen von min -
dessen » 8 Wahlberechtigten der Gruppe
unterzeichne ! sein .

Berlin , den 18. April 1S22.
Der Vorsitzende

de » 9etrfld ) ecungsamla Oes Sreises
nieOeebaenim .

Schlemm Inger .

leb bin Käufer von

Brillanten
lose und gefaßt

Platin Sold Silber
BRUCH und BARREN

GerllmrEtlslittifi - o. Edelmckill-EiDkauisluir. loi |
AcEelf FrladlSnct < ar , Berlu « >
Kommandani ' enstr . 29. Tel. : Mpl, 4är2 1
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PäH ÜS laine rsics Wolle , doppeltbr . . . . Mtr. JÖS*10

Kannaöarn - Twiü Fa. r«"; 195°°

KosL-Cheviot, 130 cid » m« von » . 225"°

»vSölai ' dißö klaazdizlslle . 130 cm dr . * * . 295M

Manlelslolle , 130 ci » » »

. . . . . . .
«tr .

Aparte Koslöfflslolle , 130CDi d. °i » . . Mtr. 27500

la Covertcoat , 140 cm 295°°

Bijin !söiöeslr . Boinespiin,130cin 285°°

Prima Herrensißlie , ca . 140 CDim" Ä. ° ° 295M

Extra -An�eliote: Gardinen osw .

MoiIerBe SUialöanliBen

. . . . . . . . .
2450

Eilra örelle TlillOarflinen . . . . . .»tr . 36w

firoBöemflile Mölielslolie, 100 cm � Mtr. 4959
Leiaen - KünslIer - BaniilDr . . . . . .325°°

Eleö. Mailrasöaniimr Bteiiis

. . . . . . . .
395°°

Inle -Läaier >>r«>t . . . . . . . . . .Mtr. 32s°

TaDestry- Bell - Vorlaöen

. . . . . . . . . . .
195°°

Prima Flansrti -Sclilaldertien

. . . . . . . .
350°°

<6*

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & . SINOER
Berlin - Schöneberg , Hauptsir . 113 , Ecke Tempelhoffer Straße

Beachten Sie bitte unsere 13 Schaufenster nnd 15 Schaukästen .

Soweit
Vorrat !

zum Einkauf von Damenkonfektion noch , billiger Dispositionen ! K- i

— Kostüme - - MänteS - - Kiesder -

Prima Stoff - u. Cheviot - Kostüme
farbig , mod. n. schw . 1485 , 985 , 795 ,

Gabardin - Kostüme i », Qaaut &t in i tnc
modernen Farben 2750 , 1085 , 1750 , l�afVan

Homespun - Kostüme (»„gi . An) , - t�c
»ehr kleidsam, ' LS ? » . 2130 , 1N95 , lülll . '

Backfisch - Kostüme w »eh «». ?»»».
und guten Stoffen , 1295 , 0S5 , 795 ,

Modell - Kostüme e�X�r�e ££�h,1,,g•

585. -

495. -

Covertcoat - Mäntel .. - Jacken f ?»
und guie Qualitäten 1975 , 1285 , 995 ,

Donegal- Mäntel ( weite Schlüpfer ) In
la melierten Stoffen 1595 , 1185 , 895 ,

Tuch - Mäntel elegante Fassons in
vielen Farben 1985 , 1575 , 1193 ,

Seiden - Mäntel gute Qualität , groLes
Farben Sortiment 1485 , 1195 , 995 ,

Alpakka- u. impr. Regenmäntel
bis zu d. größt . Weiten 1175 , 895 , 675 ,

495. -

675 . -

985 . -

675 . -

495 . -

in guten Stoffen ICC
. IDü . "

Aparte Stoffkleider
u. schönen Formen . . 495 , 385 , 265 ,

Elegante Wollkleider w i » Qa. iit . «. cnc
allerneuesten Aufm. , 1485 , 1175 , 895 , UaPI/a *

Fesche Seidenkleider w herrlichen cnc
Farben . . . . . . .Ii »!, 3, 1485 , 9�3 , OjU . -

Vornehme Samtkleider «»»»- . , . «»r . - ine
feste Ware . . . . .2230 . 1393 , 983 , IQJ, "

Duftige Voile - u. Tüllkleider . eis «.
farbig u. bestickt . . 1475 , 1175 , 8951 535 . -

t/tperies

WoH - KleM
reich m. Tresxn besetzt
u�erfflcha Tren &n gern .

■jSsjubu Damen - IwS B�vauie SL Berlin O112
Konfewions Haus S la imB ® f �iBSb Frankfurter Allee 50

mif

_ _ _ _

v andersfarbigem

Eckte Kietler -

baFnim - Slpasce

Fahrverbind . : KlnobahnboK FrankSurter Allee . Strafkenbalan : 6, 68 , 09 , 70 , 71, 77 . I «8. 176 .

Von Nah und Fern kommen die Paare zu Richard Bonneck , um sich zu verloben .

rauringe ,Bleie Ring «,
Ornament „Ro¬
se " nnd „Mytte "
sowie mit In -
ecbrlft , Do biet
mein" , , Mit Wil¬
len Bein eigen "
(In OAfö Qold ) r .
M. 360 an. Alle
Welt T. rr *tig .

schmal oder breit , leicht oder schwer , in allen
Größen , fix und fertig am Lager zum Mitnehmen .

Hochelegante , feinste Ausführung , fugenlos .

585 gestempelt , 14 Karat Gold , 2, 3, 4 u. 5 Gramm schwer , per Gramm M. 150 . —
333 , 8 , „ 2 , 3, 4,5 „ » » » * D5 . —

ob 3, ob 5 oder ) pe
7 Gramm / M.

er Gramm
235 . -

inkl .
Fasson

und
Luxus¬
steuer

l > oubi6 - Traarln £ e ,
Gold - Ersmtz , von 26 M. an.

Slibcru © Trauringe
für Silberne Hochzeit ta

»on 35 M. au.

Dukatenringe ,
FQr größte Reellität bürgt das von mir vor 30 Jahren gegründete Unternehmen

Versand nach auBerhalb 0� ■ » B 00 s Filiale

fioidonkeiTeriinRichard B © nneck « « ee41
Hauptgeschäft : N, Schönhauser Allee 45 Tel . Humboldt 1344

( Hochbahn Banziger StraBer

Postscheckkonto :
Berlin 101 442

Reichsbank - Qiro - Konto , Bank - Konto : Bank fDr Handel und Industrie , Bank Fdddral La Chaux de Fonds

Bieg . Leders u . Gobelin = Garnlturen KFRUSe
Herren - Speise - u . Schlafzimmer i» joter ferarbeiting * ,

in in
zu zeitgemäß blll . Preisen stets vorrätig . — Auf Wunsch Zahlungserlelcht . u. ab Fabrik . Il3 �1311101131168 4u

Versand durch ganz Deutschland

Snuriürh' Ischias
i. Hüft. , Oes u. Bein
Da schw . Fälle in IS
Tag. bes . hierüb . nn-
antastb . Neilerfahr .
best . u. Ret. Imlideii-
strattlW . T. IO-J. Jacoby

H. Lnmprecht , Bln . - Treptow . Bouchä
str . 17, liefert StofTc I. Domen » . Herten
ju Anbrtkpeelf . ( WT- Gr. Auswahl l b.
mobcrnflen Farben für Anzug u. Paietoi ».

Brautleute wollen !

rauringe
nicht aus einem sogenannten
Spezialgeschilft , weiches unter
anderm alle möplienen Gegen¬
stände , wie Uhren und Qoldwaren
führt , oder gar altes Gold usw.

aufkauft , sondern . aus einem

Spezialgeschäft ,
welches ausschließlich

nur Trauringe fabriziert

und an Private liefert .

In Deutschland stehen wir als

solches konkurrenzlos da
und liefern eigene Erzeugnisse in echt Qold von

120 . — Mark
an aufwärts bis zu den feinsten Ausführungen , in großer

Auswahl , direkt vom Lager .
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten ,

Ausführliche Preisliste gegen Rückporto I Versand nach
auswärts gegen Voreinsendung des Betrares !

Trauringfabrik K. Albert Thal ,
C 19, Seydclstruße 5 ISplttelmarkt ) .

. • Wetterfeste

Loden - Mäntel
> Z * * 20 für Damen
l Treppe gute yuMSten W I O . '

enorm billige Preise !

Leopold Oadiel «
� 675

infolge meiner großen , rechtzeitigen Abschlüsse immer
noch

m

I
Wundervolle

Woll . Kleider
viele Farben , £ 57 C

fesche Formen von O # O . " «

Hochfeine , moderne

Voile - Kleider
weiß und 77/5

farbig von ' ' O . — M

Blendend schöne

Frühjahrs - Mäntel
flotte Macharten

.
von

Entzückende

Jungmädchen - Mäntel
i�ngmädchen - Kleider

Abend - und

Nachmittags Kleider
Seide u. a. Gewebe

Hochfeine , reinwollene

Strickjacken
von 750 . " an

Hochelegante

Frühjahrs - Kostüme
helle und dunkle

Fesche

Sport - Kostüme
gute Qual . , auf Seid «

1275 . -

Die große Model

Jumper
In den künstlerischsten Ausführungen

handgehäkelt und handgestrickt In

Wolle 725 . -

m Seide 1675

Hochfeine

Kleiderröcke
neue Streifen n. Karos

n

w äschc
Handtücher
Taschentücher
Tischwische

für Brautausstattungen u . Ergänzungen im Haushalt !

Bettgarnituran aus Damast u. Dlmitt , vorzllgl . Qualitäten

Bademäntel , I Extraweite Wäsche 1 Damen - Taghemden , rtacht -

Badelaken , | für Damen | hemden u . Beinkleider

Entzückende

Seiden - u. Voile - Blusen
Einfache u. ganz elegante Ausführungen ,

weiß u. farbig _

ittwoch , den 19 . April : Besonderer Terkanf von Kinder - Konfektion alier Art ,

" " " EÄ Knaben - und Mädchen - Frühjahrs - Mäntel SfÄ
Hochfeine Knaben - Wasch - Anzüge I Wollene Knaben - Anzüge

gestreift , weiß u. grau mit blauem Kragen _ I_ Knaben - 8port - Rlu . « en « . Honen

Klelrr - n. Sport .
formen bin 10 Jahre ,

Blendend sctaUne

Voile * Kleider für Mädchen
Entzückende Neuheiten

DirntH - Kleider alle Längen

Reisend «

Mädche nkleider
In Woll - u. Seiden - Trikot ,

vorzü gl . Woll - u. Seidenstoffen
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Hlumenopfer zum Osterfest .
Trotz aller Kälteschauer , die sie zitternd durchzumachen hatten ,

sind die Blumen schon bereit , in den Frühling zu treten . Frühling
seit drei Tagen , wonnig warme Regcntropsen , die alle Knospen
streicheln , daß sie gerade zu Ostern springen . . .

Vor vielen Jahren , noch vor dem Morden der Völker , wurde in

Brüssel von ewcm Mann , der ein Dichter war und der eines

Sommertages vor den Riesenmauern der Fabriken erschauerte , der

Vorschlag zu einem Blumenopfer für die Aermsten der Zlrmen ge-
macht . Der Mann sah die traurigen , vom eintönigen Werk zer -
mürbten Gesichter der sungen Arbeiterinnen . Er sah diese Jugend ,
die das Werden des Frühlings zwischen häßlichen Mauern , zwischen

Eisen und kahlem Stein erlebte , die das Sonnenlicht durch blinde

Scheiben , gleichsam aus schmutzigen Gläsern trank . Er sah fahle
und kränkelnde Blässe , während die Welt in Grün stand , in Grün

und Rot und Blau und dem zarten Weiß der Lilien und Obstblüten .
Und das ist nicht für sie , dachte er , und ist doch für alle geschaffen .

Selbst die Straßen sind von Blumen umbrandet , die . den Leuten ,
die genug des schmutzigen Geldes haben , zur Folie dienen werden .
Und er schlug vor , diesen jungen Arbeiterinnen Blumen zu opfern .
Da und dort sollte die Blumenhändlerin als Steuer dem verkauften

Strauß wieder ein oder zwei Blüten entziehen und sie einem allge -
meinen Blunienfonds zuführen , der täglich sich bis zu einer bestimm -
ten Stunde zusammenfand . . . -

Es war ein schöner Gedanke , leider ist nicht bekannt geworden ,
ob es nur ein Gedanke blieb . Aber beim Anblick der unerhörten

Blumenpracht , die Berlins Blumenläden jetzt zu frühlingshaften

Feengärten wandelt und die auch bald seine Straßen reichlich zieren
wird , wird man daran gemahnt , ob dem Gedanken nicht etwas

Gutes entsprießen könnte . Denn welche Blumenfülle sammelt sich

täglich in Berlin und welche ? Zauber erblüht für kurze Zeit , dem

raschen Tode geweiht , einer auf das sorgfältigste gepflegten Erde ?

Darüber mag das Folgende Aufschluß geben .

Treibhausblumen — Treibhauspreise .
Die Blumen blühen , weil sie blühen müssen und sind bereit ,

jeden zu erfreuen . Vor dem Kriege wurde Deutschland im Winter
und im Frühling aus dem Blumengarten des südlichen Frankreichs
und Italiens , insbesondere der Riviera , mit Blumen reichlich ver -

sorgt . Unter der Gunst des südlichen chimmels wachsen dort un¬

zählige Blumen , deren Schwestern im rauhen Norden nur in der

künstlich erzeugten Wärme der Gewächshäuser mühsam gezogen
werden können . Ausgezeichnete Transporteinrichtungen standen bei

zollfreier Einfuhr zur Versügung , außerdem hatte damals noch die
Mark ihre volle Kaufkraft , und so waren denn die ausländischen
Blumen wesentlich billiger , als es die inländischen Treibhauspflanzen
sein konnten . Heute finden wir in den Blumengeschäften Berlins

fast gar keine ausländischen Blumen mehr , und Tulpenzwiebeln , die

aus Holland bezogen werden müssen , sind infolge des Valutastandes
außerordentlich teuer . Zu den hohen Kosten , die die Treibhauskultur
au sich schon durch die Ausgaben für 5>?izunfl . Instandhaltung und

Pflege der Blumen verursacht , kommt noch das fehlende Angebot
des rnisländischenDlumenmarktes , und so haben denn die Preise in
den Blumengeschäften eine früher unglaublich erscheinende Höhe ,
eine wahre Treibhaushöhe , erreicht . Selbstverständlich spielt hier -
bei auch die Lage des Geschäfts , seine Aufmachung usw . eine
Rolle , jedoch sind die Unterschiede nicht allzu groß . Für
eine Rose werden 25 bis 50 Mark gefordert , ein kleiner

Rlisentopf kostet 75 Mark . Der Preis für eine Rclke schwankt
zwischen ! 0 und 25 Mark . Für eine Fliederslaude werden

oft 40 und 50 M. gezahlt . Ein kleines Bund Berginmeinnicht kommt

mindestens aus 5 M. Für ein kaum handgroßes Beilchensiräuhchen
werden bis zu 15 M. gefordert . Die teuersten Blüten liefert die Or -

chitee , die in den letzten Jahrzehnten in Hunderten von Arten kulti -
viert wurde und deren Farbenpracht und Größe nur mit zunehmender
Wärme und Feuchtigkeit » nd höchster Wirksamkeit des Lichtes ge -
steigert werden kann . Schon in früheren Jahren war sie die ausge -
sprachen « Blume der Besitzenden , heule ist sie es in erhöhtem Maße
geworden . Für eine Orchidee werden 75 bis 200 Mark gezahlt . Für
Alum . enarrangemenis steigen die Prelle auf Tausende von Mark .
Als Käufer solcher kurzlebigen Kostbarkeiten finden wir im heutigen
Berlin insbesondere Ausländer . Was macht es schließlich einem Ame -

rikaner aus , wenn er zu seinem Vergnügen 10 Dollar , d. h. 3000
Mark opfert ? Aber auch Einheimische , die trotz der steigenden Not
reich geworden sind , treten als Käufer auf . — Im krassen Gegen¬
satz zu diesen Preisen , die hier gefordert und gezahlt werden , sind die
Löhne der in den Gärtnereien , Bindereien usw . Arbeitenden außer -
ordentlich niedrig .

Die pflege öer Cmpflnölichen .
Welch eine Summe von Arbeit ist für diese leuchtende , tau -

frische Pracht , die man hinter den Schaufenstern der Blumengeschäste
ausgestellt sieht , seJbst dann noch aufzuwenden , weTrn die Blüten
schon aus der Gärtnerei geliefert sind ! Rosen müssen zunächst völlig
entdornt und soweit entblättert werden , daß man sie bequem halten
kann . Vielfach iqerden sie durchdrahtet , um ein zu schnelles Auf -
platzen zu verhindern . Auch schwache Stiele müssen durch Draht ge -
stützt werden . Die Stengel aller Blumen werden mit einem scharfen
Messer schräg geschnitten . Man sieht zuweilen , wie Leute Blumen
mit einer gewöhnlichen Schere schneiden . Sie wissen nicht , daß sie
dabei die zarten Zellen ' zuguetschen und so die Lebensdauer der
Blumen verkürzen . Jede einzelne Blüte will wohl beachtet sein .
Falsche , der Eigenart der einzelnen Arten nicht angemessene BeHand -
lung , läßt sie in kurzer Zeit welken . In den Läden ausgestellte
Blumen werden seden Tag nach Geschästsschlvß In den Blumenkeller

�gebracht , einem Rckum , der selbst in heißer Sommerzeit ein « kühle
I und feuchte Temperatur haben muß . Das Wasser in den Behältern
| muß dort täglich erneuert werden , um die Bildung von Fäulnis
• zu verhindern . Der Keller selbst ist mit einem Hnlzlattenbelag ver -
! sehen und so eingerichtet , daß das abtropfende Wasser sowie auch

das Schmelzwasser des Eises , das oft in einem besonderen Behälter
! untergebracht ist , ständig abfließen kann . Die Blüten kurzstieliger! Blumen dürfen nicht in das Wasser tauchen , sie werden sonst in

wenigen Stunden glasig . Auf den Regalen ruhen nun des Nachts
�all die schönen Sträuße , Kränze und sonstigen Bindearbciten , sorg -

lich mit Seidenpopier bedeckt . Aber auch am Tage bringt man frische
Blumen , die während ihrer Bearbeitung gelitten haben , in diesen
Keller , der hier wie ein wahrer Jungbrunnen wirkt , denn schon nach
einer Stunde sind sie wieder taufrisch , als ob man sie eben gescbnitten
hätte . Welk gewordene Schnittblumen stellt man In warmes Wasser
lnicht über 40 Grad Celsius ) , überbraust sie und hüllt sie mit feuchtem

i Papier oder Stoff ein . Nach wenigen Stunden haben sie sich eben -
�falls erholt . Eins Reihe von Blumen , insbesondere solche mit weißen

Blüten , dürfen jedoch nie mit Wasser bestäubt werden : das zarte
Weiß verwandelte sich alsbald in ein schnrntziges Grau und alle
Pracht wäre dahin .

Gsterblüten .
Jeden Morgen wandern die Blumen dann wieder zurück in den

Laden , der jetzt um die Ofterzeit aanz besonders festlich hergerichtet
wird . Da wetteifern als echte Osterblüten die kleinen zartweißen
Blumen der Schneeglöckchen , die anmuten wie ein Abschiedsgruß
des Winters , mit den duftenden Narzissen . lieber den still beschei -
denen Veilchen , über Erika , Primeln , Tausendschön und Weiden -
kätzchen thront stolz erhaben wie eine Herrscherin dlg . ge ' be Marschall -
Niel - Rose . Und so locken uuh leuchten diese Osterblüten , die oft
umgeben sind von tausend Kostbarkeiten , von Samt und Seide ,
Vasen und Porzellan und Terrakotta , geschliffenen Schalen , die ihren
Glanz widerspiegeln , Perlenketten und selbst Statuen und Ge -
mälden .

«
So läßt sich wohl verstehen , wenn jenen Dichter in Brüssel

Bitternis beschlich . Jene große Bitternis über die unverständige
Ordnung der Welt , die die Schößlinge der Erde in den Rahmen
prunkvollen Reichtums zwängt , während den Kindern der Menschen
die düstere Mauer freudloser Arbeitsfron verbleibt .

Der ( dstertanz öer Sonne .
Aus den fernsten Tiefen der Zeit sind alle unsere Feste empor -

gestiegen , und so haften ihnen bis�zum heutigen Tage , besonders in

ländlichen Gegenden , allerlei Gebrauche an , die man wohl als Aber -

glauben bezeichnet .
Die christlichen Feste mit ihrer auf den Wetterlöser bezogenen

�Symbolik haben die Menschen vollkommen vergessen lassen , welche

unbegrenzte machtvolle Rolle bei allen früheren Festen der so-
genannten Heiden die Sonne gespielt hat . Zwar sagen wir sonder -
barerweise d i e Sonne , aber die Alten waren durchaus der Anscha »- .
ung , daß die Sonn « männlichen Geschlechts , daß sie der Bater , der

große Schöpfer und Erhalter alles Lebens ist . Und diese Anschau -
ung galt ganz besonders für die nordischen Länder , die ohne Sonne
in Nacht und Eis und Tod versanken und denen das Aufsteigen der
Sonne im Frühling tatsächlich eine gar nicht genug zu preisende
und ehrende Erscheinung war . Darum drehen sich tatsächlich auch
alle Feste der nordischen Menschen , zu denen die Urbewohner des

heutigen Deutschland zählen , um den Kultus der Sonne . Die merk -
würdige Sitte , daß man sich bis auf den heutigen Tag zum Oster - ,
d. h. zum Frühlingsfeste , mit Eiern beschenkt , gehtz auch wieder auf
die Sonnenverehrung zurück . Die alten Ostarafeste waren Frucht -
barkeitsfeste , waren Tage der Vermählung zwischen Sonne und
Erde . Das Ei war das Sinnbild der gleichen Fruchtbarkeit . Und
ebenso wie zur Sommer - und zur Wintersonnenwende zündete man
früher auch in den Tagen des Ostarafestes Feuer auf den Bergen an .
Verehrung des Feuers aber bedeutet immer Verehrung der Sonne ,
von der dos Feuer ein Teil ist . Man scheute sich aber selbst nicht ,
die höchste Gottheit , die Sonne , zu vermenschlichen und ließ sie am
Ostcrtag früh beim Aufsteigen am Horizont ein Freudentänzchen
aufführen . Der Theologe Rollenhagen ( um 1S00 ) sagte : Man pre¬
dige , der Measch soll sich billig des Osterfestes freuen , denn auch
die Sonne am Himel tue auf den ersten Ostertag früh , wenn sie auf -
geht , drei Freudensprünge nach den Worten des 19. Psalms : Er hat
der Sonne eine Hütte gemocht und dieselbe geht heraus wie ein
Bräutigam aus seiner Kammer und freut sich wie «in Held zu
laufen den Weg .

So ist denn seit uralten Zeiten in den ersten Tagen des Früh -
lings die ganze Menschheit immer und einzig auf den Gedanken
eingestellt gewesen , nun endlich . einmal die lästige Herrschaft des
Winters abzuschütteln und sich den leben - und gesundheitspendenden
Frühlingslüften hinzugeben . Jeder , der ein wenig Erde fein Eigen
nennt , wartet mit Ungeduld auf diese warmen Tage , die Milliarden
Saatkeime und Samen zur Entfaltung bringen soll . Die vielen
Siedler und Kleingartenbesitzer wissen das und sind froh , daß die
Sonne wieder zur Macht kommt . Und� die Bewohner der Notwoh -
nungen sind auch froh , daß ihnen die Sonne die Bretterwände end -
lich durchwärmt . Die Wandersleute jung und alt , die Rodler und
die Ruderer sind unterwegs . Wenn nun aber auch bald die Knospen
zur vollsten Blüte aufschlagen und das ganze Wunder des neuen
Frühlings offenbaren , dann sollten die Menschen enouiy anfangen ,
ein wenig liebevoller zu der Natur zu werden und sie in ihrem
märchenhaften Blühen nicht zu stören . Es bleibt ihnen ja allezeit
unbenommen , gleich der Sonne , „ wie ein Bräutigam hervorzugehen "
und , wie die Sonne , ein Ostertönzchen zu wagen . Denn da die
ganze Natur um diese Zeit sich freut , warum soll es der Mensch
nicht , da er doch selber auch ein Stück Natur : st !

Weiterbetrieb öer volksspeisung .
Die Berliner Volksspeisung , deren Betrieb stark eingeschränkt

worden ist , weil die Inanspruchnahme sehr nachgelassen hat , sollt « in
nächster Zeit völlig eingestellt werden Der Magisttat hat jetzt diesen
Plan einstweilen aufgegeben und hat beschlossen , die BolksspÄsung
weiterbe st ehen zu lassen . Doch muß wegen weiterer ( �ige -
rung der Lebensmittelpreise , die ja auch jede Hausfrau am Geld -
beutel spürt , der Portionspreis des Gssens vom 1. Mai ab
u m 1 M. erhöht werden .

höhere Milchpreise .
Vom Sonntag , den IS . April , ab beträgt der Preis für Karten -

milch wie bisher 5,60 M. je Liter , für freie Milch 9, SO M
Di « Preise sind für Kle ' nhandelsgeschöft « und Abmelkwirt ' chaften
( Molkereien ) die gleichen . — 7 je Erhöhung des Preises für Frei -
milch gegenüber dem bisherigen Milchpreise ist , wie das Nachrichlen -
amt des Berliner Magisttats mitteilt , darauf zurückzuführen , daß
der Preis frei Berlin um 1,20 M. je Liter gestiegen ist , daß mit dem
Steigen des Milchpreises auch die zu zahlende Umsatzsteuer steigt
und dafür ein Ausgleich gewährt werden muß , und endlich darauf ,
daß infolge der Nichtsrhöhung des Kartenmilchpreifes die erforder¬
lichen Zuschüsse durch entsprechende Normierung des Freimilchpreists
aufgebracht werden müssen .

31 )
Die Macht der Lüge .

Roman von Johann Vojer .

Während er mit dem Brett vor sich im Bette saß , zog sie
die Vorhänge zurück , daß der klare Wintermorgen mit seinem
weißen Schneelicht hereinströmte . Kurz darauf drehte sie sich

zu ihm : „ heute morgen bekam ich solchen Schreck ! "
„ Bekamst du solchen Schreck ? " schlürfte er mit dem Kaffee .
„ Ja — auf der Vortreppe saß ein Mann , als ich die Türe

aufmachte Da mußte ich mich doch erschrecken , denn es war
der Schneider . "

„ Was ? ! " rief er unwillkürlich und ließ die Hand mit der

Kaffeetasse sinken . -

„ Er muß doch nicht ganz richtig sein . Und er sitzt immer

noch da . Er sagte , er wolle warten , bis du herunterkämst ! "
„ Kannst du den Menschen denn nicht da wegbekommen ? "

sagte er heftig .
„ Nein , er sagte , er bsiebe jetzt da sitzen , bis du kommst . Ich

weiß nickst aus noch eitt . "
Das war Der alte Schneider , der beim Konkurs seine

Sparpfennige verloren hotte , von denen ihm Wangen so hohe
Zinsen versprochen . Er kam fast jeden Tag und wollte ihn

sprechen : aber Wangen hatte vor diesem Menschen Angst , der
in letzter Zeit so einen wahnsinnigen Blick hatte .

Und nicht nur der Schneider erinnerte ihn an die schreck -
lichen Folgen seines Bankerottes . Er erhielt verzweifelte
Briefe , die ihn beschworen , doch nur den dritten Teil des ihm
anvertrauten Geldes zurückzugeben , — Briese , die ihm drohten
vnd fluchten Die Leute liefen ihm dauernd mit heulen und
Droben die Türe ein — es war , um toll zu werden .

Diese Leute lebten noch immer in dem Glauben , er und
kein anderer sei an dem Unglück schuld . Und das war noch nicht
das schlimmste Auch in Wangens Innern konnten sich dunkle
Arme ausstrecken , daß er schnell an etwas anderes denken

mußte .
„ Da ! " reichte er ihr das Brett .
, . Du bast ja aber deinen Kaffee nicht ausgetrunken, " sagte

sie erstaunt .
Er legte sich wieder hin und legte die Hände unter den

Kopf : „ Nein , wenn du mir den Appetit verdirbst , Karen . "

. Ich ? "

„ Ja , du , — offen gesagt , begreife ich nicht , wie es dir
Freude machen kann , mir vor diesem Schneider zu erzählen !
Du konntest ihn doch eher bitten , zu Norby zu gehen . " — Und
er blieb liegen und atmete schwer / als müsse er etwas außer -
ordentlich Peinliches verarbeiten .

„ Verzeih nur ! " seufzte sie , nahm das Brett und ging .
Seit der Verhandlung hatte Wangen wie im Fieber gelebt .

Seine Taktik , um seine Unschuld zu beweisen , nämlich zu zeigen ,
daß die Geschichte mit der Fälschung nur ein Glied sei in einer
Kette von Verschwörungen gegen seine Unternehmungen , hatte
jämmerlich gewirkt . Damit war das Mißtrauen gegen ihn nur

vermehrt worden . Aber deswegen kam es ihm nicht in den
Sinn , daß er einen falschen Weg gewählt habe . Nein , das

erhob seinen Verdacht nur zu desto größerer Sicherheit . Denn
der Glaube an diese Verschwörung — das war ja die Macht ,
die ihm mitten in allem Unglück nach seinem Bankerott ein
gutes Gewissen schaffte .

Das Schwurgericht , das ihn verurteilen oder freisprechen
sollte , rückte unbarmherzig näher . Und was Wangen vor

Spannung über den Ausfall krank machte , war nicht so . sehr
Angst , wegen Fälschung verurteilt zu werden . Denn da konnte
er sich ja selber freisprechen . Nein , wovor ihm graute , war .
daß ihm seine Illusion von der Verschwörung zerrissen werden
könne , denn dann mußte er sich selber oerurteilen .

Und weil dieser Glaube an die Schlechtigkeit seiner Feinde
ihn sich selbst als guten Menschen empfinden ließ , darum fühlte
er es wie einen Verrat , wenn seine Frau diese Menschen ver -
leidigen wollte Er wurde ganz wütend und bekam Lust , auf
sie loszufahren . Diese Planke , an der er sich noch über Wasser
hielt , die wollte sie ihm fortnehmen .

Er hatte auch ein gewisses Gefühl , daß nur diese Ver -

schwörung ihm ein wenig Recht dazu gab , die Arbeiter zu seinen
Leidensgefährten zu machen . Darum empfand er die leiseste
Verteidigung Norbys durch seine Faru als einen Versuch , ihn
selbst jener Stärke und Tugend - zu berauben , die ihm die . Gunst
der Arbeiter gegeben hatte .

Als er an jenem Morgen endlich herunterkam , war es in
dem Zimmer warm und behaglich . Fast ängstlich fragte er :

„Ist der Schneider gegangen ? " „ Ja, " antwortete sie — aus
der Küche , wo sie die Wäsche spülte — „endlich bekam ich ihn
fort . "

Als er gegeffen hakte , setzte er sich zu der einzigen Arbeit ,
die er in dieser Zeit tat , Artikel für eine Arbeiterzeitung zu

schreiben . Heut lautete der Titel : „ Erfahrungen mit dem Acht -
stunden - Arbeitstag , — von einem Fabrikbesitzer . "

Und was ihm über dieses Thema einfiel , erschien wie in
einem wundersamen , goldenen Lichte , gerade weil er sich an den
Glauben klammerte , daß weder er selber noch irgendeine leicht -
sinnige Reform es sei , die den Ruin verursacht habe . Dies
Ideal war ihm so lieb , und er empfand Trost in seiner Ver -

herrlichung , denn es sprach ihn selber frei und warf zugleich
Schatten auf seine Feinde .

Aber wie er so dasaß , mit der kurzen Pfeife im Mund , und

sich wärmer und wärmer schrieb , geht die Küchentür auf und

Frau Wangen kommt mit aufgekrempelten Aermeln herein :
„Liebster Henrik , willst du denn auch heute nicht gehen und dich

,megen einer Wohnung umtun ? "
Er wurde über die Störung etwas ärgerlich : „ Ich habe

dir doch gesagt , daß es keinen Sinn hat , nach einer Wohnung
zu suchen , so lange das da auf mir sitzt . "

Und er schrieb schon wieder , als sie beharrte : „ Aber willst
du denn lieber auf die Straße gesetzt werden ? Hast du denn

vergessen , daß nächste Woche hier die Versteigerung ist ?"

Er warf den Bleistift auf den Tisch . Es war , als ob sie
in der letzten Zeit immer glaubte , er mache etwas Verkehrtes
und darum sich an alle seine Angelegenheiten einmischen müsse :
„ Kannst du denn nicht gehen und dich nach einer Wohnung
umhören , anstatt immer und ewig hereinzukommen und mich
zu stören ? " sagte er .

Ich wußte doch nicht , daß du so etwas Wichtiges zu tun

hast , Henrik . Und wenn du jetzt wieder etwas Anonymes über

j Norby oder andere , die du im Verdacht hast , schreiben . willst ,
dann möchte ich dich bitten , laß es fein . Ich bin überzeugt ,
dadurch schadest du dir nur ! "

„ Du kannst dir natürlich nichts anderes denken , als daß
ich hier sitze und irgend etwas Gemeines zusammenschreibe .
Das ist angenehm zu hören , Karen ! "

Sie blieb stehen und sah ihn still an . Dann ging sie leise
hinaus in die Küche , wo sie weiter die Kinderwäsche in einer
Butte spülte .

Es war ihr so peinlich , in dieser flotten Umgebung zu
wohnen , jetzt , da ihnen das alles nicht mehr gehörte und sie
mittags nicht wußten , ob sie etwas zum Abend haben würden
oder nicht .

( Fortsetzung folgt . )



Der Witterungsumschlag .
Der Wettergott meint es doch freundlicher mit den vielgeplagten

Berlinern , wie es unser Wetterprophet wahr haben wollte . Statt
des Regens , den er in der österlichen Zukunft sah , scheint jetzt die

helle Sonne , er stellt einen radikalen Witterung ? -
Umschlag fest , an dem alle , die werktäglich schaffen müssen und

auf sonnige Feiertage hoffen , ihre helle Freude haben werden . Der
Grund dieses Wechsels ist aus folgenden Mitteilungen zu ersehen ,
die uns auf unser Ersuchen das Berliner Wetterbureau zugchen ließ .

Das Tiefdruckgebiet , das uns am Donnerstag Regen -
fälle brachte und sich sehr weit nach Osten auszudehnen schien , hat
sich schneller , als man erwarten konnte , von uns entfernt .
Das ist wohl darauf zurückzuführen , daß das im Innern Ruß -
l a n d s befindliche Hochdruckgebiet sich verstärkt hat und dem
genannten Tiefdruckgebiet das weitere Vordringen nach Osten vcr -
sperrt . Am Freitag früh ist dann freilich ein neues Tief -
druckgebiet im Atlantischen Ozean , südlich von Irland ,
aufgetreten . Es hat aber ebenfalls nicht weiter nach Osten
vordringen können , da das Hoch noch in Europa verweilt . Dieses
neue Tief kam anscheinend aus sehr niedrigen Breiten des Atlanti -
schen Ozeans her . denn es brachte für uns in dieser Jahreszeit u n -
gewöhnlich warme südliche Winde , die im Verein mit
der Sonnenstrablung im Laufe des Karfreitags eine außer -
ordentlich schnelle Erwärmung herbeigeführt haben .
Da dos Tief langsam nordwärts zu ziehen scheint , werden die war -
men Winde voraussichtlich länger bei uns anhalten und auch mehr
Sonnenschein in den Feiertagen bringen , als man Mitte
der Woche noch hätte erwarten sollen . Es können sich möglicherweise
im Südosten des neuen atlantischen Tiefdruckgebietes einzelne
kleine Ausläufer entwickeln , die dann im westdeutschen In -
lande vermutlich ziemlich ergiebige Gewitterregen bringen werden ,
in Berlin und Umgegend jedoch voraussichtlich nur vor -
übergehende Trübung , leichte Sprühregen , höchstens kurze
schwache Gewitterregen zur Folge baben werden . Im ganzen kann
man also mit ziemlich großer Wahrscheinlichkeit auf schönes
warmes Ost erwetter rechnen .

*

nieder mit den Meteorologen !
Man schreibt uns :
Ich protestiere ! Ich verlange Schadenersaß . Ich benenne als

Hastpflichtige in dieser Reihenfolge : 1. Herrn Schriftstellereibesitzer
Tobias Pemberlein , 2. Herrn Max Räbel , Nordpolentdecker in
Eisenach , Z. die „ Borwärts " - Redaktion . Ob ich dazu berechtigt bin ?
Bitte hören Sie : Anfang März ist bekanntlich die Jahreszeit , wo
der anständige Mensch , soweit nicht Schieber oder Devisenspekulant ,
sick für die Idee erwärmt — wenn es auch sonst kalt ist — , seinen
Winterüberzieher zu lombardieren . Auch 1322 blieb ich meiner Gc -
wohnheit treu . Nur hegte ich, wiewohl in den ersten Märztagen
etwas Sonne schien , berechtigten Zweifel über den richtigen Zeit -
punkt dieser finanziellen Transaktion , an der sozusagen meine
Existenz auf vier Wochen hing . Der Winter war hart gewesen ,
man konnte nicht recht wienen _ _ _ _Da lese ich im „ Vorwärts * vom
12. März die Rundfrage des elenden Zeilenschinders Tobias Vember -
lein über den Frühling . Ich denke : wenn Autoritäten wie Friedrich

Lebensmittelpreise der Woche .

Zufuhr ; Fleisoli ausreichend , Gesoh &ft reg «. Flache ana¬
reichend , Geschält schleppend . Obst und Gemüse schwach , Ge -
sohäft etwas rege .

«
In der Woche rem 9. bis 15. April galten in der Zentralmarkt¬

halle folgende Kleinhandelspreise :
Schweinefleisch 33 —39 M. Rindfleisch SO— 4ß M. Kalbfleisch 32 bis

40 M. Hammelfleisch 82 —40 M. Geräucherter Schinken 66 M. und
Speck 48 - 50 M. Wilde Kaninchen 25 M. Pulen 65 - 60 M. HDhner 50
bis 55 M. Mastgänse 55 —60 H. Tauben 48 —50 M. zwei Stück .
Schellfisch 8 —10 M. Kabeljau 9— 12 M. Seelachs 9 M. Ratzungen 12
bis 14 M. In Eis : Aale 80 —50 M. Schleie 18 —26 M. Zander 25
bis 40 M. Lebende Barsche 18 M. Aale 65 M. Hechte 23 —30 M.
Plötzen 14 —16 M. Naturbutler 65 —72 M. Margarine 30 —40 M.
Schweineschmalz 42 —48 11, Erbten 8,50 —11 M. WeiEe Bohnen 8 bis
10 hl . Linsen 15 M. Backobst : Aprikosen 60 M. , Aepfol 60 IL ,
Birnen 8 —40 M. , Pflaumen 20 —22 M, Gemisohtes 16 —24 II . Wir¬
singkohl 8 —10 M. Weißkohl 6,50 M. Rotkohl 10 — 12 M. Spinat 6 bis
8 AI, Grüne Gurken 25 —35 M. das Stück . Salat 6 —8 M. der Kopf .
Kohlrüben 1,50 —2 M. Zwiebeln 8 —9 M. Kartoffeln 28 - 30 M. 10 Pfund .

Eßäpfel 13 — 15 H. Apfelsinen 3,50 —7 M. das Stück .

haben , Angaben über ihre Beobachtungen « t Ärimknakkommkffar
Werneburg nach Zimmer 83 des Berliner PolizeipräsMums .

August von ©ach1
Kaehne usw . sich
dgnn kannst du ' s

, en, Henny Porten , Adolf Hnffmann , Herr von
ür das Eintreten warmer Witterung verbürgen ,
a riskieren . Sogar eine Elektrische spendierte ich

mir bis zur Pfandleihe .
Felge : ?> Grad unter Null , Schneesturm . Jeden Morgen pfiff ich

beim Ausgeben : „ Es muß doch » Frühling werden " , und kriegte als
Antwort Schnee oder Graupeln in den Mund . Weitere Folge :
Rachenkatarrh , Permanenzschnupfen , Berlust eines Gspusis , die sich
nicht gefallen lassen wollte , daß ich ihr mit eiskalt triefender Nase ins
Gesicht fuhr . Jeden Morgen derselbe Gedanke ! Du holst den Paletot
wieder , erstickt durch zwei Gegengedanken : a) es muß doch mal auf -
hören , zu schneien , b) das schöne Geld ! Nach einem Monat atme ich
auf : setzt ist ' s überstanden . Da lese ich die Prophezeiung des Nord -
polentdeckers Max Räbel in Eisenach von der Kälte bis Mitte Mai .
Das Blut gerinnt mir in den ungeschützten Adern , als ich von der
großen Eisbahnbarriere im Bottnischen Meerbusen lese , die keinen
Frühling durchläßt . ( Kleine Anfrage : Um wieviel Kilometer ist Herr
Röbel schon über den Gesundbrunnen nach Norden hinaus vorge -
drungen ? ) Hundekälte bis Mitte Mai — ich löste den Ueberzieher
aus . Folg « : Iulibitze im Aprll . Ich am Karfreitag schwitzend im
Vorortzug « nach Wannsee , mit 43 Mann in ein Abteil gestopft , stolz
den ausgelösten Winterüberziehcr umgegürtet . Werde von allen
ausgelacht . Ein kleines Mädchen , auf das ich ernste Absichten habe,
fragt allen Ernstes , ob ich aus Dalldorf käme . Schweißoerlust von
zwei Litern , zermanfchter Steehkragen . Froh , als ich wieder zu
Haufe bin ; toialer Dalles für die Ostertag «, da alles Geld für die
Auslösung des Winterpaletots ausgegeben .

Wer ersetzt mir Unkosten und Aerger ? Tobias Pemberlein ? Da
lachen die Hühner . Ich gründe jetzt einen Verein zur Abschaffung
der Wetterkunde . Finanzielle Beiträge werden dankbar entgegen -
genommen . _ Mich , von Lindenhecken .

Hunderennen . Der Berliner Hunde - Rennklub hält am IS . April
( Ostersonntag ) , nachmittags 2 Uhr , seinen zweiten Renntag im Sta -
dion des Ostens , Bsrltn - Lichtenberg , Hcrzbergstraße , ab . Auf dem
gut zusammengestellten Programm stehen 7 Flach - und Hürden -
rennen , ausgestattet mit 2353 M. an Geldpreisen und einem Ehren -
preise .

Lamilientragsdie in Neukölln .

vaker und Tochter mit Gas vergiftet .
Der Schlußakt einer Tragödie stillen Elends spielte sich gestern

in Neukölln ab . Der 72 Jahr « alt « Rentier Friedrich Heidendors
aus der Neuterstraße 13 zu Neukölln verlor vor einem Vierteljahr
durch den Tod sein « Frau , die ihm in seiner schwierigen Wirtschaft -
lichen Lag « als Kleinrentner stützend zur Seite gestanden hatte .
Sein Los war besonders schwer , weil die 42 Jahre alt « Tochter
Meta nervenkrank und erwerbsunfähig und infolge ihres
Leidens auch nicht imstand « war , die Wirtschaft richtig zu versorgen .
Der unersetzliche Verlust der Frau und die mit dem Sinken des Geld -
wertes immer weiter steigenden Sorgen machten den Mann so
schwermütig , daß er in der Verzweiflung beschloß , seinem Leben
selbst ein Ziel zu setzen . Die trank « Tochter aber wollte er nicht
hilfs - und mittellos zurücklassen . Ob er sie von seinem Borhaben
verständigt und ihr Einverständnis erreicht hat , weiß man nicht . Als
am Karfreitag abend eine Verwand ! « zu Besuch kam , sand
sie die Wohnung verschlossen und erhiett auf Klopfen und Klingeln
keine Antwort . Ein Gasgeruch erschien ihr verdächtig , und so »er -
anlaß ! « sie, daß mit Gewalt geöfinet wurde . Jetzt fand man Vater
und Tochter tot auf . Die Gashähne waren geöffnet
und die Räume mit Gas angefüllt . Di « Leichen wurden beschlag -
nahmt , jedoch in der Wohnung belassen .

Die Bücherdiebstähle in der Staatsbibliothek .
Zu dem Bericht über Diebstähle in der Staats -

b i b l i o t h e k versendet der Rechtsbeistand des Studienrats Dr .
Dabo , Rechtsanwatt Dr . G e r i ck e , folgende Mitteilung : „ Die
Diebstähle in der Staatsbibliotbek sind nicht aufgeklärt . Richtig
ist vielmehr folgender Sachverhalt : Di « Gymnastalbibliothek ver -
mißt e i n Buch , das Herr Dr . D o b « entliehen und das kurz
nachdem er es ordnungsmäßig zurückgegeben hatte spurlos ver -
schwand . Es ist trotz wiederholter Haussuchungen bei Herrn Dr .
Dobe nicht gefunden worden . Da die ftagliche Bibliothek aber
einen nur ganz oberflächlich verschlossenen Rebenausgcmg nach
einem auch nachmittags und abends jedermann ohne Kontrolle zu -
gänglichen Hause besitzt , da ferner sowohl , ehe Dr . Dobe dort
arbeitete , als auch nachher wertvolle Bücher au » jener Bibliothek
verschwunden sind , muß jeder redlich denkend « Mensch ein « Ver -
dächtigung des Herrn Dr . Dobe als ungerechtfertigt empfinden .
Von den in der Staatsbibliothek als vermißt gemeldeten Früh -
drucken sind ein kleiner Teil , nämlich 11 Bücher , bei Herrn Dr . Dobe
beschlagnahmt , zwei davon indessen bereits als unverdächtig wieder
freigegeben worden . Für die anderen Bücher hat Herr Dr . Dobe
durch mehrere Zeugen einwandfrei nachgewiesen , wo er sie her
hat , so daß auch hier ein Diebstahl oder Hehlerei von keiner Seite
nicht in Betracht kommt . Da indessen hierüber Ermittlungen noch
im Gange sind , würde jedes weitere Wort darüber einen unzu -
lässigen Eingriff in ein schwebende » Verfahren bedeuten /

Raubmord im Eiseubahnzug ?
Ein mutmaßlicher Raubüberfall mit tödlichem Aus .

gang im Eisenbahnzug Berlin —Guben beschäftigt die Berliner Kri -
minalpolizei . Am 7. April verließ der 22 Jahre alte Dietrich
Holz aus Berlin mit dem Frühzug 3,15 Uhr den Bahnhof Alexcm -
derplatz , um nach Liegnitz zu fahren . Kurz vor Guben wurde er
während der Fahrt besinnungslos in feinem Abteil
liegend aufgefunden und dann von Eisenbahnbeamten in Guben
nach dem städtischen Krankenhaus gebracht . Dort ist er am Sonn «
tag g e st o r b « n. Die Angehörigen , die benachrichtigt wurden und
nach Guben kamen , stellten fest , daß ihm die Briestasch « mft
über 1333 M. , «in goldener Siegelring , «ine stlbern «
Herrenuhr und ein silbernes Zigarettenetui fehlten .
Der junge Mann ist wahrscheinlich von Räubern , mit denen er allein
im Abteil war , betäubt und ausgeplündert worden . D. e
Gubener Kriminalpolizei leitete die Nachforschungen ein Das Raub «
dezernitt der Berliner Kriminalpolizei nahm ebenfalls die Ermitte -
lungen auf und erbittet von allen , die zur Aufklärung beitragen
können , insbesondere von denen , die ebenfalls den Zug benutzt

Eine Jnkernalionale Sporkausstellung wurde im Sparta
palast in der Potsdamer Straße , dem früheren Kino und späteren
Asyl für Boxkämpfe und Sechstagerennen , eröffnet . Die Ausstel -
lung , die von Oberbürgermeister B ö ß eröffnet wurde , bietet einen
etwas begrenzten Uebcrblick über die zur Ausübung der meisten
Sportarten notwendigen Gerätschäften . Besonders reich beschickt ist
das Gebiet des Wassersports . Man sieht viele neue Typen Ruder - ,
Segel - und Motorboote , wobei die Vorliebe für die praktische Kanu -
form besonders auffällt . Die Ausstellung bleibt bis Ende April
geöffnet und soll in jedem Jahre zur gleichen Zeit wiederholt werden .

BrotkartenstichwerL In der Woche vom 17 . —23. April darf Brot
und Mehl nur aus die Brotkarte abgegeben und entnommen werden , deren
Abschnitte das Stichwort „ AVIS. , Bekleidung billig und gut " tragen .

Lustige Musik ( Die Operette von Offenbach bis Lchai ) heißt ein viel -
versprechender Kunstabend , den der Bildungsausschuß der SPD . Groß -
Berlin am Montag , den 17. April (2. Feiertag ) , nachmittags 5 Uhr , in
Zchlendorf - Mitte , Kaiserhof , veranstallet . Mitwirkende sind Professor Jokl ,
Professor Karmann und die Solotänzerinnen des Deutschen Opernhauses ,
Ruth Boltz und Fr . Beyer .

BczirkSbildungSausschuß Groß - Berlia . Heute nachmittag 2M Uhr im
Deutschen Opernhaus , Charlottenburg , „ Der Postillon von
L o n j >i m e a u" von A. Adam . ( Karten sind vergriffen . ) — Heute nach¬
mittag 2Vt Uhr im Theater am Bülowplatz „ Die Ratten " von
Gerhart Hauptmann . Für diese Vorstellung wird ein Zuschlag von 2 M.
pro Person erhoben . ( Eine kleine Anzahl Karten sind noch an der Kasse
zu haben . ) _

Schweres Explostonsunglütk in Düsseldorf .

Auf dem Röhren - und Eisenwalzwert der

Phönix - Aktiengesellschast in Düsseldorf ereignete
sick) ein « schwereKesselexplosion , durch die 12 Arbeiter
verwundet und einer getötet wurde . Hunderte von Fenster -
scheiden der in der Kölner Straße gelegencn Häuser wurden durch
' flen Luftdruck zertrümmert . Das Gebäude , in dem sich der Kessel
befand , ist zerstört . Der Betrieb der Werke kann jedoch weiterge -
sührt werden . _

'

Groß - öerlmer Parteinachrichten .
Erscheinen der Genossen zu den veransialwngen stet » erfordersichi

hinweise einzelner Abteilungen bringen wir nicht mehr .
124. Abt. Mohlsdorf : MNIwoch den 19. April , öffentliche Versammlung bei

Ander », Bohnhosstrahe , Thema : „Aeuberc und innere Politif . " Refe¬
rent : Genosse Dr. Zechlln .

Achtung Gcnofgnncn ! TienStag , den 18. Aprll , nochmlttogs 4 Uhr,
«rmtttlicheS Bcifommrnseln Im Gcwcrtschoftshou », gngelufrr 24, Saal 4.
Musifolische Torbictungcn , Rezitationen , Rhhthmiiche Tänze u. o.

4. Nrci », Prrnzlouer vrrg . Mittwoch , den lg . April , Sts Uhr, Eihlttig
der Funktionärinnen bei Winzer , Christburger , Ecke WinSftroße .

5. Kreis , Nri - drichsh - in . Mittwoch , »rn lg . Aprll , 7 Uhr, Sitzung
der Elicrnbciräte brt Schuckrrt , RüdcrSdorscr Straße 8. Die Adtei -
lungöleiter werden ersucht , anch zu rrfchrinen . Stcllnngnahm » zu den
ElterubciratSwahlcu .

6. Kreis , Krruzberg ! Mittwoch , den 10. April , pünktlich 8 Uhr, hel
Reim , Urbanstr . 2g, KreiSbildungskonIrreuz . Tic von den tzlbttilnngcn
neugcwählten Genolsen müssen nndcdlngt erscheinen . Tagesordnung :
etrilungnahme »» den Arbelten de » Geschäftsjahres 1923/23 ,

16, SreiS , Köpenick : Mittwoch , den IS. April , 7� Uhr, »rctsper .
tretcrversanlinlnng im Rest. Ciadtparl , Bahnhogtr . 1.

15

Mönncrchor HalleschcS Tor <6. Kreis , Kreuzhergl . Sonntag . 1«. April . Früh -
lingSfeft de» MünnerchorS her SBD . im Gewerffchaftshau », Engel -
ufer 24. Veginn 6 Uhr.

Abt. 74, Zehlendorf : Montag , den 2. Feiertag , nachm. 8 Uhr : Künstferifcho
Veranstaltung . Eintritt 8,80 Mf. — Abends 8 Uhr : Gemütliches Bei¬
sammensein und Tanz . Einttitt 3 Mf,

Dienstag , den 18 . April :
gl . Abt. 7 Uhr hei Goldschmidt . Ttolpische Ttrah « 36, Sitzung aller Fünft ! S-

näre und Elternbeiräte sowie aller Genossen , hl « noch schulpflichtige
Kinder haben .

104. Ahtl. , Niedtrschöntwelde . 714 Uhr »e! Richter . Hasseln - erderstrasse 33,
Sitzung des Borstandes und lämtlicher Elternbeiräte .

Mittwoch , den IS . April :
28. Abt. 714 Uhr Elterndersammlung In der Schulaula Schönhauser Allee 166».

Thema : „ Die weltliche Schule . � Referent : Bastor Francke .
131. Abt. , Aiederschönhausen . 7/4 Uhr Mitgliederversammlung im Restaurant

Wilhelmshos , Kaiser - jwilhelm - Sttabe 64. Thema : „ Das RelchSmieten -
gesetz. " Referent : Felgen treu ,

Frauenveranstallungen .
21. Abt. IV, Uhr Sei Groll , Hennigsdorfer Straße 10, Vortrag der Genossin

Kiesel .
52. Abt. , Eharlottrnburg . 3 Uhr im Restaurant Bade , Kaiserin - Augusta -

Alle « 52. Thema : „ Die englische Friedensbewegung . ' tzfeserentin : Martha
Steinitz . _

>

Vorträge , verewe unü Versammlungen .
Freireligiöse Gemeinde . Sonntag vorm . 11 Uhr im Rathaus , König -

straße , Festvorttag dcS Herrn Dr. H. Christiani : „ Zur Vshchologie der reli¬
giösen Selten . " Harmonium : Serenade iHahdn ) . — Vapvelallee 18 Vortrag
des Herrn Dr. M. Brie : „ Der Sinn und die Bedeutung der Faustdichtung . "
Gäste willkommen .

Vrrcin Brrliner NotailonS - Maschtneumeifter . Mittwoch , de » 19. April ,
abends 3 Uhr, Versammlung bei Hennig , Alexandrinenstr . 44. Thema : „ Das
ReichSmietcngefetz . " Referent : Winter .

Cttp « „ Genua " aus vorzüglichem
Tuch , tchvran oder OO rl A
modefarbig

.......... OEOR . lSlS * BERLIN C » KÖNIOSTR .

Damenkleidung Kleiderstoffe
BluS6 a . von : gl . weiß . VoIl - Vo»lB cyjtt

m. feinen Säumchen u. Hohla . '

Kleid au « bedruckt . BaumwoII *
Musselin in verochied . Farben 33V * •

Kleid aua bedruckt . Voll - Voile T75 . 1

Kleid aus Velours de leine in -*
vielen Farben , mit Stickerei Xv/e/Ü « *

Gummi - Mantel
Q7 £

in verschiedenen Farben . 3 » '

Kinderkleidung
Mädchenklcid marlne - weiß 1 jf *

gelupfter Waschsloff . Lg . bOcm 140 . 1

Je 5 cm länger M. 15 . — mehr .

Maddienlcleicl weiQ - marine oqa
gestreifter Kadettstoff , Lg. öOem ' ' ��' . 1

Je 5 cm länger M. 25 . — mehr

Jumper eut gestreiftem t 1 K
Waschstoff , Cr . 38, 43, 42 . . . A- IO . '

Backfisck - Rock
grau mit farbigen Streifen ,
Lg. 75, 60, 65 cm . . . . .. . .. . OyU « 4

Wollmusselin in dunklen qo
Mustern , ca . 80 cm . . . . . . .Mir . 7/0 . m

Reinwoll . Blusenstoffs
weißer Grund mit römiacheo qe
Streifen . . . . .

. . . . . . . . . .

Mir . "

Covertcoat für Kostüm « und ofK
Mäntel , Tora . QuaU ISOcm . Mtr . �Aw. "

Zepkir für BlutM und Herren -
Hemden

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr . �O. "

Bedruckt Foulardm « Muster
im Seidengeschmack . . . . Mtt �rO . "

Frotte in modern * « Streifen , j j/ %
doppelt breit . . . . . . . . .Mtr - AtV . —

Seidenstoffe
Mantelaeide imprägniert , Qti

schottisch kariert , 90 cm, Mtr . "

Basteeide ( atb „ ca . 80em , Mtr . 258 . e»

T aft einfarb * u. changeant , Mtr . 328 . "

Ckinakrepp
in vielen Farben . . . . . . . Mtr , * JLO . "

Foulard in den neuesten qqq
Mustern , ca . 90 cm . . . . .Mir . m

» S PANDAUERSTR .

Frottier� Wäsche

Frottier - Handtucli weißer AC. nt ,
Kräuselstoff , 50x100 cm . , . , «. �

Frottier - Laken weißer , nCi - A
Kräuselstoff , 125x160 cm . . .

Bademäntel für Herren , Zt ) C
hellgemusterter Frottierstoff . "

Geisha - Form für Damen , we ! 8/eqq
Frottierstoff mit färb . Besatz D JU . »»

Kimono - Form für Damen . q - wq
gemusterter Frottierstoff . . . . • ' 4 " .

WirkWaren

Dameu - Hemdliose — -
Baumwolle , ( eingestrickt . . . . . .* D. "

Damen- ScklupfbeinkleiJeroo cn
Baumwolle , farbig , fein

. . . . . . .

O� . DU

Herren - Hemden
baumwoll . Trikot , gelblich , | 1 O
Mittelgri &e

. . . . . . . . . . . . . . . .

1XD . - »

Herren - Beinkleider
baumwoll . Trikot , gelblich , j
MittelgrSße

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

4/4 . w

Korsette

Korsett ans modefarb . - q
Nessel m. I Paar Haltern Oi ) . "

Korsett ans weifiera - w*
Batist , lange Form

. . . . .

Korsett a . weißem Drell . r \ r \
mit 4 Haltern . . . . . . . . I " ! - « ~

Büstenkaltcr

. . . . . . . . . .

22 . 50

Taschentücher

Damentücber
Q

Weiß Linon , 39cm

. . . . . .

" . ZD
Weiß Batist mit farbig . , , » re
Häkelkante

. . . . . . . . . . . .

11 . 43
Weiß Batist mit Hohlsaum und
bestickt . Ecke od . m. Lan - 1 A JC
gelte und Kantenstickerei ■• • 4. 1 D

Herrentüeher
weiß Linon mit farbigen 1 9 fC
Kanten , 44 cm .

Kindertücker A AK
mit farbigem Bilderdrack 4, . 4d

Parten « - und

Balkon - Möt > el

HoIzkiappmSbel , naturfaibig

Armlekm essel

. . . . . . . .

90 . —

Stukl 78 . — Hocker 27 . •

Tisck�llG . - ,�� . -

RokrliejfestuLl . , . . . 895 . —

Weiß lack . Gartenmöbel

in großer Aaswahl



Wirtschaft
Vorschläge zur Linderung der Zeilungsnok .

Die wirtschaftliche Not der Zeitungen hat zu den bekannten
Schritten des Vereins deutscher Zeitungsverleger bei der Reichs -
regierung geführt . Man forderte eine Sperre der Ausfuhr für
Druckpapier und Zellstoff und eine scharfe Ueberwachung der

Preise , die von den Syndikaten der Zellstoff - und Druckpapier -
erzeugcr verlangt , teilweise sogar ohne jede Kontrolle diktiert wer -
den . Zu diesen Anregungen hat jetzt die zentrale Organisation der

deutschen Zeitungsverleger im Anschluß an die Beratungen des

interfraktionellen Ausschusses des Reichstages vom S. April dem

Reichswirtschaftsminifler eingehendeVorschläge unterbreitet .
Sie fordert , daß eine Ausfuhr von Zellstoff nur dann

genehmigt werden darf , wenn der Bedarf der deutschen Druck -
Papierfabriken daran gedeckt ist .

Es kommt ja vor allem darauf an , den Zeitungen überhaupt
ihren notwendigsten Bedarf an Druckpapier sicherzustellen . Der Ver -
band deutscher Zoitungsverleger verlangt hierzu , daß eine gewisse
Minde st menge an Zeitungspapier zu erträglichen
Preisen bereitgestellt wird . Man denkt sich also eine Art Umlage -
verfahren , wie wir es bei der Getreidewirtschaft haben . Als Maßstab
der Druckpapierumlage soll der dringendste , von einer neutralen
Stelle kontrollierte Mindestbedarf zugrunde gelegt werden . Darüber
hinaus sollen die Zeitungen das Recht haben , am freien Markt zu
den normalen Preisen zu kaufen .

Zur Senkung der Papierpreise fordern die Zeitungs -
Verleger Maßnahmen , die die Preise der notwendigsten Rohstoffe ,
nämlich Papierholz , Holzstoff , Zellstoff und Kohlen sowie der Güter -
frachten niedrig hallen oder zum mindesten stabilisieren sollen . Zu
der Berbilligung des Papierholzes sollen die Länder beitragen ,
indem sie sich verpflichten , das zur Erzeugung des Existenzminimums
der Zeitungen an Papier notwendige Holz zu einem ermäßigten
Preise zu liefern . Der Fehlbetrag , der den Ländern daraus ent -

steht , soll zu einem Teil von ihnen selbst aus den großen Gewinnen

getragen werden , die ihnen das allgemeine Holzgeschäft bringt , zu
einem anderen Teil durch Beiträge des Reiches , die ihnen im Um -

lageoerfahren nach der Kopfzahl der Bevölkerung zu erstatten wären .
Bei Holzstoff und Zellstoff verlangt man eine Beobachtung und Kon -
trolle mit Hilfe der Preistreibereioerordnung . Die zur Papierher -
stellung notwendige Kohle soll ähnlich wie das Holz billiger beschafft
werden . Endlich soll verhindert werden , daß die Frachten weiter -

hin den Papierpreis verteuern . Bemerkenswert ist die Feststellung ,
daß sich Ersparnisse an den Löhnen und Gehältern
der Druckpapier erzeugenden Industrie nicht erzielen lasten . Es ist
erfreulich , daß hier endlich einmal ein Unteraehmerverband den Mut
findet , in dieser vorsichtigen Form dem Gerede von den hohen
Löhnen entgegenzutreten .

Als eine besondere Aktion ist die Erfassung der Aus -
fuhrgewinne bei dem Export von Papierholz , Zellstoff , Kohle
und Druckpapier mit dem Ziele gedacht , außerdem noch eine Aus -
gleichskaste zur Ermäßigung des Papierpreises zu gründen . Die
Ausfuhrabgabe müßte sich auf etwa SO bis 70 Proz . der Ausfuhr¬
gewinne belaufen . Die Inlandspreise dieser Rohstoffe sollen , wenn
andere Mittel nicht helfen , durch Festsetzung von Höchstpreisen ge -
regelt werden , die sich auf den Selbstkosten der D ruck -
papierindustrie aufbauen .

Das etwa ist das Bild , das die Zeitungsverleger von der Organi -
fation zur Niedrighaltung der Druckpapierpreise entwerfen . Wesent -
sich ist die Preiskontrolle der Rohstoffindustrien und das
System von Zuschußleistungen , die aus den Kasten der Länder , des
Reiches und aus den Exportgewinnen der Industrie aufgebracht wer -
den sollen , und die Frachwerbilligung . Ob die Preisbindungen , die hier
gefordert werden , nur der Niedrighaltung des Druckpapierpreises
dienen sollen oder ob nicht überhaupt die einmal zu schassende Or -
ganisation den Grundstein zu einer erhöhten Beeinflussung der Roh -
stoffpreise bilden können , das ist eine andere Frage , die der Regie -
rung und den beteiligten Stellen zu denken geben sollte . An den
neuerdings enorm hochgetriebenen Holzpreisen z. B. leidet nicht
nur das Zeitungsgewerbe , sondern auch beispielsweise die Holzoer -
arbeitung , dann aber auch das Baugewerbe , insbesondere aber die

Herstellung von Siedlungsbauten . Es sollte ernsthaft erwogen wer -
den , inwieweit es möglich ist , hier die Interessen der Presse und die
anderer Gewerbezweige in Uebereinstimmung zu bringen . Leide «
kommt die Eiisicht derjenigen Zeitungsverleger , die in ihren Blättern
die gebundene Wirtschaft bekämpfen ließen und noch lassen , zu spät ,
als daß man empfehlen könnte , jetzt in aller Hast die einschlägigen
Fragen in ihrer Gesamtheit zu lösen . Das würde einen A u s s ch u b
der ganzen Frage bedeuten . Die Notlage der Zeitungen ist aber auf
einem Punkt angelangt , der einen weiteren Aufschub nicht mehr er -
trägt und deshalb ist es notwendig , daß die Regierung sobald
als nur irgend möglich zu Entscheidungen über die

Hilfsmaßnahmen für die Prefle kommt , ohne Rücksicht darauf , welche
weiteren Arbesten sich im Interesse des Bolksganzen daran schließen
könnten .

Mangel im Inland — steigende Aussuhr . Der starke « Nach -
frag « nach Dachziegeln in Deutschland steht nur «in gerinoes
Angebot gegenüber , die Preise steigen ins Ungemessene , auch die
schlechteste Ziegelei wird wieder rentabel und die gut «ingerichteten
streichen Rieiengewinne ein . Diese Konjunktur kann , so bemerkt
die Zeitschrift „ Soziale Bauwirtschaft " treffend , der Ziegelindustrie
nur angenehm sein, besonders wenn dies « Verhältnisse verstärkt wer .
den können , nicht etwa durch Zurückhalten der Ware vom Markt ,
wie es früher so oft gesckzah , sondern durch Steigerung der Ausfuhr ,
d. h. durch abermalig « Steigerung der Verdienstmöglichkeiten . Wie
gut die Ziegelindustrie versteht , trotz gewisser „ Ausfuhrbeschränkun -
gen " ihr Auslandsgeschäft zu steigern , beweisen die Einfuhrzahlen
nach Holland in den letzten Iahren . Die H ö ch st z a h l der beut -
schen Ausfuhr nach Holland wurde vor dem Kriege im Jahre
19lZ mit fünf Millionen Stück erreicht . Die Zahl hielt sich noch auf
guter Höhe in den Iahren 1314 bis 1317 , um dann 1318 und 1313
bis auf 500 000 bzw . 700 000 Stück zurückzugehen . Das Jahr 1320
brachte «in « Steigerung auf rund 1600 000 Stück . 13L1 stieg die
Ausfuhrziffer nach Holland auf rund 9 Millionen Stück , d, h.
fast auf das Doppelte der Vorkriegszeit , und da » alles trotz des be -
stehenden Mangels im Inland . Diese ganzen Verhältnisie sind ein
neuer Beweis dafür , wie schlimm der „privat « Unternehmungsgeist "
als „allein mögliche Triebkraft der Wirtschaft " der Gesamtheit des
Volles mitzuspielen vermag .

Preisrückschläge am Feklmarkk . Unmittelbar vor den Feier -
tagen gab es einen Preisrückschlag am Fettmarkt . Butter wurde
zunächst in der Provinz billiger , um dann am Sonnabend auch in
Berlin um rund 8 Mark im Großhandelspreis nachzulassen . Die
Magarinepreise wurden von den Fabriken um 2 Mark das Pfund
herabgesetzt mit Rücksicht auf die etwas bessere Valuta . Ob es sich
nur um eine vorübergehende Verflauung des Marktes handelt oder
ob sich die Preissenkung fortsetzen wird , ist noch durchaus ungewiß .

Deutschland und die ZNemellcmdverwaltung haben ein Wirt¬
schaftsabkommen vereinbart , das am 25. April mit dem Landesrat
Dr . Steputat redigiert werden wird .

Amerikanische Kriegsgewinnler . Wie der General Lord vor
dem Senatskomitee für Militärlieferungen feststellte , wurde von den
Vereinigten Staaten während des Krieges ein Betrag zumindest von
45681000 Dollar z�u viel für Kriegslieferungeu bezahlt . Der
General erklärte nach FPS . , daß zum wenigsten ein Betrag in
dieser Höhe von von den Kriegslieferanten zurückzuerstatten
sei , daß aber die Ueberprüfung aller Lieferungsverträge durchaus
noch nicht abgeschlossen sei und weitere Ueberzahlungen sich noch her -
ausstellen würden .

j Am 15 4. ftiil )
j verschied inivlgt
1 Heiüchlaa » mein
I (lutec Sohn und
! üirffe, der Mccha-
! m! cr 1215b

| Wik PMS
j im 39. Inhre .
] Feuerbestattung
f Donnerst . , nach-
| mittags 6 Uhr
j Baumschulenrog
1 DieIr�ernd-i Hioto*
| MUml

] iaiiksmUiriii
iPD. 131. »tei sitz.

j tütfer-ScichiUuci.
I : im 8. April ver .
| starb als Oo' er
I des Krieges unser
| UeberGenosse . dcr
j SIeindruckrr

Kar! Gast
(ElireiilnJIr . iienkinl
I Einäscherung cm
| Dirustag . abends
IG Uhr, im Kre-
I maloriuui De»
| richtstrage . 4/2 1

Rege Beteili -
1anng crviarlet I

Die Ädt . - Lcitg . I

s Huarrrsroln
I „ Vorwärts * ' .
j Am 10. April ver-
1 schied unerwartet
| unser iangsähri -
| ges Mitglied , der
I Hilssmonteur

Karl Bartsdi
1 Einäscherung am
| Montag mittag

12 Uhr im Kre.
| matorium (Ec-
I richtstrahe . tzabi .
| reiche Beteili -
1 gung erwartet
I Der Vorstand .

ManiifiM ' «
Eetriebskrankenkasse

der Stadtgemeinde
Berlin

Einladung
zur

ordentlichen

MsMsiM
der Berriebakrenkmt .
fasse der Stadtg :
metnde Berlin am
Freitag , d. 23. April .
uachm . 5 Uhr , im
Simmct 10» d. Sind
haule « zu Berlin ,

Ztäutgstrabe 15 —18.
Tagesordnung :

I . Abnahme d Jahres *
rechnung 1S21.

?. Acndcr . d. Satzuna
( Beitragserhöhung )

Z. Bewährung einee
zutchusses zu den
Kosten d. Schaffung
von Epieiplätzen .

t. Verschiedenes .
Antragen oder Be-

schwerden , zu deren
Erledigung Akten -
dnüchi oder ander -
weite Feststellung
erforderlich find .
müssen mindestens
drei Tage vorher
beim Vorsitzenden
des Vorstandes ein
gereicht werden .

Bor der Eltzunx
findet lG4ik
um 3 Ahr In dein -

\ f \ ben Zimmer
lue übliche Borbe-
wrechung unter ben
Ausichugmitglirbcrn
statt .

Berlin . 18. April 22
vki Vomtieiii!«

lisf EstHctikfankenküie
d. StadtgeDielide Berlin.

Verwaltnnssstelle Berlin » 54, Liniemtraln 63/85
»efchäftszeit vorm . 9 Uhr bis nach «. 4 Ubr
Telephon : Amt Norden 833, 834, 835, 836.

gw « ™ ! MramoDlrare .
IRonfag , den 1 7. April , norm . 20 Ahr
im verbondshao » . Linienstraße 83/85

( grober Saal ) :

Versammlung . �«
Tagesordnung : 1. Die Ausläsung, -

reaelunq für April und welche Forderungen
stellen wir iür Mai ? 2. Sonstige Monteur -
angeiegenheiten .

Die Nachträge zum Tarifvertrag «erden
in dieser Versammlung ausgegeben

VIenska » , de » 1». April , nnchmlNags
5 Ahr , in den Sophleniaien , Sophien -

straße 17/18:

Branchenverfammlnug
aller in der chirurgischen Branche
beschäsk . Sollegen u. Solleglonen

Tagesordnung : Ttellungnahme
zum Verhandlungsergednis .

Cankso�unjp .
Für die Beweist

herzlichster Teil -
nähme beim Hinschei -
ben meines Mannes
sage hiermit meinen
herzlichsten Dank

iVik. lllnna Sriineldtr.
geh, Sonnenschein .

llharlottenbnrg ,
Nosinensirahe 4.

� Spez . - Ar2t�%
Dr . R. Sprinz
Syphili!, Dan- , istut-,
Fraonlcida, Masim-
ubnidi«. — Rauba
HilfeahneßcnihsSiunü.

Potsdamer Mr. 45
stmfcsl. l 1-1,4-7 Ab

Aulklär . Buch
m. 50 Bild , über
uns hilfebring
. . Orlg, . System
Oaas " b. Rück -
gratverkrümm
hoher Schulter
u. Hütte ( keine
Ilarufsstörung )
Zu Cerieh . gej
Eins , von 5 M
od. Nachn . vor
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb , Str . 25

Achtung !

S!Ig. CriskraokßD -
kaue SpamlaB
Am Montag , den

24. April 1922. abbs.
T' i Uhr. stnbet im
Bcrclnsbaus Palme ,
Spandan , SUtter
strotze 12, eine

ordenNlcho

statt . 164. -5
Tagesordnung :
I. Abnahme ber Iah -

resrechnnng 1921.
2. Bericht ber Kassen

pritfer ,
3, Sagungsünberung
3. EteUnngnahmezur

Eingemeindung d.
OriStells Ruhleben
auf Drnnd der

Reichsoersicherungs -
ordnung zu unserer
Kasse,

5. Verschiedenes .
Anfragen , welche

eineEinstdiinahmei »
die Vüdier oder Allen
ersorderitch machen,
find dem Bariland
mindestens 8 Tage
vor der Sitzung
schristUdt mitzuteilen

Die Zcerren Aus -
schutzmilgiieder er-
halten noch eine de-
sondere Einladung ,

vor vorstand .
G. Richter
Vorsitzender .

�n - u. Verkauf

Jl
aller Art libcrntmnU

Heiüiidi Sdirsiber
SchSnedarg

chonptstrade 1Z.

TNIttwach . den 10 . April , adendo
7 Ahr , in der Schulaula , Koppenplatz 12:

Vollversammlung
der Znnungsschmiede .

Taa esordnung : 1. «tellnngnahme
zur Maifeier . 2. Das Ergebnis der letzten
Verhandlung . 3. Berschiebenes .

LAU - Mitgliedsbuch legiiiuiiert . ~ HW>

Achtunft ! MfMer . Achtung !

_ _ _ _Die Nerirauensmäunerfonferenz
findet nicht am Mittwoch , den 19. April ,
sondern am Freitag , de » 21. April , statt .

«ÄengereDrtsoeraaltanfl .
_ _ _ _ _ den

18. April , findet nicht
110/19 vi » OrtsoorivoIIung .

Die Sitzung am Dienstag ," det nicht statt .

Filiale Berlin Sebistlanstr . 37/38

Achtung an . 3», «pr . .
finden für stlmtliche Branchen

r

vampfwäschereien . , Srawatken -
Trikoiwaren - Branche in I

statt und zwar fiir die

vluseu - , Kleider - und Gardtneu -
Branche las den Arwinhallaa ,
ftomancndonfenslr . 5 « 59

Vomeakonfckttons - Branche
»ei Büttner , Schivodtor Str . i3

Dameumaß - Braache im Zriodrich -
w i Ih o t n, - til v INn a fiu m ( S chuiapla ) .

VamenwSsche - , Schürzen - , Zupou - ,
Sterbewäsche - u. konsekkionlerke
Weißwaren - Brauche i » de » %o -
phlen - Sitten , Saphienstr . 17/16

- 0.
Branche In ön

Jltnea Vhllharmonie . ASpenicker
Straße 90 97

Gummimänfelkonfekkioa und Lie¬
ferung » - Brauche >» d- r So
bafliaustr . 37/38 , yof linfs pari .

Herren - , Knaben - und Burschen
konfeMon » - , Kantaflewesten - und
Hofeaträger - Branche sowie Be -
kleidungsamt invsrer » Festiülen ,
Zveberstrode 27

Herrenmaß - Branche >m venksqen
yof , cnefaner Sir . 75/29

Herrenwäsche - , wäschehersieller - n.
Korsett - Branche in den werma -
nia - Zestsöleaa , llhonsseestr . 220

Tagesordnung in allen Versammlungen .

VamMge lilr die Delegierten m

GewerksdiaftskoDgreß ondVeriiandslag
Mitgliedsbuch ober - fatie staltlmiert ; ohne
dies oder mit mehr als sechs restierenden

Beitragswochen fein Zutritt .
Für die KIpenicker Kollegen und Kolle.
ginnen ist ba « nächstgelegene Bersamm -

langslofal maßgebend .
vis OrtsrerwaHnaag .

31,9 st. A : W. Lehmann .

VevischerMiallarbeiterverband
Veutscher Solzarbeiterverband

Verband der Maler n. Lackierer
Verband der Sattler

vnd Transpottarbeiterverband .
Oienokaa . den 29 . AaarU . adend » 7 Ahr ,

in Voerer » Aeflsolen , Wederstr . 17:

Vollversammlung
aller in den wagen - u. Karosserie -

sabriken Beschäftigten .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme

zur Kündigung unseres Lertrages .
i Distulsion .

BW " Die Funfttonfire aller Betriebe
lammen p u n I t l i ch 5 Uhr in demselben
Lofal ( Neiner Saal ) zusammen
116/20 vie orioneeavoltnngen .

Bann ZljiSnlianlAÜl,!

Ausgestellt In
vl « r Etagen

100 komplette

Spelsazimmsr
Herranzlmmor

Scklafzlmmer

Wdtznziimner, ItMen,
ledn - Maixl . Stand-
Ubm, SdmllrtiJtlit

Große

in besseren üöbeln

Soeben erschien ! KARL RADEK Soeben erschien '

Genna , die Elnhelfsironl des Proletariats und
die Hommnntstisdie Internationale .

Inhalt ; I. Vor Genua : Der Bankrott des Völkerbundes / Der angio framösische Gegen¬
satz / Der Tanz auf dem deutschen Vulkan / Der Kampf um den Nahen Osten / Die
Lage im Fernen Osten / Die politische und wirtschaftliche Bilanz der drei Jahre . —
2. Der Kampf In Genna : Der neue bürgerliche Paziilsmus . — 3. Der Abwehrkampf Sowjet -

ruülands . — 4. Die Einheitsfront des Proletariats .
78 Selten — freist 7 Hark ( Orpsanlsatlonaunsgabe 3 Mark )

Zu beliehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch

Verlag Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg

iii !«

SpEzialggsöiäi} j
in

Auto¬

Schlaf -

Reiser

Decken !

Trikotagen !
Strümpfen j
Fries

z» bUCgesTagapreiur |
GebfOler Pflacnis [

Berlin SW

Frieilridisir . ZOS .EckeZimmcrstr . I

Waiteil fOt Die MeMettlct ;
Mittwoch , bell 19 . April 1922 , ndendS 6 Uhr ,

in der Bockdraurret , Ftdicinstr . 2/Z :

Funktionär - Versammlung
des Lohnkartells .

Tagesordnung : Stellungnahme zmu Schiedsspruch
des Reichsardeitsministerlums .

gutritt haben nur FunfttanSre gegen Vorzeigung der neuen
weihen Funtlioniiriarle für 1022 und des Mitgliebsausweises

Verbund der Gemeinde - und Staatoorbetter ,
Deutscher Irunsportarbelfer - Verbnnd .
verband »er Maschinisten und Heizer . X
Deuttcher Melallardeiter - Verbnnd .
Verbund der SSrfner und GSrtnerelarbeiter .

MIttaooch . de » 29. April 2922 , vorm . 11 Ilhr , im Oris -
buteau des Verbandes ber Gemeinde - und Staatsarbeiter ,
stohannisstr . 14/15 : Sitzung der Xaeiftammifftan .
34/15 _ Das Lohnkartell .

BerüooD Oer GmMSe - unö StaaksMeiln
Filiale Grrtz - Berlin .

Am Dienstag , den 18. d. M. (3. Feiertag ) , bleiben die
Bureaus und Kassen geschlossen . Die Ortooerwaliung

Sotn > isk » r « rpsnUn , ca . lO0/, . . M. 3,60
ScJinltA « äpulw . ,ca . 5o/ft + 10 %Schnitz . 4,80 |

per PfundaPackaiisr
für Wäschereien In tGO - Pfd . - SScken |

M. 25 . — weniger per Zentner
1Berlin SW II
lAnhaltstr . 8 |

Nolleadorf 4079
SndwigSebrend '

Metallbenstellen
stets in

arober Auswahl

Höbe !
z. niedrigst . Preis .
direkt an Private .

Riesenauswah ) .
Sdiljfi. 6250- 32575 K
Speisn. 7265- 36545 „
»fMiil . 6466- 34770,.
Wobei. 5330- 22560. ,
Südieii 1375- 10650 ..
Uef . franko Lacer ,
kosienl . lOjhr . Gar

MG!)elli . Rsjew:kg
_ Sorlin. Badstr. 66 j

Pateate ä
IngJiejerSOr . Bicslaufi I
iteriiz. Gihdiinr $träte 106:. |
Ireatipi Itt kritws graHs

und in

jeder Pteislaoe
Betten » Haua

H. Wartenburg ÄSÄI

empliehlt zu bekannt billig . Preisen bei solider AuifQhr .

i RUSSISCHE KORRESPONDENZ
| GeqrQndet

1876

Nr . 1/3
Inhalt ; H. lenlni Uebef dis neue Okonoralichs Politik SowsetruBlanda . ( Rede auf dem

IX�Sow�etkon ;
Budget / P, Ssluukl : Die vorläufigen
der KsrnmunUtiscbeD Partei Rußlands

L. Kamencw . Die ökonomische Politik Rußlands / N. Osslnskl : Die Lage der Landwirtschaft / Ist. Chlm
Lage und Aufgabe der Qenossentchafien / N. Krcstlntkl : Finanzen und B
Ergebnisse der Parteislubcrung / Resolutionen der allrussischen Konferenz c
ücschlüsse des IX. allrussischen Sowjetkongresses / Leitsätze des Zentralkomitee , der Kommunlsllscben Partei
Rußlands Ober die GcwerkachiftSTerUnde / A. Andrejew : Die Gewerkschaft - verbände in den vier Jahren der
proletarischen Revolution / 0. Saiarow : Der Kongreß der revolutionären und kommunisilschen Partelen des
Fernen Ostens / B. Borijan : Die Arbeiterkontrolle / A. Chrjsschtschew : Die Evolution der Klassen innerhalb
der Bauernschaft / S. fsekernomordik : Die Aulgaben des Arbeitersohutzes in der neuen Wirtschaftspolitik
iL KrsishanowskI : Die Planwirtschaft und die Eiektrifikallon /W . Miljutln : Di« Sozialversicherung unter den
Verhältnissen der neuen Wlrlschafispolltlk / A. W. ; Die Auswirkung der neuen ökonomischen Politik in der
Provinz / P. Glrbasso «: Theorie und Praxis der neuen Wirtschaftspolitik am Ural / A. Clialatow : Die Kollektiv¬
versorgung und die verstaatlichte Industrie Z S. Strumllln : Die Bewegunr der Preise und unsere Industrie
N. Mescbtscherjakow ; Die neuen Grenzpfähle /M. Pokrowskl : N. A Nekrassow / P. Kerschenzcw : Das schöpferische
Theater / tt wardln ; Die Spaltung der Kadettenpartei / Die russische Revolution In der Emigrantenliteralur

226 Selten — Preis 30 Mark ( Organisationspreis 20 Mark

Von der Rassischen Korrespondenz Jahrtang I ( 10201 and II ( 1021) steht eine geringe Anzahl
Halbjahresbände zur Verlügung . Vorzugspreis lür Bibliotheken und Parteiarchive für vier Halbjahresbände 200 M.

Zu beziehen durch

Verlag Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg

Kompletie

WIMM
SpelseziiH
tetfflliM
einfachen und

besseren Genres I

farbig nnd natnrtaslen I
in allen Preislagen [

| Gekaufte Möbel können beliebige Zeit kostenl . lagern |

Küchen

Deziflialwagea

gebundener >1
BieMMsdortD - WarieglBlile

'

rafel «aR. , ( iewjchte .
ä.illüsll friiu. Cn! a Lzjzr.

Qeorjc Wagner
! Cöpenlcker Str .

KzislazdiBjciblft.
■

71

Kranktn- oml Sterbekasse
der ia aliaemsia« Vjdihn-
» bo techlftiitio «hraa
asdversttdtenBeniisgenosua

„ Eintracht " .
Mittwoch , den 17.

Mai . abbs . Vrf Ubr,
im Restaurant . Bür .
gerhelm ' . AileSchön .
hauser Str . 23/24:

aiiSesiinteiitüide

lieiiLszjs' eszaffsssilW
Tagesordnung :
Antrag ans Aende »

rung der Satzung .
Der Vorstand .

st. Karl Wcndf ,
L Borsitzender .

BERLITZ
scnoois
l . slpzlcer Str . 123a
Ecke Wilhelmstr .
rauentzienstr . 19a

MM ! MM
Einzel - Unterricht
Zlrk . monatl . ieO ist

Ausfnnstshiinschen an

{beiden
Bahnhöfen

ttez - vorraxender Gnrtendodon

Kissedslke S üiitzcde
aeiliii .IIeiie tSeizsii . 16. tItt . 3376ii . Z623

» « 888888888

c . peii
telldesei Kr. 5 »

Anzugstoffe
Kostflistofle

Mantaistoffs
Kleiderstoffe

SeideHstoffg

Mäntel, Kostöme

Kidte

Gut, leeii, billig !

Abessinler - Pumpen
f. Lauben »
toloniften

! z. Selbst .
aufstellen .

RÄÜ�n
, » Ickln. Iti .

Kaufe Gebisse
auch zerbr . . zahle pn
Zahn M. 35 . -
Plaiin - , Gold - u. Sil -
berbruch Tagespr .

Zanzow fÄh
L 4. LeipiijizStr. Mit. 9-1.

Seitenwagen
u. alle ander . Trans¬
portgeräte I leiert

billigst .
Groüer Vorrat .
Georg Wagner

COpenickcr Str . 71.
Kiii ladngndiift.

näcklgsten Haulunrel »
fiten beseitigt die

fit 30 Jahren sicher
' ewShriePastaSera .

M. 20 . —Aug eh. Seite
M. lO, —. OttoNeichel ,
Berlin 43, so , Eisen -

dahnsiZks . 8
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e ® ?
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KLBIDHR -

Klsiderstoffd Waschstoffe

Sfreifen ,0r B,UMn " Ä 98 « Kost . - ChevioCÄns « DirndIs ! offemodernt�t36w
Karos 58co Woll - Voile�Ä,t ; 16955 Musselin �39 «

wasrfibar, moderne y�ßsoSchoflen lflr R8* 4 u-
79 « Cr�pe 195 ° ° Krepon � . . . 48s

Musselin &! ' C; . . Ä 98 « Kleider - Alpaka�igg00 Schleierstoff Ät . Mir . 9500

Froffö 130 ° °
Voll - Voile 17500
Punkfmull doppel' brÄr 8803

SchleiersloffcMb ' �. 16500
l!liinniiiiiiniiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiironniiiiinniiininiiiiiiiiiinimiimi!iiiiiiiiiiiiiinnniiiiiiMiiiniiiiiiinnniiiiiiiniiiiiinniniiiiiiiinDMiiiiiniiiim;iiii :iiininiiiiiininininiiraiiiiiiinniniiniiiiiiiiii:iiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiMiininiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiinnniiiiiii:nni

| Serge ior ) « kÄ m. . « 79«>| Seiden- Duvetine 130 ° I Seiden - Froff6S . rM, ° : 1 35 ° ° 1 Bastseide QuXt 24000i
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimimnimnniuiniiiminiminiiiuimiuiiinniiimiiiMiniiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniflDiiiini:iiiiii :iiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimuuiiiiiiiuiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiniiiuii

Kurzwaren
Halbleinenband 2t"s,aS

Leinenzv/irn

. . . . . . . . .
siem

Haarnadeln

. . . . . .
Lockennadeln . . . sbchi «

Armblätter

Armblätter ÄV; 1" : . . . .

1 «

1 "

l ' 8

I00

3 "

27S

Blusen

Hemdbluse
«udi g«idilosi . zu traa . ,m. l4idiiji «n
Rlnco oui Voll-Voll». (IoIIm
Ulujtr pidiu». reldi mil Spilzzn
«• ml«) , lang « Aermcl

. . . . . . . .
liimr \ or 0UI btdrudilem

Jumper Voll-Voll», milvlen
eckigem Auiidinlli u. halb. Aermel
Rli ieo OUI Vell-Volle, «leg.UlUiC PKhus, mll breller imll.
Uleiiplli « verziert , halber Aermel

Unterröcke

Unlerrock
aus gestreiftem Waschslof f. •• . . . . llO

I Infopprsrlc ala gu' em Irtkot .
Ulllltil lüvJx mit hohem Phs - IQ��osiertem Molröansatz , verschied. Fotd. \ y/L

Unterrock aus Alpaka , IQQSO
hoher Ansatz , mit Malerei . . . . .li/O

�ker . eleganl cicxz
verardelieler Ansatz . . . . .

. . . . . . .
JLiD

�Hermann

Schürzen

Tändelschürzen, - ,
weiss, Stickerei- Ein- u. Ansatz J Z. J I

Ziersdiürzenweia
m. Tragern,SII <k. - Ein- u. Ansalz4� 4 /

Wiener Form . « , s, - 5
m. rrägern,Stlck . - Eln- uJ5msalz / 21 Oy

W iener Form,� , - - M c QJ0bunl gemustert , hübsch garn. / O Oy

S3

LBIPZiaBR STR . ALEXANDIRPLATZ FRANKFURTER

giiananiDiiniiniinniiiiniiiiiiiiiiiiraiiiinniiuiniiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiuuuiiass
i Selbstbinder l�roerne ' Än 19 « 1
1 Matrosen - Garnit . �. ��' ,, "36° ° 1

| Schalkragen 19 « |
| Morgenhaubensp ; «u. Bma�26" 31C0 §
F.ii!iiii:iiiii(iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii(iiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iuiitiiiiii:iiiiiiiiiiiiiiiiniiiii:n;

r �
W' ir .

pa „ M. Ü. Z. " Fahrratlbau ■ >
F. Makowski & Zerbst

Berlin N. 58 . Danztöer Sfr . 75
liefert :

erstklassige Jahrräder
Jahrrad - flahineu

gener Fabrikation
anch an Private zu f
Dan�vefnuon Jeder Art werden fachmannisch
ItU | lul tllUluU und prompt ausgeführt HBche

Oroßes Lager In simtlidien Fahrrad-Ileiiarfsartikeln

u

I

I
I

I

I

Herren - Eemdeii 3750

Herren - Hemden SnÄrMfcr 7900

Herren - Hemden 10700
Einsätzen , vorzOgHche Qual ( tIt . . . Mk. SUR

Herren - Unterhosen festM o « . iqoo
webe . . . . . . . . . . . . . .Mk. 30 . 00 25 . 00

Herren - Unterhosen iÄt 4500

Herren - Unterhosen vieoen . 59° °

Herren - Unterhosen 2 7ftoo
haltbar , in allen Grössen

. . . . . . . . . .

Mk. ' Ö

Herren - Socken . . . . . . .Mk. 8 . 50 650

Stutzen MFolle . . . . . . . . . . .Mk. 39 . 00 2450

Hosenträger 1750

Strickbinder - ■■s ' ide ' m" ldelnen
Eehlern

. . . . . . . .

Mk. 1250

Schleifen schöne Muster . . . . .. Mk.

Herren - EfiteM . 79. co 75 . 00 59 . 00 48?0

Knaben - Sweater gL ™* ? . 2900

Strflmpfe 575

Damen- Schlnpfhöscben {n
schönsten Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. » w

Herren - Ulster ouÄonMl ' 300°. ?

Herren - Litewken 1250i

Jackett - Anzüge Äb� aWo
Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von Mk. « » - Umi

Militärhosen 225 ° °

Herrenhosen 180° °

Unterwesten mlt K' pok wi,,iert

1 Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , Z

| Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw . j
g Klubsessel , Garnituren in Leder , Cord , Velours , Gobelin .

1 ENORM GROSSE AUSWAHL . |
1 Jläe <yjcrl3laqen und GtilaxUa ! — �VexaxbtUavg , W

yWCl. Sdflewmsky $ et ». |
| SeriinCDiriifer >Jttalic3l ' "�J>�: ; , \

Jln det ' Jtotca / - Mar Äff « tlc .

Spczlal - ÄrzinfÄ, ' ! ?«' ' . ! ; :
Syphilis - , Salvarsan - Kur ohne Quecksilb .
Veralt HarnIe ! d. ,Schwäche ülänz . Eriolg .
ßlutuntersuchung . Im ältest . Löser-Jr . stir .

Dir . : LSser senior
Roscntbaler Str . 69 70, na!» Pl . üamcnz. scpar .

Zaltngeiilsse .

zerbrochene Teile , einz . Zähne

k « ia . » er
ßrueb , Ketten , Destecke , Barren ?
kauft zu unüberbietbaren Preisen

Heinrich Trapp
Handelsgerichtlich eingetr . Firma

Beatlistr. 10 (laßen) am ? rMu "
Telephon : Zentrum 1876 d

10000 Mk.
f. Dorwärtsstikd und

Erfinder
Aufkl. Anreg. , g. Ver-
dienftm . biet . Bosch.
K3ln neuer Geist

grat . d. F. ErdniMni Ca..
Birlio, KänggrätzerStr. 71.

Metallbettsa
Etahlmatrahen

Kinderbetten dir. an
Prio Katal . 30 \ fr.
EisenmSbelfab. SuhMIh. J 7.

Kriettsanleibe wird zn 840/ „ nur zepen Legitimation in Zahlung genommen .

mit und ohne Aermel i C00
, Mk. 80 . 00 40

l Schlafdecken 98 ° °

Buckskin - Reste «. 2 Meter lans ?, 140 cm breit ,
für Knabenkleidung ; , Damen - Kostüme ,
Röcke etei .

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter Mk.

BAER SOHN
Berlin nur Chausseestr . 29/30

Anmerkung : Angebote freibleibend . Verkauf rationiert .

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des

Einganges susgefQhpi .

moutfmnoltfo !

Bald ist' s voibei mit billigen Angeboten!
Echte Pelzmäntel ES : SC 6500. - , 675«. - . 10056. - , 12500 . -

Astrachanmäntel aiimtiti . 1475 . -

Tuchmäntel , schwarz . . 345 . -

Gummimäntel 660 . - , 999 . - , 1375 . -

Wollene Jumper . . . . .235 . »

Jumper Riiinhiie«. knd9(itriiu 750. - , 825 . -

Kostüme , auf Futter . . . 245 . -

L' lster

. . . . . . . . . . .

169 . -

Covercoafmäntel . . . . .315 . -

Tuchmänlel , te *« »nfahnnij . . 760 . -

Impr . Seidenmäntel . . . 825 . -

Reinwollene Strickjacken 575 . -

Kindermäntel . . . . . . .225 . -
Modell - Kostüme . . . . .2150 -

Röcke . . . . 135 . - , 250. - , 390 . -

Trikotklelder , reine Wolle . . 635. - , 750. - , 900 . -
Mäntel , enfll . Art 330. - , 475. - , 650. - , 890. - , 1070 . -

Westmann
1. fieschäft : Berlin WS,

Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

l - SoBsdiloueD
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(Deotsdie a. Perser )
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Gsterlegenöe .
Von Alfons Petzold .

Der leidvolle Leib des Gekreuzigten lag wieder einmal in den

Kirchen zur österlichen Schau . Es war am letzten Tage der stillen

Karwoche . Bor den Gittern der heiligen Gräber schob sich die ehr -

furchtlose Schaulust der Menschen in bunter Dichtheit . Nur wenige
beteten voll Inbrunst und knieten auf den Fliesen in Demut und

Trauer .

Zur Mittagszeit stieg ein Wandersmann die Bergstraße in die

Stadt hinab . An seinen hängenden Schritten schleppte er viele

Stunden beschwerlichster Wandcrschast nach stch. Staub von vielen

Straßen des Landes lag auf seiner armseligen Gewandung , und

die Eisendornzwinge seines Stockes drückte sich bei jedem Aufstoß
immer tiefer in den auftauenden Boden , beschwert von der Last

seines müden Körpers . Aus dem grauen Leinensack , den der Mann

auf den Schultern trug , ragte das Ende eines langen Hobels und

das eines Winkeleiscns hervor . So mußte der Wanderer wohl ein

reisender Tischlergeselle oder Zimmermann sein . An einer Straßen -

kreuzung fragte er eine des Weges kommende Frau schüchtern nach
der großen Möbelfabrik Jakob Schmied . Und al » ihm die Frau

bereitwilligst und mit einem Mitleid in Blick und Stimme Auskunft

erteilte , sagte er ganz leise : „ Danke , liebe Fraul * Da mußte diese
in einem schreckhaft und doch sonderbar freudigen Staunen dem

Weitergehenden nachschauen , war es ihr doch soeben gewesen , als

hätten über ihr vier silberne Mädchenstimmen im reinen Gesang

wiederholt - „ Danke , liebe Frau ! "
Als der arbeitsuchende Tischlergeselle an das Tor der Möbel -

fabrik kam und , arger Unruhe voll , wie ein Bettler anklopfte , machte
ein beleibter , blaubeschürzter Hauswart die Pforte nur zu einem

schmalen Spalt auf , musterte den Draußenstehenden mit einem

fahlen , teilnahmlosen Blick und grunzte im Ton schläfrigen Mißver -

gnügens : „ Was woll ' n Se denn ? "

Demütig verlor es sich von den Lippen des Gesellen In das

widerwillige Gehör des Dicken : „ Lieber Herr ! Ich mächt anfragen ,
ob hier nicht ein guter , fleißiger Arbeiter angenommen wird ? "

„ Schau ' n S' , daß S ' weiterkommen , Landstreicher ! " Und den

knappen Spall in der Tür fraß das Schnappen des Riegels im

Schloß .
Nun schleppte sich der stadtfremde Arbeitslose durch die halbe

Stadt von Fabrik zu Fabrik , von Meister zu Meister , um überall

mehr oder weniger barsch abgewiesen zu werden . In einer ge -
ringen Werkstätte , wo er in der Vorstube des längeren auf den Be -

scheid des Mdstörs warten mußte , gab ihm der anwesende Lehr -
junge im Gefühl des Mitleids für das arme , bittende Menschlein
eine Schnitte und wußte dann nicht , welch Wunder ihm auf einmal

geschah , als der fremde Geselle sie mit einem leisen Dank entgegen -
nahm . Dem Knaben war es da , als stünde sein « längst verstorbene
Mutter leibhaftig an seiner Seite und bedankte sich bei ihrem Sohne
für das Stückcben Brot .

Auf dem Marktplatz plätscherte aus einem marmornen Brunnen

eifrig ein klares Wasser . Zu ihm schlich sich der arme , hungrige ,
todmüde Mensch . An dem klingenden Strahl wollt « er sich die oer -

dorrte Zunge erfrischen und die schmerzzeugende Leere des Magens
auf eine kurze Frist hinwegtäuschen . Eben beugte er sich über das

prunksteinerne Becken , um den bronzenen Auslauf , der ein zierliches
Engelköpfchen darstellte , mit dem Munde zu erreichen , als ihn «ine

zangenscharse Hand zurückriß . Er rutschte auf den glitschernden
Fliesen aus , knickte m den Knien zusammen und sah über sich das

eifrig entrüstete Gesicht eines Stadtpolizisten , der ihn scharf anschrie :
„ Was machen Sie denn da oben auf dem Brunnen ? Wisien Sie

nicht , daß das verboten ist ?"
Dann ließ er seine mißtrauischen Blicke über den Missetäter

rieseln . „ Wer sind Sie eigentlich ? Was machen Sie da ? "

„ Ich bin ein zugewanderter Tischlergesell « und wollte mir nur
meinen Durst löschen ! "

„ So , so ! " feixte böse der Polizist . „ Ah, das kennen wir . Haben
Sie einen Wohnort , einen Arbeitsplatz ? "

„ Nein , Herr Polizist , ich bin erst zu Mittag in die Stadt ge -
kommen und Hab ' mir gleich Arbeit gesucht , bin aber überall abge -
wiesen worden ! "

Der Stadtsoldat glühte vor Amtseifer und dem Willen der Ge -

setzerfüllung durch seine wichtige Person . Und er packte den armen

Burschen roh am Arm und zerrte ihn über das Pflaster vieler
! Gassen , durch die Spottlust und schmutzige Schadenfreude unzähliger

Leute zu dem Polizcigebäude hin , das alt und verdrossen , blind , ver -

. räuchert und graumodrig wie eine versteinerte Riesenkröte in einem

abgelegenen Stadttelle hockte . Da die Amtsräume wegen der nahen
Auferftchungsfeierlichkeiten schon geschlossen waren , wurde der

Häftling keinem verhörenden Beamten vorgeführt , sondern sofort in
den Arrest gesteckt . Stumm und teilnahmlos rückten die Insassen
enger zusammen und gaben dem Neuangekommenen eine schmale
Fläche der nackten , schmutzigen Diele zum Hinlegen frei . Nach einer
Weile rasselte es vor der Eisenblechtür , sie ächzte in den Riegeln ,
gähnte auf , und herein trat ein Gefängniswärter , dessen Gesicht
im fahlen Licht des Ganges wie das einer wütenden Eule hing . Er

zählte brummig und umständlich die Insassen des Loches und wollte
wieder gehen , als vor ihm der neue Häftling aus der Dämmerung
tauchte und mit inständigster Bitte bat : „ Guter Herr , ich tät ' recht
schön bitten um ein Stückcrl Brot . Ich Hab ' seit zwei Tagen nichts
gegessen , und mich hungert so sehr . "

„ Du arbeitsscheuer Lump , du ! Was willst du , Brot willst ?
Nit einmal an die heiligen Täg gibt einem das G' sindel eine Ruh !
Da beiß nein , wenn du einen Hunger hast ! " Er hiell ihm die ge »
ballte Faust mit dem umkrallten Schlüsselbund vor das hilflose Ge -

sicht .
Als er den Raum vor Empörung fauchend wieder verlassen und

die Tür hinter sich zugeworfen hatte , wachten die Gefährten des

Tischlergesellen aus ängstlichem Verkrcchenscin und anscheinender
Teilnahmlostgkeit auf . Sie scharten sich um Ihn und schenkten Ihm
ihre laute Empörung über den rohen Gefangenenwärter als gut -
gemeinten Trost .

Der Geselle hob den Kopf mit dem fein «n blonden Kranzbart ,
schaute sie alle der Reihe nach mit blauen Lichtaugen an und sprach
ein Seltsames : „ Brüder , er weiß ja nicht , was er tut . Aus ihm
sprechen die anderen , und aus diesen wieder andere , di « vielldch :
schon dieser Erde gestorben sind . Das Schlechte und Böse , Brüder , J
ist wie feinster Staub , es dringt in alle Seelen , in die heimlichsten

Falten unserer Herzen . Laßt uns nicht richten , Brüder , denn es
könnte sein , daß wir zu den anderen gehören , die das Böse weiter -
geben , und vielleicht sind wir inwendig voll des Staubes . Was
wissen wir von unseren guten Werken ? Wenig oder gar nichts ,
aber mit bösen Dingen sind wir vollbepackt ! "

Die Zerbrochenen und Geringsten der Menschen starrten den
Sprecher an wie ein Wunder und wußten es nicht zu deuten , dos
sonderbare Erlebnis , in dem ihre Seelen standen . Denn sie oer -
gaßen auf einmal alle Schimpfnamen , alle Anschuldigungen , den

ganzen Groll ihrer zertretenen Leben und wußten nicht , worüber
sie fluchen oder klagen sollten . Eine samtene Stille hüllte sie warm
und sättigend ein , eine gute Stille , in die unerwartet feierliches
Glockengeläute brauste und manchmal Töne eines Auferstehungs -
liedes hereinzitterten , das eine ferne Menschenmenge sang :

Christ ist erstanden
aus Todesbanden .

Hallcluja ! Halleluja !

Da löste sich von der Landstreichergruppe ein klein «? bucklige »
Männlein los . Von kantiger Stirne flössen ihm lange Haare in »
Genick , und die anderen nannten ihn den verrückten Professor .
Isßt warf er die Hände in die Höhe und stammelte mit hoher
Stimme :

„ Die Wundmal « . . . Die Wundmale ! "
Dann trat er auf den Tischler zu und bat inbrünstig - „ Segne

mich Herr , segne die Brüder ! "
Und der Geselle stand auf , beugte sich tief und küßte den Der »

klärten auf die Stirne . Zugleich öffnete eine strahlende Hand di «
oersperrt «, schwere Tür , schob sie wie ein Wölkchen zur Seit «.
Draußen bannte kein düsterer Korridor die Blicke , eine Frühlings »
landfchaft mit blumigen Wiesen , blühenden Bäumen schenkre sich den
Augen der Gefangenen . Und sie sahen durch die Landschaft den
Bruder Tischler wandern . Sie knieten sich im Kreis um das bück »
lige Männchen und falteten die Hände . Sie hörten noch immer
Glockengeläute . Aber sie hoben nicht die Häupter , um besser zu
lauschen , denn sie wußten ja , die Glocken tönten in ihnen und nicht
irgendwo in einer Turmstube . So horchten sie andächtig in sich
hinein , und die Töne sangen ihnen alles Weh,� alle Verzweiflung .
jede Sorge und Qual von ihren Herzen w« g .

loffe
furHerren - u. I ) amen- "BekleiduBjf
bssie Fabrikate , gmfleÄusviichVtriiauf mite rfilw

Koch &SeeSaiid ? ; £'
GertraudtanstrsOe 20 —2 ? .

Da 5 wollene Trikorkleici
( wie Z . eic�ouriq ' )

aus feinsrem reinwollenen kammqarnrrikor - ( n
vielen modernen Farben — sehr eieqanre Form
mif reicher gediegener Reliefshckerei ( Handarbein

M. 975 /

Das kunsiHeldene Trlkolkleid
( wie Zeicmnunq )

aus wunaervoiiem fließenden Material — in leuch
renden und dunklen Farben — vornehme Macharr
- mir dem modernen weiten Ärmel — Dock mir seit¬
licher aparter Zibfelgarni tur

m. 975, -

Das �yollene Oabardlnkleid
aus feinem reinwollenen ko mmqarnqabardin
- heue und dunkle Farben - in ß verschiedenen
Formen - mi f aer neuen riefsitzenaen Taille -

" ,ckepe '
m. 975, -

und reicher Stfckerei

Abqobe nur je 1 Stück
Änderung ung Zusendung ausqesc�tc5ssen
mnirttiiofriwtwftg-MirwMrrnriirrrufimfirWiimiiiirriiii.rrimrtffnun miummmtmm
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VoEIVoifie in vielen modernen Farben Meter 118 ° °
00ReinwoM . Schotten Sd!0?. 138

Rockstpeifen I4500
Modernep Frotte ÄÄS , I48t0
Woll . Voile Ä ' Ä

. . . . . . . . . . . .
Meter > 88

Dipndi - Stoffe
hübsche Muster . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Blusen - Flanell
hell gestreift

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Blusen - Stoffe
RO

hübsche Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter Ott

Kleider - Schotten
doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter OdK

Tupfen Batist Z &
Punktstellungen , mit Lochstickerei . . Meter

Foulardine
hübsche Kleidermuster

. . . . . . . . . . . . . .
Meter w V

Woll - Batist —
ß5o

einfarbig , doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . .
Meter M V

50

verschied .

Blusen - Fianell
7ooo

engl . Geschmack . . . . . . . . . . .. . . . . . . .Meter » TW

Voll - Voile 7Q5o
bedruckt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter M N?

Kleider - Serge a « *
marine , farbig bestickt . . . . . . . . . . .. . .Meter vO

Beinwell . Cheviot
marine , doppeltbreit

. . . . . . . . . . . .
. . . Meter

Kleider - Voile
entzückende Muster , doppeltbreit

Popeline - Schotten aa
m. seidenartigem Durchzug , doppeltbreit Meter V

Reinw . Musseline
bell oder dunkel gemustert

. . . . . . . . . .
Meter

0098

< 0050
Meter vO

50

ST "

JoneflorC
9t . ? r < mJk/iar # er� # r . ( OwtMwwnenatr . JVotibttscK 3 > ftmm " Wilmersdorf n Str .

' Ständig . Lager
vim über

150 Standohr .
I. od . Qolj - Ii. Slilocf .

Schriltliche Garant ! «
14 Karat Sold - « rm -
doad - UHr . sowie her -
ren - Ahren . Sölden «

Trauringe

au velen , Stlder »
KU,», nncti aevlcdt

iilW - LeMe
Ult « luvelen , volil - u.
Sildervor . verilen ,u
dSclisr Ta�espr . «nxelt .

Uhrmachermelsfer
Segrandet Ivo »

Iiivzliileiülsggi! ik
>SckeDarlenllnlSictrB . )

m - �
� KisUiiigipiaDBJD . Flögeln

VlWOiA
Fufebeineb / £ie�risch

beides vereinigt

ermöglichen gleichzeitig Wie¬
dergabe der MusikslOcke nach
Auffassung des Künstlers und

Selbstnuancierung

[ MililltÄK |
Softnrrov ic - ocorMo . Cjnno-l . . Kajumjauol

Aus leilzuhlung . Herrenanzüge ,
Cirtawan, , Ulster , Schliiosrr , moderne Einric , _ _ _ _JH. . WWWWWWW . . W
Mastarbeit , bequeme , diskrete Raten - tener Auswahl , bequemste Zahlweise ,

Zeilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
ichtungcn , farbige Küchen in sei-

Gardinentäufer ! Roch grösteren Lor
rat in Künstlergardinen , Elore », Bett -
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte , Charwtlenburg , Bilm «r »dorf «r >
straße MA, I. "

sämtlicheAlasiaMHse ,
Pclzarten , über die Halste herabAeletzt .

KreuzfÜchs».'
, . . . . ._ , « Mf .Keine Lombardwar », Leihhau » Rosen

thalerior , Linienstraß « 203/4, Ecke
Ro'

- - - - - - - - - - -

osenthalerstraße .
Silberwölse , Silberfüchse , Weist .

siichse. Blaufüchse , gobeliilchse , Seal .
mäntel , - Bibermäntel zur Hälfte de,
bisherigen Preise ». Riesenlager , Gele »
genheiten . Sie finden , wa » Sie suchen,

ut und billig . Blauer Bazar , Kaiser -

0 . R. G. M.

Kleinhäuser
Die Siedlung am Bahnhof Friedich ».
Hage » soll im lausenden Jahre um
ca. 40 Kleinhäuser (70 und 80 am
Wohngäche und Z00 - 2S0 gm Par .
zellcngröste ) erweitert werden . Per »
liner Verwaltungen , Großfirmen oder
Verbände , welche Interesse am Cr»
werb dieser Häuser hoben und gewillt
lind , größere Anzahlungen zu den
Vaukosten vorweg zu leisten , werden
zweck» Verhandlungen um ihre

stuschrist gebeten .
Ftiedridisiiarener Siedlungsgeselisdiaft mbH.
Frledrichshagcn , iriedrichsir . 29.

B
Für

Ml
Brillanten etc .

| zahlt die höchsten Tagespreise !
Juwelen - kinkaufs -

Cesellschaft
Berlin Antwerpen

IBeuflutraftelJ
( SpilfelmarKl )

lAllen voran !
beim Einkauf von

Srillanten ♦ Platin
Gold- «. Silber »""
iIlireii,Zahcgebissen, Ketten . MBüzen

die renommierte Firma

| i!iweI!erll . Wi€S6
Artilleriestraße 30 1
5 Min. v. Bahnhof Friedrichstr I
u . Passauer Str . 12

( Ecke Aupsburgcr Straße )
I Min. v. Wittenbergpl — Bat. Zoo

unmittelbar Nähe Kadewe
handelsger . eingetr . Firma
Telephon Norden 1030.

Eigene Schmelz « I

Teppiche , Gardinen , Tüllbettbecken ,
Diwandecken , Tischdecken , Läuferstosfe ,

, spottbillig « Gettgenheiten . Potsdamer .
straße 109, Fischer .

Bettwäsche oom einfachsten bi » ele.
aantesten Genre . Dimitt - , Damast , und
aeftickte Garnituren . Laken in jeder
Breite und Läng «. Rur I» Qualität .
Spezialität : Ganze Bussteuern , auch
Ertra - Anfertlgung billigst . Leibwäsche .
Wäschest » sf«, Batist , Voile , Punktmull ,
Handtücher , Taschentücher , sehr preis .
wert direkt in der Bettwäschefodrik an
der Zannowihbrücke , Alexanderstr . 14c,
lrahrtorrgütung .

verkauft MäbeMTohn ,
furterstraße 58 (5 Minuten vom 9lleji
derplatz ) , im Norden : Vadsttaße 47(48.

Große Fronk
llinuten vom Äleran

Möbel werden teurer ! Der wirk -
lich solide und trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige unbedingt mein
großes Lager in kompletten Zimmer .
lkinrichwngen , eleganten Küchen , Sin .
zelmöbeln und Sofas . Besichtigung
lohnt . Tischlermeister Julius Apeli ,
Adalbertstr . 6, am Kottbaser Tor -

Speisezimmer , komplett 8800 . —, Tobe
linsofa , Rol . haarpolsterung . Eofaumbau
mit Baldachin und geschnitztem Seiten .
schrank , sehenswertes und prima per-
arbeitete » Schmuckstück, nur 7800 . —
Schlafzimmer in ollen Holzarten und
Srästsn , kücheneinrtchtttng sehr preis¬
wert . Billig . kauft man stets im Möbel .
' aus Kamerling , Kastanien - Allee 58,
Icke Weinbergsweg . _ 1208b
Metallbetten 155. —, Polsterauflagen ,

Korbmöbel , billigste Gelegenheiten .
gingler , Neukölln , Weserstraße 212 1.

Möbel . Lechncr , Brunnenftt . 7, ossc.
eiert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Kludgarnituren . korb -
möbel , Küchen usw. , große Auswahl .
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlung ».
Srlrichteeung .

PlSschsosa , wie neu , 500. —.
Allee 12.

Pappel -

Schreibnattrricht , Stenographie , Ma»
schineschreiben , Vuchsührung , Rechnen ,
Schriftverkehr , Richligschreiben . «aus -
männische Privaischule Georg Grunow ,
Vellealliancestr . 106. Anmeldungen
jederzeit . _ _

*

Rudolf Maurer » Privat - guschneidc -
schule ( Carrd - Shstem ) , InHader Alfred
Maurer , Friedrichstr . 61, gegründet
1871. Herren - und Damcn. Scht . eiderei ,
Wäsche, Modenkunstverlag .
Zentrum 7860.

Telephon

Heiurlch Maurer « Prioat - Zuschneide -
schule Aleranderplatz ( Eingang Königs -

traben). Tage». , Abendkurse , Herren - ,
»amenschneiderei , Putzkurse , Schnitt -

zeichnen . Zuschneiden , Rähkursc , Schnitt -
alster .
Kausmännisch « Privatschule Hugo

Slrahlendorss , Spittelmarrt , Beuth -
sttaßc II . Buchlührung , Rechnen ,
Schristverkehr , Schnellschänschreiben ,
Deutich . Kurzschrift Stolzc - Echrcp , Ma.
fchinenschreibcn auf ollen gebräuch -
lichen Maschinen , Uebungsslundcn , Dik-
ta ' . stunben , Lehrplän « unentgeltlich . -

lür

lalbaütooiatE«,
Pittler- und Lüwe-

REVolverdrehbäiilie
stellt ein | 1007
HSC. ObarsdiEneweidc.

Feöbelschule . Frau Clara Krohmann .
Berlin , Billowsttaße 82. Privat »
koch- , Hansholtungsschulc , Töchterpen .
swn, Kurse für Hau » und Beruf ,
Stützen . Kindcrfräulcin , Jungfern ,
Stubenmädchen . Freiprvspckt . Eigene »
Hau». lOIK -

perfekte Fräser
gesucht. 26/9

knopitodr . Böhm &
Solms , WUmttfbocf ,
Wexlir 83, direkt om
Rgbhf . Wtlmersd . - Fr

i!«tl>zEI!!lbVE!kEI
stellt ein ( 1004

Ulli. Obersdiöiimiiie .

SmailleweriRord -
deutschland » sucht
bei hohem Lohn

MS W »
Spezialit . : Schilder ,

Sianalstiigel ,
und Reflektoren

Angebote unter c . 4a
an die Gefchäftsstcü «

de» . Vorwätts " .

Anzüge , Sommerpalewt » , Sommer -
schlüpfer , Sopercoat », Cutaways , Geh-
rockanzüge , Gummimäntel , Holen , jetzt
fünfzig Prozent dilliger . Frieden ».
ltoff «. Kein « Lombavdware . Leihhaus
Rosenthalertor , Linienstr . 208/4, Ecke
Rosentyalerstraß «. _ _

•

Leihhaus Echöneberg , Eebanstroß - 1,
aegenllber Bahnhof , beleiht höchstzah -
lend alle ». Stet » verkauf pon Wert .
fachen . Stephan P08Z. Richard Sichel -
mann . -

Musikinstrumente

Pianos , große , Lager neuer und
ebrauchter Instrumente . Scherer .
/Hausseestraß « 105.

Stutzflügel 16 800. —, Piano » 9600 . —,
Harmonium 6800. —, Rad enstein , Münz¬
straße 10.

Fertige Bette », Qberbett , Unterbett .
Kopfkissen kaufen Sie « norm billig .
Keine Lombardwar «. Leihhaus , Moritz -
platz 58».

Breuuqborräderl Görickeräder , Welt -
räder , 8800 . —. Schlawe , Weinmeisttr -
straße vier .

Faherabaumml ! Lauftnänlel 125. —,
Luftschläuche 48. —. Ichrcsgarantie .
Schlawe , Wcinnieisterstraß « vier .

Msl/ort 2. aQM.
Dasf2ttTjeilnid(teW9rt3.00M.
(zal?ssig rwai totlgedreAtB
Worte). Stellengnacheond
Sdihfstelhaanjeigeudasente
Wort(fetVdroditJ2.09
jedesweitereWort1.50 M.
Wort« mitmehrals 15Buch¬
stabenzählenfürzweiWorte

Anzeigen Ji «
bnfimnt lind, oSue» da
4V« Dlirmduiittip ii der
H3iplnp«4itiN daVimirts.
Berlin! * (I. liidzntr. 1,
abgtjsbei werten. DwlM
ist woriimhp na ntrgi »
i übr bii iMdunittip5 Ubr

onnnhrbndunpiffHt.

Verkäufe

Koukurrruzl, , billig kaufen Sie An-
Züge. Schlüpfer . >«d«r Maßarbeit eben -
bürtia , im Gavderobenhau , . . Triumphs ,
Eisasserstraß « G, zweite . Hau « von
�riebrichstraße . Blaue Firmenschilder .

lur Flueeingang . _
•

Bettwäsche bUllgPi Riefenauswahl
in Bezügen 185. —, Kissen 88. —. Bett -
laken 96 . — an . Prima Uebersihlag -
laken 425 . —, Paradekissen , Wäschestoiie .
Inletts , Dimiti , Damast , bunte Be-
zngsioffe , Sandtücher , nur prima Qua .
litäten . Fabrikpreise ! Streng reelle
Bedienung . Wäschefabrik Siump « u.
Jäger , Landsbergerstraße achtundacht -
zig. Gräßte » Bettwäschc - Spezialgeschult

Bett - Sfch « btllger ! Diese «och «
besonders billiai Sinzeine Garintuven
bedeutend herabgesetzt , weil etwa « an-

DeckdeW

Ksufgesuche

Verschiedenes

Vertrauensvolle Auskunst , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz, Reue König -
straße 57 ( Alexanberslatz ) . _

*

Wöchuerinneuheiw , Rcinickendorscr -
straße 55, nimmt Fraaen und Mab -
chen zu mäßigen Preis «. » auf . Sin -
zelziininer .

_ _ _ _

Vertrauensvolle Auskunst , geu-iisci -. -
hast . Frau Shm, Hebamme a. D. ,
Stnrgardcrslr . �75. _

Vertrauensvolle Auskunft ,
suchung , gcwissenhafte

Pelzwaren - Gelegenheitsläufe : . Katzen-
iacken, Sportpclze , Gehpelze , Kreuz -
fiichle, Silberfüchse . Alassafüchse , go-
belfüchse . Billige Preise . Keine Lom-
dardwarc . Leihhaus Friedrichstraße 2.

Pelzwarrn , Sportvelze , Katzenjacken .
Kreuzfüchse , Silberfüchse , Zobelfüchse ,
Wölfe enorm billig , kein « Lombavd -
wäre . Leihhau » Spiegel , Chausseestt . 7,

Leihhaus Friedrichsttaße 8 ( Hallesche »
Tor ) verkauft spotioillia Anzllqe ,
Schlüpfer , Paletot ». Gelegenheit ».
kaufe in Pelzwaren . Kein « Lombard -
wäre . _

•

Leihhau » Spiegel , Chausseestraße 7.
Sonderangebot in Anzügen , Schlüpfern ,
Pelzwaren , Stoffen . Rur beste Quali -
täten . Enorm billige Preis «. Keine
Lombardware . •

Handtücher , Wischtücher , Wäschestoffe
zu Engrospreisen . Reelle fochmän .
nisch « Bedienung . Aeltest « Epezial -
Bcttwäschefabrik , Gräfestraße neunund -
dreißig ( Hasenheibe ) .

Bettwäsche billig , weil eigene Fabel -
kation . Deckbettdezüg « 128 . —, Kissen
88. —, Bettlaken 9! . — an. Angestaubte
Bezüge weit unter Preist Prima
Ueberschlaglaken 895. —. Pavadekisscn ,
Jüchen , Wäschestoffe , Damaste , Dimitt
mgrospreis «. Für Aussteuer Sonder -

robatt . Bettwäschefabrik

Sibirischer Kreuzstich,� selten schön,
575, prachtvoller Silberfuchs 730, außer¬
dem Sisberwolf , Blaufuchs , Zobelfuch »
billig verkäuflich . Bolbmonn , Alezan .
drincnstvaße 44 II , Ecke Kommandanten -
straße . _ _ _

»
Sie sparen «ßclßl fernn (Sic Im ÜRs) . '

Haus Humboldt , Gerichtstr . 28, gegen -
über der Städtischen Badeanstatt , An-
züge, Ulster , Schlüpfer , Hosen , Pelz -
waren kaufen . Spottbillige Preise .
Keine Lomdardwar «.

ttaße dreiunddrris
straße ) . Geöffnet

Dtesbener -
. ( Nähe Prinzen -
i « 7. »

StauueuereegeudI Wunderbare Neu -
Helten in Kreuz - , Alaska - , Zabel » und
Silberfilchsenl Riesenauzwahl aller
Pelzarten zu fabelbast billigen Som -
merpreiseni Kein « Bersatzwaren . Spe -
zial - Pelzverkauf im Leitzhau «! War -
schauerstraße T. •

Fahrrud - uk- uf . Linienstr . 10. _ 149Jl «
»lühstrumpfasche kauft Blümel , El -

sasserstraße 25» I. _ _ _
•

Weinflaschen , Sektflaschen , Bier¬
flaschen , Wasserflaschen kauft Max
Bloch. Flaschengroßdandlung , Berlin -
Tempelhof , Teilcstraße 5. _ _ 184/5*

Raschinenschrauben , Kugellager kauft
laufend Albrecht , Reinickendorfer -
straße 16.

_ _

SchmirgeUeiueu , Eprralbohrer , Fei -
len kauft Linbner , köpentcker Str . 08.

Metallschmelze , Rcandersttoß « 85 ( nur
t Laden ) , kauft gahngediss «, Platin -

abfälle , Goldsachen , Silbersachen . Queck-
silber , sämtliche Metalle . _

*

Nähmaschine », gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmer «- -
dorferstraße 50/51. _

Kugellager , Magnete , Vergaser ,
Zündkerzen kauft Pilz , Reinickendorfer -
straße »8, Hof parterre links . _

Fahrradaukauf ,
lnnerstraße 78.� _ __ höchstzah lend , ®lt -

Schallplatte », drei zerbrochene , abge -
spielte , tauscht einen neuesten Schlager .
Weseloh,FricdriiI >ftr . 9.

_ _

Schallplatte », Kilo 50. —. Aufkäufer
erhalttn 60. —. Weseloh , Friedrichstr . 9.

Schallplatte ». Umtausch . Kilogramm
50. —, alte zerbrochen «. Sang «, Berg -
mannstraß « 15. _ _ _ 1199b*

Schuellbrehstahl kaust Hirsch , Ruppi -
yersttaß , 87. 90/12*

P�BlInttr -
.. . . . . . . . .Behandlung .

diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
straße 4, III link », Nähe Sailestscher
Bahnhof , Ionnowitzbritcke . _

•

Vertrauensvolle Auskunft , Unter -
suchung . di -kret , langjährige Ersah -
rung , gswissenhafle Behandlung , Damen .
Frau Zoldau . krcizärztlitb geprüft ,
Fruchtstraße 8Z, vorn III links (direkt
Schle| isch «r Bahnhof ) . _ _ __ _ *

Säle . Verein - zimmcr unentgeltlich .
Oranlenstr . 180.

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _90/7
Polster «, flage » billigst Pappel - Allee 12.

Vermietungen
Mietgesuche

Zimmer , gut möbliert , sucht Bureau -
angestellte , möglichst EW. aber Neu -
kölln , Offerten unicr „ B. 40*, Haupt -
cxpedition Vorwärts . _ __ 1211b

Kleine » Zimmer , einfach möbliert ,
von jungem Mann gesucht (evtl . Möbel -
Übernahme ) . Preisofscrle unter E. 40
an Hauptcxpedition Vorwärts . _ 1216b

Kriegsbeschädigter Herr sucht sofort
oder 1. Mai möblierte » Zimmer . Of-
serten unter Hp. R. 4201 Rudolf Masse,
« eMÜ

- - - - - - - - - - -

-

- - - -

Zum L Juni 1922 ist bei unlerzeich -
neiem Vezirksoerdand die Stelle eines

Sezirks - Parteisekretärs
neu zu besetzen. Parteiaenoss . gesetzten
Alter » m nachweisd . Befähigung für
solche Stellung wollen ihre Bewerte
di » zum Z '. April einreichen beim
ZdiiBllleill. HkilkbQttbBiii! «zzilBbiisz-IliibzIs

Magdeburg , Neu « Thcatcrste . 2

Redakleur gesucht ! Für das mehr -
heitssoz „Hatderstädter Taaeblatt " wird
zum 1. Juli ein politischer Redakteur ge¬
sucht. Genossen mit längerer Praxis ,

?
iiter Kemttni » des wissensch Eoziatismtis ,
aw e guter Vrurieitungsgade u .-cr poiit .

it. wirtfch . Pcrhäitnisse wollen sich meiden .
Gehalt »ach d Sätzen b. Pereins Arbeiter¬
presse Vewerb ssnd zu riäiten an d. Pars .
>. Pr

. . . . . . . . .

d. Preßt p. VIIIe , flalderstaät . Derbrrltr . lä

«rlin . Hermannplatz . 90/14

Ketrirllsleiter
durchaus firm tn der Herstellung ran

rot - blausaurcm Kali
>n sehr gut bezahlte Lebensstellung von
Gem. Fabrik gesucht. Nur allererste
krätte mit hervorrag kenntn speziell
in diesem Produtt wollen sich meiden .

Zuschriften unter Ro. N. 742 befördert
die Hauptexpedition de» . Vorwärts " ,

Berlin SW 68. Lindenstt . 8
Wir suchen per sotort ttichligc u zuverlässige

öreljer . AntsiMreM . Mrk -

zeughöller u«o Wserschmieüe
vsimler . �otoren - tiesellLclistt
Zweiguiederiasfung Berli » . Marteufelde .

Nähmaschine sucht gellmer , Möckern -
straße 124. 184,7 *

Ardeitzmerkt

Stellenangebote

Zuschneider für Möbel und Innen -
bau verlangt A. Paudcr u. Co. , Io -
hannisstraße 2. _ 90,] 8*

Lehrling sucht Maegonal , Belle -
alliancefte . 82. 1207b

Unterricht

Wicbtigf . allejSÄS
kmift der Familie o. üt forsorge für des Iiter
durch den IbuhlgS einer lebensTersicberung.
Sticht Sie dal) umgehend IhreAnstage an

WI�lldet' ltklieliZMieiies. z. li .
hauptverlreluug Grob - verlln

BecHnllBftO , glnlepener S kraue 0

Nirgend » besser kaufen Tie erst-
klassig « Herrenmodcn . wie Anzüge ,
Paletot », Schlüpfer , Cutaway », Cover -
coats , Streifhosen usw. in unübertrefs -
licher Auswahl und Schönheit zu kon-
kurrenzlos billigen Preisen . Sämllichc
Waren sind Ersatz für Maßverarbei -
tting . Fahrgelb - Bergütung . Keine
Lombardware . Leibhaus Brunnen -
stta ße 5, direkt Ro seitthasertor . *

Weingarten « Pfandleihe , Prinzen -
straße 88, verkauft billig erstklassige
Monaiagarderobe . Gehrockanzug ,
Iackettanzug , Cutawayanzug , Paletot ,
Schlüpfer , Hose. _ _ __

»

Tapeten , Wachstuch «, Linoleum ,
Daueewäfche verkauft Szillat , K- lonie -
straße 9.

Iackett - Auzsig«, Paletots , wenig ge�

Möbel

Metallbette » 250. — , Chaiselongue »
275. —> Patentmatratzen , Polsterauf .
lagen , «inderdrahtbett . Meicke, August -
straße 82», Ouergebäude . _

Möbelpreise steigen weiter !W _ _ _ __ _ _ _ _Wer
deshalb ein Schlafzimmer anschaffen
will , versäume nicht die sich jetzt bei
mir nach bietend « Gelegenheit wahr -
zunehmen und mein reichhaltige , Lager
in . kompletten Schlafzimmern jeder
Größe und Ausführung zu besichtigen .
Gekauftes kann kostenlos beliebige
Zeit lagern . Echlafzimmer - Speztal .
Fabrik Hans Senkel . Burgstt . 37,
Bureauhau , Börse . *

Einzelmöbel . K- mpleii , Zimmer ,
Chaiselongue », Küchen . Bar - sowie
Dellzahlung . Spottbillig . Wenger ,
Marsiliu - sttaße acht ( Alexanderplatz ) . »

Mädel immer noch zu alten Prei -... _ . - -- „Jf — • -Im. Bar - oder Teilzahlung , kleinste
An- und Abzahlung . Ganz « Einrich -
tungcn , einzelne Mädel .
Lagerung . Liefere auch auswärts ." " ' MüllLandwehr ,

ifere
lleistr . 7 ( ingplatz ) .

. _ _ _ie, Schreibmaschine 50. —,
landwirtschaftliche Buchführung 75. —.
Halle » Lehvanstalt , Potsbamerstr . 116».

jähre »- ,
lehrgänge für SchAer jäherer Lehr -
anstatten . Cnalifch , Franzönsch . kauf -
männische Privatschulen Ludwig Rös-

ShÄ««. '
chüler höh

Eonder -

net , Inhaber Ernst Rösner , Reue
Promenade 8 ( Bärsebahnhos ) , Seydel -
straße 1� ( Sptttelmarkt ) . � 121/4

5Uan! ersch »lc , Harmonium , BioNnen ,
Manboiinen , Gitarre , Zitherschul «.
Ackerstraß « 6», Schönhauser Allee 126.

Techuische Privatschule Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeister ». Berlin ,
Neanderstt . 8. Msschinenbau , Tlektto -
technik , Hochbau . Abendlehrgänge .
Togcsieqrgänge . _ _

*

Stolze - Schrei) . Gründliche Äusbif .
dung in der Kurzschrift . Maschinen -
schreiben ans allen gebräuchlichen Ma¬
schinen . Ilebungsstunben , Diktatstun .
den, Buchführung , Rechnen , Schrift -
oerkehr , Echnellschänschretben , Deutsch .
Lehrpläne kostenlos . Kaufmännisch «
Prioattchul « Hugo Ettahlendorsf , Sptt -
lelmarki , Bcuthstr . U. «

Schlosscrlchrliage , große , Wohnung
Siorbosten , stellen ein Bergmann - Eisen -
möbel - Fabrik und Otto Lubitz. Kunst -
und Bauschlossevri , Neu « Königstt . 85.
Anmeldung 9—6 Uhr. _ _

_ _ _ _ _

Lehemädchcu zur Erlernung der Putz-
sekernsabrikation sucht Adolf Rosen ,
Wallstraße 16.

� _ !_
12146'

, geübt « Kleberinnen in und

Mehrere fiichtisie

Werkzeugmacher »

Werkzeugdreher
aul genaueste Präzisiai , »arbeiten , für
Gewinde und Schneidwerkzeuge solort
bei bester Bezahlung gesucht Ausführt .
Offert , imt. A. 40 Hauptexp . Vorwätts *.

! Lutzowlttaßt - i

? rinTsAröeKe z
Unkerdlnfen - Aebelleeinnen

Iii « 9- MWWWW
finden Dauerbefchättiaung bei
außerm Hauie gegen hohe Löhne t

außer dem Hause sucht Adolf Stosen ,
Wallstraße 16 _ 1218b*

Lager ffttu für unsere Ziohwarenabtei -
lung , Abfertigung Hausgewerbetteiben -
der. Gebrüder Nelson , Leipzigerstr . 71.

Leder - undPutzarbetteriuuen für
Liosfhüte ffnden in und außer dem
Hause lobnende , dauernde Beschäsliaung
bei E. u. M. Auerbach , Kraufenstr . 31/32.

fohlenes Mädchen von älterem Ehepaar
aesucht . Angebot « mit Angabe der bis .

crigen Stellen unter D. 40 an Haupt .
expesitton Borwärt ». 1212b

Perfekte Wickler
für Gleich * und Orehstrommotdren

Eisendreheriffi, "
»teilen ein •

MaffeHdiwartzkflpff -Wßrkß C. m. y .
Wildau ( Kr . Teltow ) .

Safte A Lederer
Aommandantenflc . 79 #

4» MKM» %WwwwwWy�w��ywww�wWWW < P

Jantasjed . und Strauf}
Geübte Arbeit bei höchstem Lohn dauernd
H>»« - I,n,iinn . Lriptzisiir Sir . 103

II
werden zu den neuen , sehr stark
erhöhten Löhnen »ingestelll :

Lüdecker Straße 11
Markussttatze 86
Müller sttaße 34 »

Ackerst«. 174 ( Koppen-
vtatz )

Börwaldlttaße 42
Bostiansttaße 7
Boxhagener Stt 62
Drcifcnhaaenerltr 22
Immanuellirchstr . 24
Lausitzer Platz 14/15
voesignialde , Rän
Liehlenberg , Datteuber
Neukdlln . Zteckaestr. 2 u. ss

_ _ _ _ _ _ _ _ _

IkiederschSaeweide , Brllckenstr . 10
NlederschSnhnnsen . Treskowlttaße 27
Schdnebrrg . Beiziger Straße 27
Tenipelhos , Kaiser - Dllhelm - Strdße 1»

Petersburger Platz 4
Prinzenlttaße 81
Steglitzer Sttaße 37
Wattitraße 9
Wtihelmshao . Stt 4»
chstraße 10

üRti
tegirtebftr . 28, ' ÜS
lickn "
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